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Eine neue Kallerrede.
Der Kaiser hat in Küstrin der Einweihung des von Prof.

Fritz Schätzer ausgeführten Denkmals des Markgrafen Jo¬
hann von Küstrin beigewohnt. Bei der Entgegennahme des
Ehrentrunkes hielt der Monarch folgende Ansprache: „In pa¬
triotischen und warm empfundenen Worten hat soeben d.r
Herr Bürgermeister tm Namen von Küstrin mir ben Willkom¬
men ausgesprochen und zugleich den Einfluß , die Wirksamkeit
und die Bedeutung des Herrschers geschildert, dessen Stand¬
bild hier enthüllt worden ist. Indem ich Küstrin meinen herz¬
lichsten Dank aitsspreche für den begeisterten Empfang seitens
der Bürgerschaft und die schöne Ausschmückung ihrer Stadt,
so kann ich hinzufügen, daß es mich mit Freude und Befrie¬
digung erfüllt, diese Stätte historischer Erde zu betreten. Wir
haben soeben vernommen, auf welcher Grundlage das Leben
des Fürsten ausgebaut war. Diese Grundlage ist es gewesen,
die meinen Vorfahren und meinem Hause zu der Stellung ge¬
holfen und uns dahin gebracht hat, wo wir jetzt stehen. Diese
Grundlage ist auch die meinige; ich habe es erst vor wenigen
Tagen ausgesprochen. Die Stadt Küstrin ist mit unserem
Hause auf das innigste verknüpft gewesen, sie hat zweien der
gewaltigsten meiner Vorfahren Stätte und Heim gegeben:
dem Großen Kurfürsten und dem Großen König . In schwe¬
rer Zeit ist hier der große Kurfürst verwahrt worden, um spä¬
terhin in einzig dastehender Arbeit ein Land wieder empor¬
zuheben, aus einem Zustande, wie er kaum in einem anderen
herrschte. Ein Land, welches zerrissen, zerstampft, verwüstet
und verkommen am Boden lag, hat der jugendliche Fürst , un.
bekümmert uni die Größe der Aufgabe, zu hoher Blüthe em-
porgebracht und zu bedeutungsvoller Stellung unter «den
Mächten, und der große König Hai in seiner Jugend in schwe.
rer Stunde hier die Schule durchmachen müssen, die es ihm er¬
möglichte, nachher der Manri und der Charakter zu wevden,
als den ihn die Vorsehung brauchte, um aus Preußen das zu
machen, was es geworden ist. Wir können wohl annehmen,
daß er in den schweren Stunden , die er hier durchgemacht hat,
in sich klar geworden ist und begriffen bat , daß seineLebensauf.
gäbe die sein müsse, zu der er sich nachher als Kömg bekannte,
daß er d e r e r st e D i en e r d e s S t a a t e s fein inüsse. Das
konnte er nur lernen durch Unterordnung , durch Gehorsam,
mit einem Worte durch das, was wir als Preußen mit Dis¬
ziplin  bezeichnen. Und diese Disziplin muß ebenso im Kö-
nigshause, wie im bürgerlichen Hause, im Heer wie im Volke
wurzeln . Respekt vor der Obrgkeit, Gehorsam gegen die
Krone und Gehorsam gegen den elterlichen und väterlichen
Einfluß , das müssen wir aus diesen Erinnerungen lernen.
Diesen Eigenschaften entspringen dann diejenigen, die wir mit
Patriotismus  bezeichnen, nämlich Unterordnung
des ei g enen  I ch, des eigenen Subjekts , zum Wohle des
Ganzen.  Das ist es, was uns in dieser Zeit besonders noth
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thut . Ich habe aber die feste Ueberzeugung, daß in den
alten historischen Mauern von Küstrin dergleichen Eigenschaf¬
ten am Tage sind, und wenn darüber noch ein Zweifel gewesen
wäre, so wäre er geschwunden angesichts der Haltung und der
Stimmung der Bürgerschaft und der schönen patriotischen
Worte, die heute hier gesprochen sind. Daß diese Eigenschaf¬
ten unter den Märkern und vor allem unter den Küstrinern
nie anssterben mögen und daß Küstrin mit gutem Beispiel
vorangehen möge, Kr das Vaterland zu leben und zu wirken
in guten und schweren Tagen , darauf trinke ich diesen Pokal I"

Die Kongo-Nngelegenbelt.
Durch die Reise des Königs der Belgier nach Paris , nach

Wien und wieder nach Paris , seine inParis förmlich erzwunge.
ne Unterredung mit den: König von Italien und noch einige
andere Vorkommnisse, ist die außerhalb der regierenden
Kreise stehende Welt daran erinnert worden, daß eine inter¬
nationale Angelegenheit schwebt, welche sich an die Verhält¬
nisse des Kongostaates knüpft, diese Schöpfung des Königs Le-
opold, welcher er einen erheblichen Theil seiner Lebensarbeit
gewidmet hat . Denn von Anfang an war es ein öffentliches
Geheimniß, daß die königlichen Reisen den Streit betreffen,
welcher sich über die Verwaltung des Kongostaates entspon-
nen hat. Dieser westlich von Britisch- und Dcutsch-Ostasrrka
gelegene, vom großen Kongostrom durchflosseneund vom
Aequator durchzogene, unter dem Protektorate Belgiens ste¬
hende Staat wurde durch die im Jahre 1884-85 vom Fürsten
Bismarck nach Berlin berufene Kongokonserenzfür einen neu-
traten erklärt. Diese von den Regierungen aller großen und
mittleren europäischen Staaten und von der nordamerikani-
schen Union beschickte Konferenz schob der einseitigen Ausbeut¬
ung des großen, an Naturschätzen reichen Landes dnrch Bel¬
gien einen Riegel vor durch Vereinbarung folgender Normen:
Im ganzen Kongostaate genießt der Handel aller Nationen
vollkommene Freiheit , die Flagge aller hat fteien Zugang zu
allen Küsten, Flüssen, Seeen Kanälen und Häfen. Die Waa-
ren jeglichen Ursprungs dürfen keinen anderen Steuern und
Zöllen unterworfen sein, als wie sie zu einer angemessenen
Förderung des Handels dienen mögen ; auch sind solche Lasten
gleichmäßig von den Ansässigen, wie von den Fremden zu
tragen . Durchsuhrwaare ist vollständig frei von Zöllen und
Steuern und es ist keiner Macht, welche dort Souverämtäts-
rechte ausübt , erlaubt , Monopole und Privilegien irgend
welcher Art in Handelsangelegenheiten zu gewähren. Fr -m-
de, ohne Unterschied der Nation , genießen Schutz für ihre Per¬
son und ihr Eigenthum und haben das Recht, bewegliches und
unbewegliches Eigenthum zu erwerben und überhaupt diesel-
be Behandlung und dieselben Rechte, wie die Unterthanen der
dort herrschendenNation.
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Von den verschiedensten Seiten wird nun der Regierung
des Kongostaaies vorgeworfen, daß sie die Besttmmungen die¬
ser Berliner Kongo « kte,  namentlich in handelspolitischer
Hinsicht, auf 's Gröblichste verletzt habe und zwar zu Gunsten
einseitig belgischer Handels -Unternehmungen . Thatsächlich
haben die Belgier , welche, sammt ihren Königen ja als ge¬
wiegte Geschäftsleute bekannt sind, ihren naturgemäß rm
Kongostaat vorherrschenden Einfluß in einem Maße ausge-
toefjni, daß der Handel anderer Nationen darunter leiden
mußte. Namentlich seitdem die Brüsseler Regierung Geld in
den Kongostaat gesteckt hat , glauben sich die Belgier über
manche der internationalen Vereinbarungen hinwegsetzen zu
dürfen. Land- und Handelskonzessionenwerden nur noch an
belgische Gesellschaften vergeben und beinahe der ganze Handel
mit dem Kongostaat wird jetzt von Belgien aus betrieben, so
daß z. B . der Gummimarkt allein schon der belgischen Kom¬
pagnie jährlich Millionen einbringt.

Unter den Klagestihrern befindet sich auch die deutsche Ko-
lomalgesellschaft, welche eine Eingabe an den Reichskanzler,
wegen Störung der Handelsfreiheit durch die Belgier im
Kongostaate, richtete.

Außerdem beziehen sich die gegen den Kongosiacrt gerich-
teten Klagen auf die Behandlung der Eingeborenen. Man
beschuldigt die belgischen Behörden geradezu unglaublicher
Grausamkeiten und selbst einer brutalen Behandlung ihnen
unbequemer Europäer , die man in einigen Fällen kurzer Hand
anfhängen ließ. Die Kongoakte  enthält auch eine Be¬
stimmung, welche die Unterdrückung der Sklaverei und des
Sklavenhandels zum Gesetz macht. Die Belgier haben die¬
selbe jedoch zu umgehen gewußt durch Einführung eines Sy¬
stems der Zwangsarbeit , welches noch schlimmer ist, als die
Sklaverei , und es sind nicht nur die rivalisirenden Engländer,
sondern auch Schweizer, Franzosen , Holländer etc., welche an
den Eingeborenen verübte belgische Scheußlichkeiten berichten.
Der englische Kolonialministcr Chamberlain -erließ schon im
Frühjahre eine Circularnote an die Signaturmächte mit der
Forderung , eine unparteiische Untersuchung der Angelegenheit
vorzunehmen. Gleichzeitig ließ er in Brüssel ernste Vorstel¬
lungen machen. Wahrscheinlich geschah Letzteres daraufhin
auch von Seiten anderer Mächte, denn seit jener Zeit macht
Belgien verzweifelte Ansstengungen , die Klagen zu entkräft
ten. Es hat sich zu dem Zweck eine „Vereinigung zur Der-
theidigung belgischer Interessen im Auslande " gebildet, wel¬
che eine Zeitschrift begründete , die in 3 Sprachen die Zustände
im Kongostaate zu beschönigen sucht, dabei aber Vieles ge¬
stehen muß, was die Klagen zu erhärten geeignet ist. König
Leopold hat die englische Zirkularnote direkt beantwortet und
dabei hervorgehoben, daß der Kongostaat älter sei, als die
Kongoakte, was wohl so viel heißen soll, als wie, daß die an¬
deren Staaten eigentlich gar kein Recht hätten, sich dort ein¬
zumischen und den Belgiern so scharf auf die Finger zu sehen.

Was der Staatsanwalt erzählt.
Skizze von M. A. v. M a r ko v i c s.

(Nachdruck verboten.)'
Da gibt es in Wien, in der . . . . — nun , der Name

tut nichts zur Sache — am Z.-Tore, ein Extrastübchen in
der T.scheu Bierhaüe. Wirft man einen Blick in das Stüb¬
chen, so wundert man sich sofort über die vielen Kahlköpfe,
die trocknen, gelben, gefurchten Gesichter, gleich vergilbten
Folianten , die da an fünf bis sechs Tischen beisammen
sitzen.

Seltene Gestalten! Entweder rauchen sie stillschweigend,
ihren Gedanken Audienz ertellend, oder sie spielen. Selten
kommt rascheres Leben unter diese Stammgäste . Das bringt
ihr Berus mit sich, von dein sie in dem . . . Bierstübchen
sehr selten sprechen. Diese hageren, gelblichen Gäste ge-
hören sämtlich dem Landesgerichte als Beamte an und
rekrutieren sich alle aus den höheren Rangklassen.

Lange schon beobachtete ich von meinem Platze an der
Tür des großen Gastzimmers diese Gerichtstypen, hätte
mich gerne einmal über die Schwelle gewagt . . . doch, man
mischt sich nicht ungestraft unter die Gewalthaber über Leben
und Tod. Heut aber war mir der Zufall günstig.

Ein mir bekannter Zeitungsreporter , dessen Spürnass
nicht das Verborgensteentgeht, suchte mich in der . . . Bier¬
halle auf. Ich machte ihn auf die Herren im Extrazimmer
aufmerksam.

„Die?" sagte L . . . mit Selbstgefühl, und blies die
Rauchwolke seiner Zigarre in die Luft, „die kenne ich alle
persönlich! Willst du, führe ich dich bei ihnen ein."

Nichts konnte mir erwünschter sein. Fünf Minuten
später war ich vorgestellt, und wir saßen mit unserm Bier
»n Zimmer der Aktenleute. L, . . batte sich und mich jo-

gar in die Hohle — ich wollte sagensi die Nahe des Löwen
eingekeilt, denn wir saßen dem gefürchteten Staatsanwalt
Baron M . . . gegenüber.

Bald hatte mein kühner Freund Leben unter die Gäste
des Stammtisches gebracht. Er wußte das Gespräch geschickt
auf einen vor kurzem geschehenen absonderlichen Mord zu
bringen.

Es handelte sich um zwei Freunde , die seit 20 Jahren
unzertrennlich waren, und von denen nun einer den ande¬
ren meuchlings erstochen. Alle Beweise sprachen dafür, man
hatte niemand in der Nähe gesehen, und doch beteuerte der
Angeklagte fortwährend seine Unschuld.

„Wird ihm herzlich wenig Helsen," meinte der sensations-
süchtige Gerichtsreporter, „hilft ihm verdammt wenig, sein
Leugnen! Wird überführt — alles spricht gegen ihn — der
Strick ist ihm sicher, dem Lumpen !"

Wie ich schon erwähnte, saß Staatsanwalt Baron M . . .
mir gegenüber. Plötzlich sah ,ich ihn die kalten stahlgrauen
Augen fest auf den Journalisten heften. Dann sprach er
in seiner knappen Ausdrucksweise, und selbst seine Stimme
klang so hart und kalt, wie seine Augen blickten.

„Wird dem Strick nicht entgehen! — Glaub ' es selbst
nicht! Und doch bin ich froh, daß der Fall setzt nicht in
meiner Hand, sondern in der meines Kollegen X . . . ruht !"

Baron M . . . sprach selten im Wirtshaus , um so ge¬
spannter sahen alle auf, als er fortfuhr:

„Der Fall ist unklar und höchst konitzliziert, und gleicht
auf ein Haar einen: anderen Falle , der mir einst viele, jahre-
lange Gewissensbisse, und meine ersten grauen Streifen in
den schwarzlockigen Scheitel brachte. Ihr werdet gleich sehen,
meine Herren, daß Grund für . beides vorhanden war."

selbst Tn ftru0eI1" unterbrach sich M . '
~ ~ toeröen im August dreiundzwanzig Iah

da war rch in Ungarn , be:m Kriminal in Temesvar -
Amte. Damals lag :ch meinem Berufe mit ganzem Fern
effer ob, und das Blut rollte noch jugendlich durch mei
Adern. „Gerechtigkeit in allem — und allen —" das w
mein Wahlspruch.

Wenige Wochen nach meinein Amtsantritte kam e

Meuchelmordzur Verhandlung . Ein Bruder hatte den ande¬
ren erschossen, und Opfer wie Angeklagter gehörten den
besten Gesellschaftskreisen an.

Von zwei Söhnen einer reichen und angesehenen
Magnatensamilie in der Nähe Temesvars erbte der Ael-
tere das Majorat , mit ihm große Besitzungen, wie auch viel
Barvermögen, während dem Jüngeren nur ein Pflichtteil
zufstl, den er, wie auch eine kleine Erbschaft mütterlicher¬
seits, sehr bald im Spiel , bei Wettrennen und schönen Frauen
vergeudete.

Zu wiederholten Malen durch den älteren Bruder, den
wir Graf Tilos nennen wollen, reichlich unterstützt, änderte
Bela, so hieß der Jüngere , seine Lebensweise dennoch nicht,
weshalb sich Tilos schließlich weigerte, den Forderungen des
Bruders zu entsprechen. So kam es ain 5. Mai 1863 nach-

I mittags zu einem heftigen Streite , wie öfter schon zwischen
| den beiden Brüdern . Der laute Wortwechsel wurde von der
! gesamten Dienexschaft des Hauses vernommen, es auch von

allen gehört, als Bela wütend dem Bruder drohte:
„Du sollst an mich noch denken!"
Gleich darauf verließ er das Schloß des Grafen von

Cs . . .

Gegen Abend besann sich Tilos , der Aeltere, eines
Besseren. Er ging nachdenklich zu seinem Rentmeister, dessen

j Häuschen mitten im Parke , zwischen schattigen, halbdunklen
! Alleen lag. Einer dieser tiefdunklen Laubgänge führte vom

großen Parktor zu einer reizenden Fontaine, der andere
mündete links gleichfalls am Springbrunnen , doch war er
bedeutend länger und führte zum Rentamte.

Um allem momentanen Streite mit dein dennoch geliebten
Bruder aus dem Wege zu gehen, hatte Graf Tilos be¬
schlossen, eine längere Reise anzutreten . — Er trat ins
Rentamt ein, gab alle nötigen Ordres für eine mehrmonat¬
liche Abwesenheit, wies für Graf Bela nochmals eme große
Summe an, und steckte einen hohen Betrag zu sich. Beim
Anbruch der Dunkelheit verließ er das Rentamtshauschen
und trat den Heimweg zum,Schlosse an.

Kaum war er jedoch am Ende der dunklen Plantanen»
Allee, die sich mit der anderen beschriebenen kreuzte,, anoe-
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Er soll sich auch bemühen, den Kongostreit durch den Spruch
eines Schiedsgerichts oder eines Souveräns entscheiden zu
lassen. Er soll sich zu diesem Zwecke an alle europäischen
großstaatlichen Regierungen gewandt, überall aber einen Korb
erhalten haben. Neuerdings scheint er sein Glück bei den
Vereinigten Staaten von Nordamerika zu versuchen, wo man
ihn ebenfalls abblitzen lassen wird.

Die Angelegenheit wird keine andere Entwickelung neh¬
men können, als daß eine neue Konferenz von Vertretern der
Mächte, welche die Kongoakte unterzeichnet haben, einberufen
wird , welche die Beschwerden und Klagen auf ihre Berechtig¬
ung untersuchen und eventuell den Belgiern eindringlich zu
Gemüthe führt , was ihnen im Kongostaate zu thun gestattet
und was ihnen verboten ist.

* Wiesbaden , den 26. Oktober 1203.

Das 50jährige Dienltjubiläum des Reichsbank*
Präsidenten Koch.

Am 2. November werden es 50 Jahre , daß Richard Edu-
ard Koch als Auskultator bei dom Kreisgericht in Kottbus
vereidigt wurde. Heute ist er Wirklicher Geheimrath mit dem
Prädikat Exzellenz und steht einem Geldinstitute vor, das
von -eminenter Bedeutung für die Entwickelung unseres gan¬
zen wirthschaftlichenLebens ist, das einen Weltruf gemetzl.
Welche Bedeutung die Reichsbank besitzt, ersieht man am be¬
sten aus den Umsätzen des Giroverkehrs. Im ersten Jahre
ihres Bestehens betrug der Giroverkehr 16.7 Milliarden Mark.

Der Präsident des Reidismilifärgerichtes gestorben.
Freiherr Julius von Gemmingen, seit drei Jahren Prä¬

sident des höchsten militärischen Gerichtshofes in Deutschland,
ist, wie gemeldet, an den Folgen einer schweren Influenza ge.
storben. v. Gemmingen war am 15. Juli 1843 geboren. Am
6. Mai 1862 trat er als Leutnant in das Garde-Füsilier -Regi-
ment ein, bei welchem er als Bataillonsadjutant an dem Krie¬
ge von 1866 theilnahm. 1867 wurde er in das Infanterie -Re¬
giment Nr. 93 versetzt. 1870 machte er die Kämpfe bei Toul,
Beaumont und Sedan mit . An der Belagerung von Paris
und an den Gefechten von Pierrefitte und Epinay nahm er
ebenfalls theil. Am 12. Juni 1877 kam Gemmingen zum
Großen Generalstab , wurde 1878 zur 21. Division kommandrrt

Dieser Umsatz hat sich bis zum Jahre 1900 auf 164 Milliar-
den Mark erhoben. Der Mann , welcher diesem gewaltigen
Institute vorsteht, ist aus dem Richterstavde hervorgegangen.
Koch war b-eim Stadt - und Kreisgericht in Danzig und beim
Stadtgericht in Berlin beschäftigt. Am 1. Januar 1876 wurde
er Justitiar bei der Reichsbank, am 30. April 1887 Vizeprä¬
sident. Seit 1890 ist er Präsident des Reichsbankdirektor,
iums . Koch ist Kronsynbikus und Mitglied des Herrenhau¬
ses. Die Universität Heidelberg ernannte ihn zum Ehrendok¬
tor der Rechte.

Die Finanzminiiter-Konferenz.
Die in Berlin versammelten Finanzminister haben sich,

wie du „Nordd Allg. Ztg." offiziös mittheilt , ausschließlich
mit der Erörterung und den Meinungsaustausch über die Fi-
nanzirimg des Reichsetats für 1904, sowie mit Anregungen
zur Absiebung von Mängeln beschäftigt, die sich in ^en zur
Zeit geltenden fmanzgcsetzlichen Bestimmungen des Reiches
bemerklich gemacht haben. Größere Steuervorlagen sind nicht
beralhen, Beschlüsse nicht gefaßt worden._ ,

langt , als plötzlich— zwei Schüsse sielen, und der Majorats.
Tilos — seinem Bruder Bela mit dem werthm

hallenden Ruse : „Bela — ich sterbe!" tot in die Arme stürzte.
In demselben Augenblickegingen zwei Gartnerburschen

an dem Springbrunnen vorüber . Sie hörten die Schüsse,
auch den Wehruf des Gemordeten, eilten herbei und —
sahen bestürzt den Majoratsherrn tot in den Armen des
Bruders . Natürlich riefen sie um Hilfe und alarmierten
so die ganze Besitzung.

Sofort tauchte der Verdacht auf, Graf Bela habe den
Majoratsherrn erschossen: die eigene Dienerschaft hatte die
unerschütterlichste Ucberzeugung. Graf Bela wurde der-
haftet, und entfernte Verwandte betteten den armen reichen
Magnaten in die Gruft seiner Ahnen.

Von Stunde zu Stunde häufte sich das Beweismaterial
von Belas Schuld. 1. Hatte er nicht sein Vermögen der-
spielt? 2. Wußte man nicht allgemein von seinen zerrütteten
Finanzen? 3. Und gerade an dem Tage des Mordes hatten
die Brüder einen heftigen Streit , bei dem Bela dem Bruder
gedroht! 4. Tilos war seinen Leuten ein guter und nach-
sichtiger Herr , war allgemein beliebt und besaß keine Feinde.
5 Wer anders hatte Nutzen vom Tode des Majoratsherrn?

Nur Graf Bela, den teils Rache, teils seine verzweifelte
Sitiiation zum Morde getrieben. Er mußte dem Bruder ge-
folgt sein, um ihm im Dunkel des Parkes aufzulauern.

'Auch wurde zur Zeit der Tat kein Fremder in der Nahe
des Rentamtes gesehen. Zum Ueberflutz wurde konsta¬
tiert , daß Graf Bela sich am Morgen vor dem Streite m
Temesvar einen neuen Revolver gekauft hatte, den man auch
abgeschossen, zwanzig Schritte entfernt von der Leiche, auf.
fon0, «Schluß fotat.)j

um, nachdem er eine Zeit lang dem Stabe des XI . Armee¬
korps angehört hatte, 1884 zum Großen Generalstab zurllck-
zukehren. 1890 wurde er Oberst, 1892 Kommandeur des 4.
Garde-Regiments zu Fuß und 1894 Generalmajor , 1898 kam
Gemmingen als Generalleutnant nach Erfurt , wo er die 8. Di¬
vision befehligte. Am 9. Juli 1900 wurde er zum Präsiden¬
ten des am 1. Oktober errichteten Reichsmilitärgerichts er¬
nannt . Seit 1902 war Gemmingen General der Infanterie.
Die Geschäfte des Reichs-Militärgerichts Präsidenten hat einst¬
weilen der kommandirende General des IX . Armeekorps von
Massow übernommen.

Die ungarische Krise.
Kaiser Franz Josef empfing gestern Vormittag den Gra¬

fen Stephan Tisza in einstündiger Privataudienz , um 2 Uhr
Nachmittags den Ministerpräsident Graf Kchuen-Hedervary
und den Finanzminister Lukacz, sowie Graf Tisza in dreistün-
diger gemeinsamer Audienz. Heute werden diese drei Staats¬
männer abermals zu einer gemeinsamen Audienz erscheinen.

Die orientalischen Wirren.
Nach Konfularmeldungeu dauern die Truppen -Aus-

fchreitungen im Sandschak Kirkilisse fort . Aus Monastir lie¬
gen Beschwerden über Ungesetzlichkeiten und Willkürlichkeiten
der Ausnahmegerichte vor. Die Zeitungsnachrichten, welche
besagen, daß die Verzögerung der Uebergabe der R formnote
durch Meinungsverschiedenheiten zwischen den Kabinetten
oder durch Spezialfordcrungen Englands und Italiens we-
gen der internationalen Kontrolle verursacht gewesen sei, sind
unrichtig, denn die auf Grund der Mürzsteger Besprechungen
den Botschaftern Oesterreich-Ungarns und Rußlands ertherl-
ten Instruktionen hatten bereits die Zustimmung aller Mäch-
te. Die Verzögerung der Uebergabe sei vielmehr auf techni¬
sche Ursachen zurückzuführen. Auf die Pforte machten ein¬
zelne neue Punkte der Reformnote, von der sie bisher keine De-
tailkenntniß hatte, großen Eindruck. Im Mdiz wurde sofort
eine lange Berathung abgehalten. Für Samstag wurde ein
außerordentlicher Ministerrath einberufen. Während ein
Theil der diplomatischen Kreise vermuthet, daß die Pforte we¬
gen der Annahme der Note Schwierigkeiten machen und ver¬
suchen werde, gewisse Aenderungen und Achchwächungen her¬
beizuführen, hofft ein anderer Theil , daß sie angesichts der
Uebereinstimmung aller Mächte alles annehnze.

In Mejlenei , Kreis Prilep , tödtete ein Soldat einen Of¬
fizier, der ihn an der Plünderung verhindern wollte.

Die zwischen den beidenMiniftern des Aeutzern, ben Gra¬
fen Goluchowski und Lamsdorff in M ü r z st e g g e t r o f f e-
neu Vereinbarungen  sind am 22. Oktober durch die
Botschafter Baron Ealice und Sinowjew zur Kenntniß der
Pforte gebracht worden. Sie decken sich in großen Zügen mit
den von dem englischen Botschafter Sir Nikolas O'Conor vor
Jahresfrist gestellten Forderungen , welche damals die Mächte
ablehnten. Es ist eine versteckte Autonomie Mazedoniens,
denn die beiden Assessoren Rußland und Oessterreich-Ungarns
werden ihre Instruktionen direkt von ihren Regierungen em-
pfangen und den bisherigen Generalinspektor Hußein Hilmi,
der nunmehr Generälgouverneur werden soll, stets majorisi-
ren können. Die ganze Aktion, von welcher Seite man sie
auch betrachten mag, ist von ausgesprochen bulgarenfteund-
lichem Charakter , da durch das neue Reformprogramm eine
totale Verschiebung eintritt , welche die Aktionsfreiheit der
Türkei, aber nicht Bulgarien zu lähmen geeignet ist. Bedeutet
,das vorjährige Reformprogmmm den ersten Erfolg Bulgari¬
ens, so stellt die jetzige Maßnahme der Ententemächte die zwei-
te Etappe dar, welcher als dritte die vollständige Loslösung
Mazedoniens von der Türkei folgen wird . Der Sultan dürf¬
te, nach den Aeußerungen seiner Umgebung zu schließen, nicht
leicht die Forderungen der Mächte annehmcn : er hat auch bei
der Audienz dem französischen Botschafter Constans gegenüber
aus dieser Gesinnung kein Hehl gemacht.

Von Seiten der bulgarischen Regierung wird das Ge¬
rücht verbreitet, daß dieselbe einer Organisation zwecks Absetz-
ung des Fürsten Ferdinand und Anbahnung einer Personal¬
union mit Serbien auf die Spur gekommen sei. Allgemein
wird aber diesem Gerüchte kein Glauben beigemessen, sondern
erklärt, das; die Regierung dasselbe nur zum Zwecke der Wahl-
agitation ausgesprengt habe.

In mazedonischen Kreisen ist man der Ansicht, daß die in
Aussicht gestellte europäische Aufsichtskommission sehr bald zu

der Ueberzeugung gelangen wird , daß die Türkei vollständig
unfähig sei, die Reformen durchzuführen und daß dadurch
die Mächte sich gezwungen sehen werden, energischere Mittel
anzuwenden und durch fremde Intervention die Ruhe wieder
Herstellen zu lassen.

* Berlin , 26. Oktober. (Tel .) Die N o t e Oesterreichs
und Rußlands an die Türkei scheint, wie dem B. T . aus Con-
stantinopel gemeldet wird, den Keim zu einer Zwie¬
tracht  zwischen den beiden Mächten in sich zu tragen . . Je¬
denfalls nimmt man die Note türkischerseits sehr gleichmüthig
auf und setzt im Stillen die Verhandlungen mit Bulgarien
fort. Gleichzeitig wird beiderseits demobilisirt, was freilich
auch die Witterung und die Verpflegungskosten erfordern.

Die Kriegsgefahr im äußersten Osten.
Der Petersburger Korrespondent der „K. Z." depeschirt:

Seit drei Tagen macht sich bezüglich der ostasiatischen Ver¬
wickelungen wieder eine größere Nervosität bemerkbar. Maß¬
gebende russische politische Kreise versichern zwar, zu einer be¬
unruhigenden Auffassung der Lage habe man keinen Anlaß,
indessen glaubt der Gewährsmann der „K. Z-", daß die Frage,
wie im Falle eines russisch - englischenKriegessich
Deutschland und Oesterreich England gegenüber benehmen
würden, der Grund fei, weshalb der plötzliche Umschlag in der
japanischen Stimmung eingetreten sei, dem man hier nicht
recht traut . In Port Arthur scheint der Gedanke an die Mög-
lichkeit des Ausbruches eines Krieges noch nicht geschwunden
zu sein. Die russische Presse räth angesichts des lebhaften
Gedankenaustausches zwischen Tokio, Washington und Lon-
don, sich auf friedlichere Strömung in Japan nicht zu ver¬
lassen.

Wir erhalten ferner folgende Meldungen:
= Petersburg , 26. Oktober. (Tel .) Wostotschne Wfft-

nik" meldet: Nach dem in der Besprechung beim Statthalter
des fernen Ostens gebilligten Projekt soll das. ganze zum
Amurgebiet gehörige Terrain in zwei Gebiete ge-
theilt  werden , in ein Küstengebiet mit den Kreisen Chaba¬
rowsk und Süd -Usuri und dem Kamtschatkagebiet, wozu die
Kermandorski-Jnseln gehören. Beide Gebiete erhalten Gou¬
verneure. Zur Residenz des Kamtschatkagebietesist Nikola-
jewsk bestimmt.

Tokio, 25. Oktober. «Tel. des Reutcrschen Bureaus.)'
Die gestrige Konferenz der japanischen Minister und einiger
anderer Staatsmänner dauerte 7J Stunden . Die Berathung
soll hauptsächlich dem Dermittelungsvorschlag  des *
Marquis Jto gegolten haben, nach welchem Japan nicht unbs - |
dingt auf der militärischen Räumung der Mandschurei bestehe,J
Rußland dagegen sich verpflichten soll, die Integrität der chi¬
nesischen und der koreanischen Souveränität zu achten. Ob»
wohl eine endgültige Meldung über das Ergebniß der Kon¬
ferenz noch nicht vorliegt, glaubt man doch in unterrichteten
Kreisen, daß beschlossen worden sei, cm der bisherigen Politik
festzuhalten und auf E r fü l lun g d er ru ss i s chen Ver¬
pflichtungen bezüglich der Mandschurei zu
b e st e h e n.

Damit erscheint die Situation bedenklich verschärft. *

Oeuf5dt!and.
= Münster , 25. Oktober. Heute Mittag fand im kö-

niglichen Schloßgarten die feierliche Enthüllung des für den
in Peking gefallenen Freiherrn von Ketteler errichteten, von
Bildhauer Hidding-Berlin ausgeführten D e n km a l s in An¬
wesenheit der Mutter und zahlreicher anderer Vewandten
des Gesandten statt.

Husiancf.
== Barcelona , 25. Oktober. Bei der Einweihung des

Dolkshauses veranstaltete die Menge eine republikanische
Kundgebung  und machte das Einschreiten der Polizei er¬
forderlich, welche die Ruhestörer zurückdrängte. Diese erwi¬
derten mit Steinwürfen , wobei mehrere Personen vewundet
wurden. _

3m Salon einer Cirkusreiterin.
Vor der dritten Strafkammer des Landgerichts 2 in Berlin

begann die Verhandlung der Strafsache der geschiedenen Frau
Gustava Schettler aus Schöneberg und einer jungen Sängerin
Marcha Horn aus Landsberg a . M ., die sich als Künstlerin
Rita Rohn nennt . Sie haben sich wegen Kuppelei, Unterschlag¬
ung , Betrugs , versuchten Verbrechens gegen keimendes Leben,
Bedrohung , Hochstapelei etc. zu verantworten . Frau Schettler
hat eine bewegte Vergangenheit hinter sich: sie ist Reiterin im
Cirkus Renz und Cirkus Ciniselli gewesen und hat sich zutevi
neben anderen schönen Dingen auch mit der Veranstaltung 1P--
ritistischer Sitzungen besch-äftigt . Bon ihrem sonstigen Vorleben
gibt die Thatsache ein Bild , daß sie seinerzeit unter slttenpolizei-'
licher Kontrolle gestanden hat und wegen Betruges , Kuppelei,
Diebstahls , Körperverletzung und Beleidigung vorbestraft yt-
Sie unterhielt , wie wir dem „Berl . Tagbl ." entnehmen, in der
Möckernstraße , dann nach einander -am Kurfürstendamm , m der
Großgörschen- und in der Geisbergstraße in Schöneberg luxu¬
riös eingerichtete Wohnungen , in denen sie ihre Gäste , Damen
und Kavaliere , mit der Grazie einer Weltdame empfing, sie
verstand es, sich mit einem vornehmen Nimbus zu umgeben,
prahlte viel mit ihren Beziehungen zu „ersten" Kreisen und Uetz
auch durchblicken, daß sie einmal in Helgoland einem sehr hohen
Herrn die Hand zum Ehebunde gereicht gehabt habe und m
zweiter Ehe mit einem höheren Offizier verheirathet gewesen
sei. Dies waren aber eitel Flunkereien , denn thatsächlich ist m
mit einem Schriftsteller verheirathet , gewesen, der sich von
hat scheiden lassen. — Frau Schettler wird jetzt beschuldigt, um
Hilfe des Spiritismus die Mitangeklagte Horn , die damals n^ i
als Schülerin die Hochschule für Musik besucht, an sich gelockt,
und zu einem lasterhaften Leben verführt zu haben. Das Mäd¬
chen stammt aus einer achtbaren Lehrerfamilie . Es hatte dl«
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Angeklagte gelegentlich! kennen gelernt und sich von rhr ^über¬
reden lassen, zu ihr zu ziehen, damit sie in dem Stoßen Sünden¬
babel Berlin in sicherer Obhut sich befände. Die Eltern waren
über diesen Anschluß hocherfreut, denn sie hielten die Schettler
für eine sehr achtbare und zweifelsfreie Dame . Das Vertrauen
ging so weit, daß es dieser nicht schwer wurde , von dem Vater
ein Darlehn von mehreren hundert Mark sich zu erschleichen,
welches diesem für immer verloren ist. — Frau Schettler war
ein gutes Schreibmedium. Nachdem die Sängerin me spiri¬
tistischen Sitzungen durch einen Gesang aus dem _Oratorium
Elias eingeleitet hatte , gab ein Geist, der diesmal nicht „Fried-
chen" wie bei der Rothe , sondern „Lieschen" hieß, Auskunft
aus der anderen Welt . Welche Auskünfte verlangt wurden,
kann man sich leicht vorstellen, wenn man erfährt , daß „Lies¬
chen" Fragen beantwortete wie : „Lieschen, soll ich! die Uhland-
oder die Fasanenstraße hinuntergchen , um den hübschen Leut¬
nant von den Gardeschützen zu treffen ?" „Lieschen" be'chwich-
tigte auch etwaige Gewissensbisse des Mädchens , vertrat eine
höchst laxe Lebensmoral , gab Rachschläge bezüglich der zu wäh¬
lenden Garderobe und bezüglich der Kunst, Männern zu gefal¬
len und so wurde das Mädchen -durch die Schettler und das
ihr dienstbare „Medibumsel " , dessen Offenbarungen sie m der
Form der Geisterschrist erscheinen ließ , tiefer und tiefer in den
moralischen Sunrpf Hineingetrieben. Von Zeit zu Zeit erchellte
„Lieschen" der Sängerin auch den dringenden Rach , sich me-
mals von der Schettler zu trenlnien, da sie Gefahr lause, als¬
dann ihre Stimme zu verlieren . - 'Nicht nur die Kavaliere des
Mädchens , unter denen sich auch ein Fabrikbesitzer vom Nieder¬
rhein befand, der sie bei einem Konzert in der Heimath kennen
und mit ihr Beziehungen angeknüpst hatte , sondern auch die
Freunde der Frau Schettler mußten tief in den Beutel greifen,
und da die Damen im Fordern etwas zu stürmisch waren , sind
beide auch wegen Erpressung angeklagt. Frau Schettler ver¬
stand es auch, durch Hinweis aus chre angeblich hohen Verbind¬
ungen mit Fürsten , Prinzen und sonstigen Aristokraten im Wege
des Kreditschwindels verschiedene Geschäftsleute zu prellen.
Trotz aller Geldquellen, die sie herausfand , brach der luxuriöse
Haushalt doch zusammen. Die Sängerin soll sich außer der
Erpressung auch des Verbrechens gegen keimendes Leben, der
Ablösung amtlicher Siegel und der Entziehung aus der Verstrick¬
ung schuldig gemacht haben. Sie wurde im August v. I . ver¬
haftet , aber bald wieder entlassen. Frau Schettler war zunächst
unauffindbar , bis sie zuletzt in der Irrenanstalt Herzberge , wo¬
hin sie sich geflüchtet hatte , entdeckt wurde. Sie befindet sich
seit dem 5. September 1902 in Untersuchungshaft . Zur Ver¬
handlung sind 50 Zeugen geladen. Aus Antrag des Staatsan¬
walts wurde nach Verlesung des Eröffnungsbeschlusses die Oes
fenflichkeit ausgeschlossen. Die Verhandlung wird voraussichtlich
erst am Dienstag zu Ende gehen.

üus der Umgegend.
* Bierstadt , 26. Oktober. Wie die „B . Z ." vernimmt , sol-

len in unfern neuen H>auAhaltungsplan nahezu 10 000 A  eiw
gestellt werden für die Instandhaltung der Chausseen.

* Erbenheim , 25. Oktober. Viel bewundert wird eine Dick-
wurz , welche der Landwirth Herr Heinrich Merten  dahier,
Bruder des Herrn Bürgermeister Merten , geerntet hat . Die¬
selbe wiegt genau 33 Pfund.

ch. Delkenheim, 25. Oktober. Dieser Tage wurde hier wl
Hause des Landwirchs Kahl ein schwerer E inb r u chs d re b-
stahl verübt . Der Dieb stieg über die Mauer und erbrach in
der Stube das Pult , aus dem er 400 A  mitgehen hieß . Eine
abgebrochene Messerspitze, die zurückgeblieben, läßt darauf
schließen, daß mit einem Messer versucht worden war , das Pult
zu öffnen; doch muß ein noch stärkeres Instrument Verwendung
gefunden haben. Gestern Abend wurde durch den Gendarmen
in Wallau ein Bursche aus Bierstadt verhaftet,  der , trotz
eifrigen Leugnens , im dringenden Verdachte steht, den Einbruch
verübt zu haben. Die genannte Messerspitze paßt genau zu sei¬
nem abgebrochenen Messer . Der junge Mensch soll auch 40 A
Haares Geld einem Wallauer Wirche zum Aufheben gegeben und
sich in Wallau gegen Baarzchlung einen Anzug gekauft haben.
Der Verhaftete wurde heute ins Amtsgerichltsgefängniß abge-
führt und wird die Untersuchung das Weitere ergeben.

Oe. Flörsheim , 25. Oktober. Morgen beginnt hier die all-
gemeine Traubenlese.  Man rechnet mit V2—% Herbst.
— Der Landwirth Johann Breckheimer  erntete 4 Dick¬
wurz im Gesammtgswicht von 1 Centner . — An Stelle der
Lehrerin Frl . Lorenz ist Herr Lehrer S t e i n b a ch von
Marienrachdorf nach! hier versetzt. Derselbe hat dieser Tage
seine hiesige Stelle angetreten . — Der Fischer Peter N a u h e i-
m e r 5. hat am Freitag im Main einen Salm im Gewicht von
23 Pfund gefangen. - Unsere heutige Nachkirchweih,  vom
schönstem Wetter begünstigt, war wieder von auswärts zahlreich
besucht. Die Wirchschüsten und Tanzlokale waren überfüllt.
Der Juxplatz wurde ebenfalls stark frequentirt , so daß alle Ge
schäftsleute ein gutes Geschäft gemacht haben.

* Lnügenschwalbach, 24. Oktober. Der Bischof von
Limburg  traf gestern Abend halb 6 Uhr auf seiner Fir-
Mungsreise hier ein. Er besuchte zuerst die Kirche, an deren
Pforte ihn Herr Pfarrer Eberz in herzlichster Weise begrüßte
Die kath. Bürgerschaft brachte am Abend ihrem Oberhirten ei¬
nen imposanten Fackelzug. Herr Kirchenvorsteher Kauth  hieß
ihn im Namen der kath. Kirchengemeinde willkommen. Die Be.
grüßung schloß mit einem dreimaligen Hoch, in das die zahl
reiche Versammlung ehrerbietigst einstimmte. Der kath. Kirchen¬
gesangverein und der Musikverein trugen abwechselnd Begrüß¬
ungschöre und Orchesterpiecen vor . Das Pfarrhaus und die
Nachbargebäude erstrahlten unterdessen in den herrlichsten Licht¬
effekten eines prächtigen Feuerwerks . Der Bischof dankte für
den glänzenden, herzlichen Empfang und _betonte , er sei gerne
wieder nach Schwalbach gegangen, wo die Natur so eindring,
lich zum Menschenherz-en spreche; zugleich ermahnte er die Be¬
wohner Schwalbachs, die hier sprudelndest Hellwasser stets als
ein besonderes Geschenk des Schöpfers anzusehen. Zum Schluffe
ertheilte er seinen Bischöflichen Segen . — Der Festgottesdienst
wurde heute Morgen um 9 Uhr abgehalten . Der Hochwürdig,
sie Herr wohnte demselben bei. Jrn Anschluß hieran erfolgte
wie der „Aarb ." meldet, die Firmung , zu welcher ungefähr 200
Kinder aus den verschiedenen Pfarreien erschienen waren . Um
halb 4 Uhr reiste der Bischof nach Wiesbaden ab.

* Niederwalluf , 26. Oktober. Das von Herrn Linn in Nie¬
derwalluf an Herrn Andr . Löw-Wiesbaden verkaufte HauS ko¬
stete nicht 27 800 A,  sondern 17 800 A

c Oestrich, 25. Oktober. Eine allgemeine Wahlversamm¬
lung 'der Centrumspartei  fand heute Mittag 12 Uhr 'n
der hiesigen „Vereinshalle " statt . Trotz der ungewohnten Sinn-
de hatten sich nicht nur die katholischen Männer unseres Ortes
vollzählig, sondern auch eine größere Anzahl Centrumsleute der
benachbarten Orte Hallgarten , Winkel etc. emgesuEen . Kurz

12 Uhr konnte der Vorsitzende, Herr Pfarrer Dr . R 0 d y
mit begrüßenden Worten die stattliche Versammlung eröffnen.
Er wies zunächst auf die Rochwenvigkeit zur ausdrücklichen Be-
theiligung an den Landtags -Wahlen hm und führte an der Sand
bestehender gesetzlicher Ungleichheiten aus , daß in Preußen rat-
mer noch mit zweierlei Maß gemessen werde. Um Ms
die Gesetzgebung  Einfluß zu gewinnen und
Mißstände zu beseitigen sei es dringende Pflicht für leden kath.
Mann , bei der Wahl für einen Centrumskandiidaten energi,ch
einzutreten . Einen solchen Mann , der für die gute
Volkes, für Staat und Kirche zu arbeiten bereit , sei, habe di?
Centrumspartei in der Person des Weinbergsbesttzers ^ oseph
Heß aus Rüdesheim gefunden. Er bitte die kathol. Männer
Oestrichs und des Rheingaues am 12. November nur solchen
Wahlmännern ihre Stimmen zu geben, die am 27. November
in Rüdesheim für Herrn Heß eintreteu wurden . Hieraus stell¬
te der Herr Vorsitzende den Kandidaten der Versammlung vor
und ertheilt demselben das Wort . In seinen Ausführungen er¬
klärte Herr Heß, daß er sich voll und ganz zu dem Programm
der Centrumspartei bekenne und daß er im Falle semer Wahl
seine vornehmste Aufgabe darin erblicke, für Pen Mittelstand
helfend und fördernd einzutreten . Speziell für den Rhemgau
solle es seine Hauptaufgabe werden , dahin zu wirken, daß der
ungeschmälerte Besitz von Grund und Boden dem Winzerstand
erhalten bleibe. Das Eindringen des FMus in die besten Ge-
markungslagen und damit d-e Abhängigkeit des Winzerstandes
werde er zu vereiteln suchen, indem er für solche Ankäufe keine
Geldmittel bewilligen werde. In feinem Wirken werde er für
jeden Stand Gerechtigkeit walten lassen. Die Programmsrede
des 5oerrn Kandidaten mit ihren schlichten natürlichen Worten
fand bei den Anwesenden großen Beifall . Herr R-Pakteur Ju¬
lius E t i e n n e sprach! sodann über die gegenwärtige politische
Lage und schloß mit einem Appell an die Wähler , für Hermi
Heß voll und ganz einzutreten , was die Versammlung versprach.
Mit einem Hoch auf die gute Sache und den Kandwaten schloß
die erste gut verlaufene Centrumsversammluug . .

h. Geisenheim, 24. Oktober. Die kürzlich schon erwähnte
Herbstblumen - Ausstellung,  veranstaltet von der Kgl.
Lehranstalt für Obst-, Wein- und Gartenbau , findet am näch¬
sten Samstag und Sonntag , den 31. Oktober und 1. November
in der Aula der Anstalt statt . Die Ausstellung wird die ver-
chiedensten Arten von Herbstblumen , speziell Chrisanthemum,
owvhl in Töpfen als auch zu kunswo-llen Bindereien verwandt,
aufweisen, sodaß sich! ein Besuch sicher derlvhnen dürfte . Ter
Eintritt ist unentgeltlich.

h. Rüdesheim, 24. Oktober. In der gestrigen Sitzung der
Stadtverordneten  wurde über folgende Punkte verhan¬
delt : 1. wurde beschlossen, zur Erbreiterung der Oberstraße zu
dom schon vom Fiskus erworbenen Gelände noch weitere Grund¬
tücksparzellen von Stumm -Halberg und von Philipp Jnng-

Erben zum Preise von 200 A  pro Ruthe anzukaufen. Punkt
2 betras den Neubau eines Amtsgerichts . Nachdem die Ge¬
richtsbehörde sich über die Größe und Anzahl der erforderlichen
Räume erflärt hat , soll von der Gemeinde ber Bau dann ausge-
ührt werden, wenn der Fiskus bereit ist, die Bausu'mrne mit
5 Proz . zu verzinsen. .3. Für Einholung eines Sachverstän-
digen-Gutachtens betr . des zu errichtenden Elektrizitätswerkes
wurde ein Kredit von 750 A  bewilligt und weiterhin das Aner¬
bieten eines auswärtigen Herrn , über die Angelegenheit in der
nächsten Sitzung unentgeltlich einen Vortrag zu halten , dankend
angenommen. 4, Die Festsetzung des Gehalts für den Gemein-
dearzt wurde einer besonderen Kommission überwiesen. Der letz¬
te Punkt der Tagesordnung , Berichterstattung über die Aus>-
nhrung der gefaßten Beschlüsse, mußte wegen vorgeschrittener
Stunde vertagt werden. — Gestern Abend kurz vor 1̂ 9 Uhr
ertönten plötzlich die Sturmglocken. Es war jedoch blos blinder
Feuerlärm , welcher die Mannschaften der Feuerwehr ohne de¬
ren Vvrwiffen zu einer Uebung auf den Marktplatz znsammen-
rief, um festzustellen, welche Zeit die Alarmirung der
Feuerwehr  im Ernstfälle in Anspruch nehme. In wenigen
Minuten waren sämmtliche Mannschaften mit den Gerüchen
am Platze und die Hydranten in Thätigkeit . Ws Brandobjekt
wurde das Jung 'sche Haus am oberen Markt angenommen , wel¬
ches durch zwei Schlauchliuien mit Wasser übergossen wurde.
Auch die übrigen Gerüche, Sprungtuch , Feuerleiter ete wurden
probirt und funktionirten tadellos , sodaß das Resultat der
Uebung ein sehr befriedigendes zn nennen war . — Herr
Bahnmeister Schumann,  der seit 20 Jahren die hiesige
Bahnmeisterstelle versieht, -wurde nach Hanau verseht  und
siedelt am 1. November dahin über . An seine Stelle wird
Herr Ab st von Aue treten.

s . Braubach , 26. Oktober . Die Abhaltung des am 3. Nov.
hier statffindenden Herbstviehmarktes ist untersagt  worden.

* Usingen, 24. Oktober. Der Kreistag hat die unentgeltliche
Abgabe des Grund und Bodens gemeinschaftlich mit dem Ober-
lahnkreis für den WIeiterban der Bahn  von Usingen nach
Weilmünster und die sonstigen Verpflichtungen genehmigt.

Kuntt. KIttsratur und WiHenldioff.
Frankfurter Sdiaufpielhaus.

Ochave Mirbeans Schauspiel „Geschäft ist Geschäft" fand
bei seiner Erstaufführung am Samstag hier keinen nennenswer-
then Erfolg . Das Publikum langweilt sich, wenn die Handlung
nur durch Charakterisirung der Personen vor sich geht, wie dies
hier im erstem Akte der Fall ist, theilweise auch im zweiten.
Nur der dritte Akt erhebt sich zu tragischer Bedeutung . In der
Darstellung waren Herr Diegelmann , Frl . Lange und Frau
Fraund vorzüglich!, auch die Regie des Herrn Ouinke leistete
Treffliches. Näheres auf das Stück einzugehen , erübrigt an die-
ser Stelle , da Sie ja in Wiesbaden das Werk in dieser Woche
aus eigener Anschauung kennen lernen . P.

# Jacobh 's neues Lustspiel. Unser Mitbürger Wilhelm Ja-
coby hat im Verein mit Arthur Lipschitz ein neues Lustspiel ge-
schri-eben, das unter dem Titel „Resemanns Rheinsahrt " gestern
am Kölner Residen-zthoater seine Uraufführung erlebte. Ueber
die Aufnahme des Stückes erhalten wir folgendes Telegramm:
Vor total ausverkauftem Hanse hatte „Resemanns Rheinsahrt"
einen riesigen Lach erfolg.  Schon nach dem ersten Akte
wurden die Autoren sechsmal gerufen . Im zweiten und dritten
steigerte sich der Erfolg zu stürmischen Heiterkeitsausbrüchen
und Beifallskundgebungen.

* Wies  b ab en,  26 . Oktober.

Baus» und ©rundbetiljer-Verein6. V.*
Am Samstag veranstaltete der Verein für die jetzt begin-

nende Wintersaison seinen ersten Besprechungsabend im
Friedrichshof . Nachdem der Vorsitzende , Herr Fabrikant C.
K a l k b r e n n e r , die Erschienenen begrüßt hatte , refecirte er
über den 25. Verbandstag der Haus - und Grundbesitzervereine
in Dresden . An dem Verbandstag nahmen als Delegirte
des Vereins , theil die Herren Stadtverordneten Simon Heß,
Hartmann und der Vorsitzende . Ueber 500 Delegirte , wohl
die größte Anzahl , die bis jetzt erreicht wurde , waren anwe¬
send. Die städtische Entwickelung geht Hand in Hqnd mit
der Entwickelung des Haus - und Grundbesitzes , mit diesen
Worten habe der Oberbürgermeister von Dresden , Herr Geh.
Rath Beutler , die Delegirten u . A. begrüßt . Me Worte seren
für die Hausbesitzer von großer Bedeutung . Referent zieht
zwischen Dresden und Wiesbaden einen Vergleich . Mesden
besitzt mitten in der Stadt große freie Plätze und die Stadt¬
verwaltung ist stets bestrebt , solche zu schaffen; femer sind es
seine breiten Vtraßen , die Jedem auffallen . In dieser Bezich -̂
ung könne 'man hier viel von Dresden lernen . . Eine für Wies-
baden ganz unbekannte Einrichtung bestehe in Dresden seit
zwei Jahren , nämlich die städtischerseits gegründete Grund¬
renten - und Hypotheken -Anstalt . Redner giebt kurz die Thä¬
tigkeit derselben bekannt ; da in einem der nächsten Besprech-
ungsabende speziell dieses Thema behandelt wird , so sehen
wir heute von einer näheren Erörterung hierüber ab. Die
Dresdener Städte -Ausstellung habe bei den Wiesbadenern das
Bedauern darüber hervorgerusen , daß in unserer Stadt keine
Spezialausstellungen stattfinden , bie doch stets einen großen
Fremdenandrang bewirken . Die Thätigkeit des hiesigen Ver¬
eins und sein Programm seien auf dem Verbandstage als
mustergültig anerkannt worden und der Verbandsvorsitzende
Hartwig habe den hiesigen Verein auswärtigen speziell zur
Nachahmung empfohlen . Staunen habe es erregt , daß der
hiesige Verein stets mit einem Ueberschuß sein Vereinsjahr be¬
ende . während alle anderen mit einer Unterbilanz arbeiteten.
In Folge der Anrege seitens des Kasseler Vereins seien Ver-
Handlungen cmgekniüpft, um einen Verband im engeren Rah.
men zu gründen , an dessen Spitze d-er Wiesbadener  Ver¬
ein stehen soll . Referent giebt hiernach die einzelnen The¬
mata bekannt , die in den nächsten Besprechungsabenden ver¬
handelt werden und benennt die einzelnen Referenten . Hier-
zu giebt Reder nähere Erläuterungen . Den Ausführungen
wurde lebhafter Beifall zu Theil . Nach einer kurzen Pause
machte der Vorsitzende noch davon Mittheilung , daß die bau¬
lichen Verhältnisse unserer hiesigen Gymnasien  nicht ge¬
rade die besten seien . Es sei schon vorgekommen , daß steuer-
kräftige Familien wegen dieser Mängel nicht nach hier gezogen
seien . Man habe deshalb an den Magistrat eine Eingabe ge-
richtet , in Folge dessen habe letzterer sich nach Kassel gewandt,
aber ein Bescheid sei allem Anscheine nach nicht ertheilt . Jetzt
beabsichtigt der Vorstand , eine neue Eingabe an den Magistrat
zu richten , wozu die Versammlung einstimmig die Genehmig,
ung ertheilt . Hierauf hielt Herr Stadwerordneter Simon
Heß einen Vortrag über das Thema : „Me Hausbesitzer und
ihre Thätigkeit in den städtischen und staatlichen Korporatio-
nen ". Den interessanten Darlegungen entnehmen wir folgen¬
des : Heute betrachte der Nichthausbesitzer den Hausbesitzer als
seinen Feind . Weitere Gründe für die schwere Belastung deS
Hausbesitzers sind in der Steuerfrage zu finden . Der Haus¬
besitzer sei der wichtigste Faktor im kommunalen Leben und
das Rückgrat einer gesunden Stadtverwaltung . Redner
streift nun kurz die Dresdener Städteausstellung , die ein ma-
jestätischer Zeuge für die Bsdeutung der Hausbesitzer sei, und
wandte sich dann zu den Miethvereinen , deren Gründung er
nicht für gerechtfertigt hält . Trotzdem die Zahl der Hausbe¬
sitzer in unseren städtischen Kollegien 36 unter 51 beträgt , war
es nicht möglich , gegen die Gewährung eines Darlehens von
m.  100000 an eine Baugenossenschaft und gegen die Vorlage
der Grundsteuer eine Majorität zu erhalten ; dies sei ein Be-
weis dafür , daß nicht alle Hausbesitzer in den städtischen Kör¬
perschaften für das direkte Interesse der Hausbesitzer eintre-
it-en. Es müsse dahin gestrebt werden , die Mitgliederzahl zu
vermehren , um dahin zu kommen , ein Hauptfaktor im Ge¬
meindeleben zu sein , dann würden die Hausbesitzer auch bei
den Gemeindewahlen ein gewichtiges Wort mitreden . Bei
dm bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen müsse der Vor-
stand und die Vereinsmitglieder auf dem Posten sein, um
solchen Männern zur Wahl zu verhelfen , von denen die Bethä-
tigung eines gerechtm Sinnes auch gegen den Hausbesitzer¬
stand zu verwerthcn sei. Redner schließt mit folgenden Wor.
ten : Wo aber im Wahlkampfe die Konstellation so ist, daß
man mit anderen Parteien und Gruppirungen paktiren und
wo man auch Leute mit auf die Liste nehmen muß , die Gc-g-
ner sind, da sorge man wenigstms dafür , daß mindestens et.
liche von unserer Seite hineinkommen , die das Herz auf dem
rechten Flecke haben und van denen eine gewisse unerschrockene
Führerschaft zu erwarten ist . — Mesen Ausführungen wurde
reicher Beifall zu Theil.

* Elektrische Bahn Wiesbaden -Mainz . Zwischen der Eisen¬
bahndirektion Mainz und der Südd . Eisenbahngesellschaft ist
ein Vertrag zum Abschlüsse gekommen, nach welchem cs der letz¬
teren erlaubt ist, das der Eisenbahndirektion Mainz gehörige
Gelände zum Legen der Schienen für die elektrische Bahn Wies¬
baden-Mainz verwenden zu dürfen . Es handelt sich hier um
Gelände, welches die Eisenbahndirektion zum Zwecke der^Um¬
führung der neuen Eisenbahnlinie erwarben bat. Durch diese«
Vertragsabschluß können die Arbeiten an der elektrischen Bahn-
strecke Wiesbaden -Mainz wesentlich gefördert werden.
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* Postbestellung im Westend. Eine von dem Westlichen Be¬
zirksverein angeregte Verbesserung in der Bestellung von Post¬
sachen wird laut einem dem Vorstande des genannten Vereins
zugegangenem Schreiben des Kaiserlichen Postamts vom 1. Nov.
an ins Leben treten , was von den betreffenden Anwohnern mit
Freuden begrüßt werden wird . Das Kaiser!. Postamt theilt
nämlich dem westlichen Bezirksverein mit daß vom 1. Nov. ab
die Schützenhallen, die obere Platterstraße , die Walkmühle und
die jetzt noch zum Landbestellbezirk gehörenden Theile der Lahn-
und Aarstraße seinschließlichKurhaus Waldeckj dem Ortsbestell¬
bezirk zugetheilt werden. Gleichzeitig werden die zum erweiterten
OrtsKstellbezirke (mit Lmaliger Briefbestellung täglich) zählenden
Wohnstätten : obere Lanz- und Weinbergstraße , hinteres Ne¬
rothal mit Beausite, Wilhelminen - und Ruhbergstraße , ferner
die Schiersteinerstraße bis zum Paulinenstift (einschließlich), die
Gutenbergschnle und alle im Westen und Süden der Stadt fer¬
tiggestellten oder im Bau begriffenen Straßen und Stadtchcile
vollständig in den Ortsbestellbezirk einbezogen werden . Die
Briefbestellung nach sämmtlichen vorstehend aufgeführten Nieder¬
lassungen wird künftig, wie in der inneren Stadt , fünfmal , die
Paketbestellung dreimal und die Geldbestellung zweimal werk¬
täglich erfolgen.

* Ehrung . Gestern Vormittag wurde Herr Kgl. Musikdi¬
rektor und städt. Kapellmeister L ü st n e r in feiner Wohnung
durch Ueberreichung eines massiv silbernen Schildes durch den
Präsidenten des Cäcilienvereins , Herrn Landgerichtsdirektor de
Niem,  geehrt . Auf die begleitende, anerkennende Ansprache
dankte der Gefeierte in bewegten Worten . Herr Lüstner hat
dem Cäcilienverein bekanntlich 9 Jahre lang als musikalischer
Leiter vorgestanden.

* Fremdenfreguenz . Die Zahl der bis zum 25. Oktober hier
angemeldeten Fremden beträgt 112,834 Personen , 41,052 zu
längerem und 71,782 zu kürzerem Aufenchalt angemeldete Per¬
sonen. Der Zugang in der letzten Woche beläuft sich im Gan¬
zen am 1279 Fremde, 461 zu längerem und 818 zu kürzerem
Aufenthalt.

Wiesbadener Kronen-Brauerei Akt. Ĝes. In einer am
Samstag stattgehabten Sitzung des Aufsichtsratzs wurde die
Bilanz für das abgelaufene Geschäftsjahr von dem Vorstand vor»
gelegt. Dieselbe ergiebt einen Bruttogewinn von ca. 205 000 X
gegen ca. 179 000 X  des Vorjahres . Es wurde beschlossen un¬
ter Berücksichtigung von Abschreibungen im Betrage von ca.
93000 X — gegen das Vorjahr von 91000 X — eine Dividende
von 5 Proz . wie in den Vorjahren zu vertheilen , den neu be¬
gründeten Spezial -Reservefonds mit X 20000 zu dotiren und
den Restt von ca. 8000 X  auf neue Rechnung vorzutragen . Die
Generalversammlung findet am 5. Dezember cr. statt.

* Vortrag und Diskussionsabend . Im Kathol. Kaufm.
Verein , Wiesbaden , hält Herr Handelslchrer K. Meerganiz
morgen Dienstag Abend 9(4 Uhr einen Vortrag über „Moderne
Contocorrentlehre ". Dieses für jeden Kaufmann sehr interes-
santc Thema dürfte gewiß eine zahlreiche Zuhörerschaft anlocken,
um so mehr als auch eine wichtige kaufmännische Frage zur Dis¬
kussion kommen wird.

* Einweihung der Winzerhalle in, Oestrich-. Aus Oestrich
iin Rheingau , 26. Oktober, schreibt unser e-Correspondent : „Ei¬
nigkeit macht stark!" Unter Bethätigung dieser Devise der Win-
zervereiwigungen schließen sich bereits seit letzten Jahren in allen
Orten des Rheingaues die Winzer und Weinproduzenten in
Genossenschaften zusammen, um ihr Produft gemeinsam zu be¬
handeln und vortheilhafter in den Handel zu bringen . In man¬
chen Orten des Rheingaues bestehen je nach Größe des Ortes
1—3 Genossenschaften. Um nun ihren« Erzeugnissen eine ge¬
meinsame Behandlung und Classifizirung angedeihen zu lassen,
bedürfen solche Genossenschaften eines eigenen Heims — einer
Winzerhalle mit ausgedehnten Keltereien und Kellereien. Daß
dm Errichtung und Einrichtung eines solchen Vereinshauses für
die betr . Genossenschaft mit großen Opfern und Verpflichtungen
verbunden ist, wird Jedem klar, der ein solch Unternehmen be¬
augenscheinigt. Auch für die Winzer -Genossenschaft von Oestrich
war es ein Bedürsniß , für ihre gemeinsamen Bestrebungen ein
Winzerhaus zu beschaffen und dieses Haus wurde gestern Nach¬
mittag unter allgemeiner Antheilnahme der lokalen Bevölkerung,
der Vereine und zahlreicher Gäste der Umgegend eingeweiht,
resp. feinem Zwecke übergeben.

r. Betriebsunfall auf der EisenLahn. Bei dem am Sams-
tag Abend um 7 Uhr von hier abgehenden Personenzuge Wies¬
baden-Frankfurt wurde ' in der Nähe der Station Höchst durch
Platzen eines Siedrohrs die Masch-ine defekt. Der Zug mußte
infolgedessen.auf freier Sftecke liegen bleiben, wodurch, eine drei,
viertelstündige Verspätung entstand.

fs. Unfall . Gestern Nachmittag war an der oberen Plat-
terstraße großes Kastanienlesen und das schöne Wetter hatte
viele große und kleine Leser hiwausgeführt . Da nun unter den
paar Bäumen , die den übermäßig vielenLesern zur Verfügung
standen, wenig zu finden war , so wurde mit allen möglichen
Gegenständen, Stöcken, Steinen usw. in andere , weiter unten
stehenden Bäume geworfen, von denen die Frucht noch nicht ab-
geerntet war . Bei dieser Gelegenheit wurde ein Mädchen von
10- 12 Jahren mit einem Stein erheblich, am Kopf verletzt und
brach bewußtlos zusammen. Nachdem Passanten sich einige
Zeit vergeblich bemüht, die Bewußtlose zum Leben zurückzurufen,
kam die Kleine doch endlich wieder zu sich. Ein herrschaftliches
Fuhrwerk führte später das Kind seiner elterlichen Wohnung zu.

z. Einem Messerhelden erging es am Samstag Abend in
einer Wirthschaft des Westends schlecht. Der Betreffende war
angetrunken und suchte mit den im Lokale Anwesenden Händel.
Einer der Gäste verbat sich die Flegeleien ; hierüber erbost ver¬
setzte ihm der Angetrunkene einen Schlag , den jener aber pa-
rirte . Nun Packte der Betrunkene seinen Gegner , zog plötzlich
das Messer und versuchte zu stechen. Dabei kam er aber schlecht
an , denn die anderen Gäste sielen nun über ihn her , theflten
ihm eine gehörige Tracht Prügel zu und setzten ihn dann an die
Luft.

L. Kofferdieb. Wir brachten bekanntlich unter dieser Spitz¬
marke vorige Woche einen Bericht über einen Kofferdiebstahl
und ergänzen denselben durch die Mittheilung , daß der Krimi-
nolschutzmarmE i ch st ä d t den sehr werthvollen Koffer erbrochen
und seines Inhalts theikweise beraubt in der Ellenbogenqasse
aufgefunden hat . Der Dieb , ein geborener Wiesbadener , leug¬
net entschieden, den Koffer aufgebrochen zu haben , vielmehr will
er ihn nur dahin gebracht haben, um ihn aufzubewahren , bis
sich der Eigenchümcr fände. Trotz seines Leugnens wurde er
in Untersuchungshaft gebracht.

L. Ein Rieseuochsewurde gestern im hiesigen Schlachthause
ausgcladen . Er hatte das respektable Gewicht von 1200 Pfund.
Heute nwrgen mußte cr aus diesem Leben scheiden, um in ein
besseres Jenseits befördert zu werden.

Wiesbadener ' General-Anzeiger.
* Naturseltenhcit . Gestern wurden .am Chausseehaus eine

große Anzahl reifer , halbreifer und blühender Erdbeeren ge¬
funden und uns zur Ansicht vorgelegt.

D . Unglücksfa-ll beim Motorrennen . Auf dem Mainzer
Sportplatz ereignete sich gestern bei dem Motorzweirad -Rennen
gegen %5 Uhr ein schwerer Umglücksfall. In der „Meisterschaft
um Marokko" versuchte in der letzten Runde Obhoff-,Rüsselsheim
vor den Fahrer Nikodem-Graz zu kommen; da er aber nicht,
wie beabsichtigt, wenden konnte, sauste er direkt von der Bahn
gegen die Barriere in die Zuschauer hinein . Ein schreckliches
Jammern ertönte , ein Chaos von Verletzten wälzte sich am Bo¬
den. Die Schüler M ä h r l e i n und Sebastian Hock , sowie
der Sflberarbeiter Emst B ä ß l e r , der Arbeiter Heinrich
Fischer  und die italienischen Arbeiter Aris Pito  und ein
College wurden schwer verletzt, während der Fahrer Obhoff mit
dem Schrecken davon kam. Die Verletzten wurden mit Trag¬
bahren in Spitäler verbracht . Sie haben Beinbrüche und
Quetschungen davongetragen , ob sie auch innere Verletzungen
erlitten , konnte von dem sofort eingreifenden Arzte Herrn Dr.
Metzger  im Vinzenshospital in Mainz noch nicht festgestellt
werden. Das Nennen wurde sofort polizeikicherseits eingestellt.
Staatsanwalt Dr . Güngerich erschien alsbald auf der Unsall-
stelle. Die Fahrer Obhoff und Nikodem wurden in vorläufige
Haft genommen.

* Zwischenfall in der Armidevorstellung . Bei der gestrigen
Vorstellung der „Armide" im Hoftheater fiel im 2. Akt bei der
Verwandlung der Höhle des Hasses zum Schlosse der Einsturz¬
prospekt vor und ragte in das Feenreich, hinein , wodurch die
Wirkung des Bildes selbstverständlich ausgehoben wurde. Als
Ursache dieses Zwischenfalles wird uns Ueberanstrengung des
technischen Personals angegeben, das theilweise am gestrigen
Tage so ermüdet gewesen sein will , daß es seiner schwierigen
Aufgabe nicht mehr gewachsen war . Die Leute sollen des öfte¬
ren eine tägliche Arbeitszeit von 12—13 Stunden haben. Wenn
sich diese Angaben (die wir natürlich nicht auf chre Richtigkeit
controliren können) bewahrheiten , .so dürfte wohl eine entspre¬
chende Remedur von maßgebender Seite nicht ausbleiben.

* Eine Keilerei mit Tanz . In der vergangenen Nacht kam
es in der Turnhalle Platterstraße 16 zu einer großen Schlä¬
gerei. .Ein Verein hatte dort Ball und die Leutchen waren sehr
vergnügt . Nach 12 Uhr drangen einige Rowdies in den Saal
und versuchten mit den Tanzenden Krawall anzusangen. Auf
gütlichem Wege ließen sich die Störenfriede nicht entfernen und
als man sie energisch aufforderte , das Lokal zu verlassen, wur¬
den sie handgreiflich. In wenigen Minuten entspann sich eine
furchtbare Schlägerei . Beide Parteien bewaffneten sich mit
Stühlen und es entstand ein heißes Gefecht. Die meisten Thefl-
nehmer, vor allem die weiblichen, verließen unter lautem Angst¬
geschrei den Saal . Gläser , Flaschen, Stühle und Tische wurden
zertrümmert . Die gefährlichen Menschen begnügten sich nicht
nur mit einem Angriff auf die Vereinsmitglieder , sondern grif¬
fen auch noch die Musik an . Ein starkes Aufgebot der Schutz¬
mannschaft wurde schnell requirirt , welche dann gründlich auf-
räumte . Die Haupthätcr wurden in Haft genommen. Drei an
der Schlägerei Betheiligte , welche ziemlich schwer verletzt waren,
mußten ins städtische Krankenhaus verbracht werden. Der Jno-
mobilienschaden soll ziemlich bedeutend sein.

* Eine aufregende Scene entstand heute Mittag kurz nach
12 Uhr in der oberen Schjwalbacherstraße. Die Pferde eines
Lastfuhplverkes gingen durch und der Fuhrmann war nicht im
Stande , die rasenden Thiere zum Stehen zu bringen . Ecke der
Emser- und Schwalbacherstraße gelang es dem Fuhrmann , die
Pferde nach der Ewsersftaße einzulenken, wo das Gefährt zum
Stehen gebracht werden konnte. Ein glücklicher Zufall war , daß
m der um jene Zeit stark belebten Straße kein größeres Un¬
glück entstand.

SSRIEHTSSHHk (
Strafkammer-Saling vorn 2o. Oktober 1003.

Sdiaab contra Eckermann.
Bor der Strafkammer standen heute der Kaufmann Ja-

kob Schaaü sowie der für den Anzeigentheil des „Wiesbadener
Tagblatt " verantwortlich zeichnende Redakteur Hein'r Dorn-
aut von hier unter der Anklage , am 12. Oktober durch eine in
Nr . 486 des „Tagblatt " mit Schaabs Unterschrift veröffent¬
lichte Erklärung den Rechtsanwalt Eckermann dahier beleidig:
zu haben . Die heutige Verhandlung ist nur ein Glied in
einer ganzen Kette von theils straf -, theils civilgerichtlrchen
Proceduren , welche sich aus einem Konkurs Fr . Fuchs ergaben.
In diesem Konkurse machten die beiden Söhne der Geschäfts-
Inhaberin Forderungen in Höhe von Mk. 20 000 resp . 5000
geltend , von denen die Erste zwar anerkannt , die Letztere aver
vorerst beanstandet wurde . Der Familie Fuchs war es da-
rum zu thun , mit möglichster Beschleunigung zu einem neuen
Erwerb zu kommen . Baarmittel standen ihr nicht mehr zur
Verfügung , die Söhne schlossen daher mit dem Kaufmann
Schaub einen Vertrag ab, wonach dieser gegen Cession der
den Mitcontrahenten gut kommenden Konkursdivide >.'de bis
zur Höhe van Mk . 6000 , den jungen Leuten in dem Hause
Sedanplatz Nr . 3 ein Kolonial - und Delikatessen -Geschäft ein¬
richtete resp . die dafür nöthigen Maaren lieferte . Rechtsan¬
walt Eckermann übernahm das Mandat als Depositar . Er
erklärte sich bereit , die Mk . 6000 anzusammeln und laut Der-
einbarung anzulegen . Dazu nun aber kam es nicht nur nicht,
sondern Rechtsanwalt E . verkaufte den Söhnen Fuchs oben¬
drein das ganze Rest-Waarenlager , mit der Bestimmung , daß
der Kaufpreis mit Mk. 3600 ebenfalls auf die anzusammelnde
Kankursdividende zu verrechnen sei. In derselben Z it ver¬
kaufte F . seine ganzen Änspvüche an die Masse an einen Herrn
Carl Bender dahier . Es sollten dem Manne dabei von Fuchs
Vater , sowie Sch . falsche Angaben gemacht worden sein , welche
das Geschäft als ungleich besser erscheinen ließen , als es m
der Thal war . Deshalb wurde auf Grund einer von Herrm
Rechtsanwalt Eckermann erstatteten Anzeige Betrugsanklage
wider F . und Sch . erhoben , die Strafkammer jedoch erließ auf
Antrag des Herrn Staatsanwalts selbst einen Freispruch.
Wenn der Gerichtshof auch ftir festgestcllt ansah , daß Ben 'der
in der That betrogen worden sei. so war es doch nicht gelungen
irgend einer Person , sofern nicht etwa überhaupt eine solche
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als Urheber aus scheide, die Schuld daran aufzubürden . Mit
'der Rechtfertigung seiner Handlungsweise aus diesem Ur>
theilsspruch nun aber war Schaab nicht zufrieden ; er wollte
seine vollständige Unschuld festgestellt wissen, und das Inserat,
welches von ihm ins „Tagblatt " gegeben wurde , diente in
der Hauptsache angeblich diesem Zwecke. Daß er darin er-
klärte , trotz der erblichen Aussage des Rechtsanwalts E . etc. sei
er freigesprochen worden und von Wucher, Unterschlagung,
Untreue etc. mit Bezug auf diese Personen sprach, hat ihn auf
die Anklagebarik gebracht . Die Absicht der Beleidigung will
er dabei durchaus nicht gehabt haben , eventl . aber erbietet er
sich, den Beweis der Wahrheit für die Behauptung zu er¬
bringen . Es handelt sich bei dem heutigen Prozeß um recht
komplizirte , zudem des öffentlichen Interesse entbehrende
Rechtsverhältnisse . Auf dem Bureau des Rechtsanwalts
Eckermann war zu der Zeit , als er die Verwaltung des Kon¬
kurses hatte , ein Schreiber Peter Schreiber beschäftigt , an
welchen E . die Besorgung der Geschäfte für den Konkurs über-
tragen hatte . Notorisch hat dieser Mann eingegangene Geld¬
beträge veruntreut . Nach einem Urtheil der Strafkammer
sind es Mk . 1950 gewesen ; Sch . aber behauptet , es habe sich
um eine ungleich größere Summe gehandelt , eine getrennte
Kasse sei nicht geführt , die Gelder nicht laut Festsetzung ange¬
legt worden . Ohne diese Unordnung und sofern Bender von
den ihm durch Sch . cedirten Rechten Gebrauch gemacht haben
würde , Hüfte von einer Anklageerhebung wegen Betrugs wider
ihn überhaupt eine Rede nicht sein können . Er sei — ver¬
sichert er — durch diese Anklage geschäftlich und gesellschaft¬
lich ganz erheblich zu Schaden gekommen , er verlange Klar¬
stellung der ganzen Sachlage , damit auch nicht der Schein
eines Verdachtes auf ihm haften bleibe . — Da er in seiner
Vertheidigung nach der Ansicht des Gerichtspräsidenten den
dadurch vorgezeichneten Rahmen überschreitet , werden wieder,
holt Fragen von ihm zurückgewiesen gegen Sch .'s onffchiede»
neu Protest . Im Verlaufe der Verhandlung werden auf An-
trag der Vertheidigung die gesammelten Konkursakten Fr.
Fuchs zur Stelle geschafft, um die angeblich vorgekommenen
Unregelmäßigkeiten darzuthun . Wie weit das gelingt oder
nicht , unterliegt der Würdigung des Gerichtshofes . Redakteur
Röthert vom „W. Tgbl ." sagt im weiteren Forgang des Pro¬
zesses aus , Sch . habe , bevor er das Inserat aufgegeben , seine
Ansicht darüber extrahirt , ob dasselbe eine Beleidigung ent¬
halte oder nicht . Es sei — habe Schaab dabei ver¬
sichert — durchaus nicht seine Absicht, Jemanden zu beleidigen,
sondern seine Absicht sei nur die, sich vor der Oeffentlichkeit zu
rechtfertigen . Der Zeuge hat die Frage verneint , ebenso auch
noch ein anderer Zeuge (der Geschäftsführer eines hiesigen
Rechtsanwalts ) , welchem dieselbe Frage vorgelegt worden ist.
Andere Zeugen bekunden , wie der Betrugsprozeß gegen Sch.
zur Untergrabung seiner Ehre ausgenutzt worden ist. Einer
der Zeugen hat ihm nach der Verhandlung vor Gericht zuge¬
rufen , er sei zwar freigefprochen worden , aber betrogen habe
er doch. — Gegen 1 Uhr werden die Verhandlungen bis 3 Uhr
unterbrochen.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  sül
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Das Trinken
ist für unser ganzes körperliches und geistiges Wohlbefinden
fast ebenso wichrig als das Essen, und am wichtigsten ist es,
was man trinkt . Kaffee und Thee , übcn auf die Dauer
mehr oder weniger unerwünschte Wirkungen aus unseren
Organismus aus , indem sic je nachdem Hitzc, Nervenerregung
oder Unterleibsbeschwerden zur Folge haben. Das einzige
Getränk , welches bei mildem Wohlgcscbmack, für jedermann
ohne Unterschied des Alters und des kröpeelichen Zustandes
gleichmäßig unschädlich bleibt und der Gesundheit aller dient,
ist — Kathreiners Malzkaffee ! 45/171

Gegen . . .
Mondamin -Milch -Flammeris

mit gekochtem Obst
ist im Sommer schwer anzukämpsen.

Man versuche solche schmackhaften Flammeris mit frisch
gekochtem Obst je nach der Jahreszeit , Kirschen, Aepfel,
Pflaumen , Fallobst re.

Solche Mondamin -Milch -Flammeris sind bekömmliche,
nahrhafte Speisen und erhöhen den Werth des Obstes . Eine
Anleitung erprobter Rezepte bieten Brown u. Poffon,
Berlin 6 2 , im ,.L " -Kochbüchlein gratis und franco an
man schreibe sofort darum.Mondamin

(gesetzlich geschützt)
891 ist überall erhältlich in Packetenä 60, 30 und 15 Pfg.

ff * — ■nan — ug WM — MB — —

Ich emplehleDamen-
Westen, Schulterkragen

htibsche geschmackvolle Facjons und Muster in allen
Grössen und Preislagen vorräthig.

Reform bein k leider
für Damen und Kinder.

L. Schwenck , 9 Mühlgasse 9
Strumpfwaren und Trikotagen . 7938

(Ftichcr und schmerzlos wirkt das echte IT» «tI » « «i-' schc Hühner-
anqcumittel , Fl 60 Pf. Nur echt mit der Firma : Krone » Apo¬

theke, Berlin . Depot i» den meisten Apoth. u. Drogerien. 1326/58
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Mannheim , 26 . Oktober . In dem benachbarten Heddes¬
heim ist das 21 Jahre alte Dienstmädchen Barbara Lang von
ihrem Geliebten , dem Bauernsohn Knapp ermordet  wor¬
den , weil sie sich in gesegneten Umständen befand . Knapp
hatte ihr den Hals durchgeschnitten . — In dem Baderaum des
erst vor einigen Tagen bezogenen Bezirksamts -Gebäudes wur¬
de gestern früh der 28 Fahre alte Architekt Körner t o d t aus-

, gefunden . Die eine Seite war verbrüht.
Berlin , 26 . Oktober . Die Polizei verhaftete einen Falsch¬

münzer namens Fröhlich und beschlagnahmte in seiner Werk¬
stätte Platten und Werkzeuge . Fröhlich beschäftigte sich mit
der Anfertigung falscher Fünf -Markstücke , für die er von sei¬
nen Abnehmern 1,50 Mk . pro Stück erhielt . Die Verbreiter

bereisten die Provinz und 5 von ihnen wurden wegen Veraus¬
gabung falschen Geldes verhaftet . — Begünstigt vom präch¬
tigsten Sonnenschein fand gestern in Paris der Wettmarsch
der Modistinnen und Schneiderinnen statt , an dem sich 2000
Mädchen betheiligten . Unter enormen Andrangs der Menge
marschirten sie vom Champs Elyssee nach dam 12 Kilometer
entfernten Vororte Manterre , woselbst die Siegerinnen festlich
empfangen wurden . Den ersten Preis , eine Schlafzimmer-
Einrichtung sowie 300 Francs und eine werthvolle Brache er¬
rang eine junge Modistin Jeanne Cheminel , die die Distanz

in einer Stunde 18 Minuten bewältigt hatte.
Wien , 26 . Oktober . Wie die „Sonn - u . Montagsztg ."

meldet , verurtheilte das Kriegsgericht den Obersten von
Grünzwcig , der Hauptschuldige an dem BielekerTodes-
m a r s ch. zu zwei Jahren Gefängniß . Mit dieser Strafe ist
der Verlust der Charge und Pension verbunden.

Wien , 26 . Oktober Bei dem gestrigen Wettrennen in
Friedenau stürzten die beiden Jockey Huxtable und Barker.
Crsterer ist leicht , letzterer lebensgefährlich  verletzt.

London , 26 . Oktober . Die Morgenblätter veröffentlichen

längere Telegramme über dieLageinOstasien  und be-
zeichnen dieselbe einstimmig als sehr  e r n st. Kein Blatt
veröffentlicht das Ergebniß der Konferenzen , welche die japa¬
nischen Minister mit den Mitgliedern des Rathes der Aelteften
hatten . Sie erklären jedoch , in ganz Japan sei allgemein die
Ansicht verbreitet , daß ein Konflikt bevorstehe.

Newyork , 26 . Oktober . 10 italienische Arbeiter sind ge¬

stern Abend bei einem Zusammenstoß in dem im Bau befind¬
lichen Tunnel in der Brodwaystraße g e t ö d t e t worden.

Busser msiaen anerkannt «ehr fein , wohl - und
kräftig schmeckenden

Kaffee-Speoialsorten
No . 13 Viaitisn - Kaffee per Pfd . Mk . 1.80,
No . 12 HauiliaH ^ aff ^e I „ „ „ 1.70,
No . I Haushalt - Kaffee II „ „ ,» 1.00,

empfehle
meinen vorzüglichen

Famiiien-Kaffee
per Pfund Mk . 1 . 35

und lade Kenner und Gönner zum Ein¬
käufe höflichst ein . 9309

A. H. Linnenkohl,
Erste und älteste Kaffeerösterei am Platze,

15 Ellenbogengasse 15.

50 Pf . |
per Flasch - (btt Abnahme von 13 ),
einzelne 55 Pf . , sehr preiswerther,

guter Tilchwein,

FOOcr
Mtttijkiiiler Kiesberg,

eigenes Wachsthum.
im Faß p. Ltr . 60 Pf ., incl . Accise.

pro Tag zur Strecke gebracht
artig ist der Erfolg

groß-
bin die Ratten

los — 30 Ratten in kurzer Zeit tot —
findet bei meinen Runden großen An«
klang rc., so und ähnlich heißt es immer
in den glänzenden Zeugnissen über „Es
hat geschnappt ". Wo  keine Ratte mehr
in die Falle geht , wo Giftbrocken nicht
mehr angerührt werden , da wird das
von . den schädlichen Nagetieren mit
wahrem Heißhunger gefressene, für
Haustiere und Geflügel absolut un-
schädliche „Es hat geschnappt " staunend
wirken . Nur echt in plombierten
Packungen k 50 pfg ., {.—, 3 — und
6.— Mark . Man lasse sichnichts anderes
aufreden , wo nicht zu haben , weisen
wir bereitwilligst Bezugsquellen nach,

wilh . Anhalt G . m . b. H.,Rolbetg.

E. Brunn,
Herzog !. Anhalt . Hoflieferant.

Teleph . 2274 . Adelheidilr . 33.

In Wiesbaden bei Sl Berling,
Drogerie , Fritz Bernstein,
Drogerie . A . Crntz Jnb Dr C.
Cray , Drogerie, Willy Gräfe,
Drogerie , A Hassencamp,
Drogerie Sanitas , Manritinsstr . 3,
H. NooS Nachf . , Inh . Walter
Schupp Drog.. Wilh . Sbild,
Drogerie , Oskar Liebelt , Drog .,
Otto Siebrrt , Drogerie, Carl
Witz -l , Drogerie. 39/201

1316/58 Versende:
30 Liter Weitzwein

zu Mk . 12 .—
30 Liter Nothwci»

,u Mk . 13 58
gegen Nachn . ; Faß leihweise
und franco zurückzusenden

F . Brennflcck,
Weinaut Schloß Kupverwolf,

EdeSheim . Pfalz.

îadak rein amcrilantfch,PfundM . 0 .50 , 5 Pfd . M . 2,00.
Möllers Ligarren-Lagerei,

Wiesbaden , Kl Langgnssc 7. 4721

Hobel u . Betten
«den

gut und billig , auch Zah-
Inngserleichterungen , zu

Leieher » Adelbeidstrnire 46

Wiesbadener General -Anzeiger.

Dienstag , den 27 . Ok ober >903.
Abonnements - Konzerte

des
atädtisehen Kur - Orchester

Nachm . 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Ouvertüre zu . Der Schauspieldirektor “ . . Mozart.
2. Introduction aus „Don Pasquale“
3. Regrets -Esperanee , Gavotte
4. Frascati -Walzer.
5. Ouvertüre zu „Die vier Menschenalter“
6. Andante aus der G-dur -Sonate op . 14
7. Fantasie aus „Tannhäuser“
8. Galop chromatique . . . .

Djonizetti
Michiels.
Litolff
Frz . Lachner
Beethoven.
Wagner.
Liszt.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
1. Heydsiek -Monopol -Marsch . . . . Müller -Hansen.

. Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser “ . . Anher.
3. Spielmannslieder , Walzer . Feträs.
4. Madrigal . Maupeau.
5. Balletnmsik aus „Die Camisarden “ . . . Langert.

Solo -Violine : Herr Konzertmeister Irmer.
Solo -Violoncell : Herr Eichhorn.

6. Einzug der Götter in Walhall , Schlussscene
aus „Das Rheingold “ . Wagner.

7. Aufforderung zum Tanz , Rondo . . . Weber -Berlioz
8. Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ . . . Mascagni.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 28 . Oktober 1903 , Abends 8 Uhr:

im weissen Saales

Vortrag
des

Herrn Reichsritters Karl Ferdinand v Vincenti,
Redakteur der „Neuen Freien Presse “ in Wien.

Thema:

„Wallfahrten am Eulrat ",
ein Kultur - und Reisebild.

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz 2 Mk . ; nichtnummerirter Platz 150 M.

B i 11e t s (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
d Nachdem von dem Herrn Minister des Innern der Tag

er Wahl der Wahlmänncr für das Haus der Abgeordneten
auf Donnerstag » de «t 12 . November d . Js . , festgesetzt
worden ist , bestimme ich in Gemäßheit des § 10 des Wahl-
rcglemenrs vom 14 . März 1903 für die hiesige Gemeinde
die Stunde der Wahl auf

5 Uhr Nachmittags
und berufe hiermit die Urwähler zu bieier Wahl unter Be¬
zugnahme auf die in nachstehender Uebersicht enthaltenen nach
dem Neglement bekannt zu machenden Angaben:

Sonnenberg ist in II Urwahlbczirke eingetheilt und zwar:

I . Urtvahlbezirk.
Langgassei — 20 einschl . Bahnholz -, Burg -, Bierstadter -,

Adolf -, Garten -, Wiesbadener -, Kaiser Wilhelm -, Kaiser
Friedrich -, Berg -, Tennelbach - und Bingertstraße , sowie
Parkweg.

Wahlvorsteher : Herr Rentner Philipp Schneider in
Sonnenberg.

Stellvertreter : Herr Lehrer Eduard Flick in Sonnenberg.
Wahllokal : Nathhaussaal in Sonnenberg.

II . Urtvahlbezirk
Langgasse 21 — 28 , Mühlgasse , Thal -, Platter - und Ram-

bacherstraße , sowie ■Goldsteinthal.
Wahlvorsteher : Herr Mühlcnbesitzer Jean Michael

Bingel in Sonnenberg.

Stellvertreter : Herr Schuhmachermeister Peter Reine-
mann in Sonnenberg.

Wahllokal : Lehrsaal rechts im Parlerrestocke des Schul¬
hauses in der Thalstraßc in Sonnenberg . 9536

Souneuberg , den 22 . Oktober 1903.
Der Bürgermeister.

_ Schmidt. _
Bekanntmachung.

Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer für
das Steuerjahr 1904 fordere ich die Steuerpflichtigen des
Kreises , welche bisher mit einem jährlichen Einkommen bis
3000 Mk . veranlagt waren , hiermit auf , die von ihnen zu
zahlenden Schuldenzinsen , Lasten , Kassenbeiträge , Lebens-
vcrsicherungsprämien und die Kapitalschulden selbst , deren
Abzug sie gemäß § 9 des Einkommensteuergesetzeg vom 24.
Juni 1891 beanspruchen , bei der Ortsbehörde ihres Wohn - oder
Beranlagungsortes bis zu dem von der Ortsbehörde bekannt
gemachten Termine anzumelden . Auf Erfordern der Orts-
behörden ist die Verpflichtung zur Entrichtung der abzugsfähigen
Beträge durch Vorlegung der Beläge (Zinsquittungen , Schuld¬
urkunden , Beitragsprämienquittungen ' Policen usw .) nach¬
zuweisen.

Vorstehende Bekanntmachung des Herrn Landrats brin¬
ge ich hierdurch den hiesigen Stenerpflich tigen zur Kenntnis
mit der Au fordcrung , die betreffende Anmeldunger bis spä¬
testens zum 5 . November l Js . aus hiesiger Bürgermeistere
unter Vorlage der erforderlichen Beweismittel zu erstatten

Sonnenberg , 13 Oktober 1903.
Der Bürgermeister.

9022 Schmidt.

_ 19. StfTgw»

Bekanntmachung,
betreffend die Veranlagung zur Einkommensteuer

für das Stenerjahr 1904.
Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der

Regel an dem Orte , wo der Steuerpflichtige zur Zeit der
Personenstandsaufnahme (27 . Oktober dieses Jahres ) seinen
Wohnsitz oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufenthalt
hat . Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuergesetzes
hat Jemand an dem Ort , wo er eine Wohnung unter Umständen
inne hat , welche auf die Absicht der dauernden Beibehaltnng
einer solchen schließen lassen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer¬
pflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu . Hat er
von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht , und ist die
Veranlagnng an mehreren Orten erfolgt , so gilt nnr die Ver¬
anlagung an demjenigen Orte , an welchem die Einschätzung
zu dem höchsten Steuerbetrage stattgefunden hat.

Gemäß Artikel 35 Nr . 3 Absatz 2 der Ausführnngs-
anweisung zum Einkommensteuergesetz muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der Voreinschätzung Gebrauch gemacht
werden , eine spätere Ausübung desselben wird bei der Ver¬
anlagung nicht berücksicbtigt.

Ich fordere daher diejenigen Steuerpflichtigen , denen
nach den vorstehenden Bestimmungen die Wahl des Ver¬
anlagungsortes zusteht , auf , bis zum I . November d . Js.
der zuständigen Ortsbehörde den Ort , an welchem sie ver¬
anlagt zu werden wünschen , anzuzeigen.

Vorstehende Bekanntmachung des Herrn Landraths
bringe ich hierdurch den in Betracht kommenden hiesigen
Steuerpflichtigen zwecks Beachtung zur Kenntniß.

Sonnenberg , den 13 . Oktober 1903.
Der Bürgermeister:

9023 Schmidt.

Bekanntmachung.
Betrifft : Die Aufnahme des Personenstandes
zur Einkommensteuer -Veranlagung für 1904.

Gemäß den Bestimmungen in Artikel 36 der Aus-
führnngsanweisung vom 6 . Juli 1900 zum Einkommen¬
steuergesetz vom 24 . Juni 1891 hat die Königliche Regier¬
ung mittelst Verfügung vom 15 . September 1897 , III a/1
3721 den Termin für die Aufnahme des Personenstandes
auf Dienstag , den 27 . Oktober d . Js . festgesetzt.

Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß
jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen Ver¬
treter verpflichtet ist , der mit der Aufnahme des Personen¬
standes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke vorhan¬
denen Personen mit Namen , Berufs - oder Erwerbsart aifi
zugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern
oder deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausstande gehörigen Personen einschließlich der Unter-
und Schlafstcllenmiether zu ertheilen . (ß 22 E .-G .)

Wer die in Gemäßheit des § 22 von ihm erforderte
Auskun ' t verweigert oder ohne genügenden Entschuldigungs-
grvnd in der gesetzten Frist gar nicht oder unvollständig ode>-
unrichtig ertheilt , wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 M.
bestraft . (§ 68 , 1 E .-G . )

Es liegt somit im eigensten Interesse der in Betracht
kommenden Einwohner , daß sie die ihnen rechtzeitig zugehcn-
dcn Formulare zu den Hauslisten genau ausfüllen und den
zuständigen Beamten die etwa noch erforderlichen Angaben
richtig machen.

Sonnenberg , den 13 . Oktober 1903.
Der Gemeindevorstand:

9021 Schmidt , Bürgermeister.

Die Ausführung der

I Central-Telephon-und giPostnebenstellen -Anlage *
von • I

l 200 Apparaten{
3 für das JT
g Hansahaus 511 Frankfurt a . M. (Stiftstraße)
a wurde der ^ >

| Frankfurter |

IPrivat-Telephon-Gesellschaft?* 1II. m . b . H . |
übertragen . 502 ■

Frankfurt a. M . Bilbelerstr . 29 . Tel, 6256 . «
Wiesbaden , Adolhcidstr . 82 p.

Bes

Man findet in allen guten Geschäften:

SiiraföincJ,poisä-

^ocofaSe ’

Joh.MI.ttauswaM's
Magdeburg .•>-

Packet 40 Pf . hellblau , 50 Pf . grün , 75 Pf. braun-

765J1I5
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Walhalla -Theater

14 Langgasse 14,
Ecke SciLtttzeniiofstr- Simon Meyer, Weliritzstrasse 22.

9581

KöniMeH Schaus-iele.
Montag , den 26 Oktober 1903.

6. Vorstellung. 229. Vorstellung. Abonnement
Carmen.

Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von , H. Meilhac
und L. Halevy.

Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Carmen
Don Josä , Sergeant . . . .
Escamillo, Stierfechter » » - »
Zuniga , Lieutenant.
SU!orale«, Sergeant » «
Micaela , ein Bauernmädchen - »
Mas Pastia , Inhaber einer Schenke »

REendado ) Schmuggler \ \
8Kffi)Zigeunermädchen; '
Soldaten " Straßenjungen . Cigarren . Arbeiterinnen- Zigeuner-

Zigeunerinnen. Schmuggler. SSolf.
Ort unv Zeit der Handlung : Svanren 1820-

Die vorkommenden Tänze und Evolntionen
sind arrangirt von Annetta Balbo und werde» auSgefuhrt von Frl.
Ouaironi , Frl . Ratajczak, Frl . Galzmann, dem Corps dt Ballet Und

24 Compar-en.
Rach dem 1. u. 3. Akte 10 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.
Dienstag , den 27 . Oktober 1903.

6. Vorstellung. 230. Vorstellung. Abonnement D.
Fra D i a v o l o.

Komische Oper in 3 Aufzügen von Scribe. Musik von Auber.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

MusikalischeLeitung: Herr Pros. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Frl . Brodmann.
Herr Krauß.
Herr Winkel.
Herr Schwegler.
Herr Engelmann.
Frl . Robinson.
Herr Stuhlfeld.
Herr Schuh.
Herr Henke.
Frl . Srrozzi.
Frl . Cordes,
Herr Andriano.

Fra Diavolh, unter dem Namen des Marquis
von San 'Marco Herr Krauß.

Herr Rudolph.
Frl . Robinson.
Herr Klarmüller.
Herr Engelmann.
Frl . Strozzi.
Herr Adam.
Herr Henke.
Herr Martin.
Herr Spieß.
Herr Schuh.

Lord Kookburn, ein reisender Engländer
Pamella, seine Gemahlin . . - >
Lorenzo, Offizier bei den römischen Dragonern
Matteo. Gastwirth . - . <
Zerline, seine Tochter
Giacomo, ) Banditen
Beppo, ) - -
Francesco . » « • ■
Ein Müller » . - >
Ein Soldat . . . - • -

Chöre der Landleute, Gäste und Dragoner.
Scene: Ein Dorf in der Gegend von Terracina.

Gesangs-Einlage im 3. Auszuge: „Gondoliere" von August Kiel,
gesungen von Herrn Krauß.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Nach dem1. u. 3. Aufzuge findet eine Pause von 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende 9*/, Uhr.
Mittwoch , den 28 . Oktober 1903.

7. Vorstellung. 231. Vorstellung. Abonnement A,A r rni d e.
Große Oper von Ouinault Boß. Musik von Christoph Wilibald Ritter

von Gluck. Freie scenische und textliche Neubearbeitung in einem
Vorspiel und 8 Akten (9 Bildern) von Georg von Hülsen.

Musikalische Ergänzung: Joses Schlar.

Residenz -Theater.
Direction: Dr . phil. H. Rauch.

Montag , den 26 . Oktober 1903 . ,
51. Abonnements-Vorstellung Abonnements.Billets gültig.

' Zum 12. Male:
Nachtasyl.

Ecenen aus der Tiefe in 4 Akten von Maxim Gorky.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Kosiilew, Michail Jwanomitsch, Herbergswirth
Waksilissa. seine Frau .
Naiascha, ihre Schwester
Medwjewdew, Onkel der Beiden, Polizist
WasikaP -pel . . .
Kl-schtsch, Andrej Mitrisch, Schlosser
Anna.li seine Frau
Nastja, ein Mädchen ._ . ,
Kwaschnja, ein Hölerweib . .
Rubnow, Mützenmacher ,
Satin . .
Ein Schauspieler. . . .
Ein Baron.
Luka, eiiz Pilger, . . . . .
Aljoschka, ein Schuhmacher.
Schiefkopf. ) Lastträger -Ein Tartar . :> , t 8 - •

Ein paar Barfüßler
Nach dem 2. Akte findet die größer- Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nachr  dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9V* Uhr.

Dienstag , den 27 . Oktober 1903.
52. Abonnements-Vorstellung. Abonncments-Billets gültig.

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Real.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch,
Friedrich Wilhelm Mylius , Direktor einer Aktien

Gesellschaft
Johanna, seine Frau

Älduin Unger.
Margarete Frey.
C aire A bc echt.
Gustav Schultze.
Rudolf Bartak.
Friedr. Koppmanu.
Sofie Schenk.
Käthe Erlholz.
Clara Krause.
Theo Ohrt,
Rcinhold Hager.
Georg Rücker.
Paül Otto.
Otto Kieuscherf. ,,
Arthur Roberts.
Hermann Kunz.
HanS Wilhelmy.

Ali« ' ) i^ e Töchter ^ ;
August Mertens, Schwager von Myliu
Dr Carl MertenS, sein Sohn
v. Stuckwitz
Hans Lindenberg, Schriftsteller
Dr. Würmchen, Redakteur .
Der alte Rainthaler , .
Sepp, sein Sohn . .
R-gerl, seine Pflegetochter .
Hirtenbub , . » .
Amanda Dumar , . .
Der Photograph . .
Bendict, Diener ) . .
Minna. Dienstmädchen) m  jm,UUi5  .

Herren, Dienstmänner, Touristen.
Der 1. u. 2. Akt spielen in Berlin, der 2. im Gebirge.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt,
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/, Uhr.

Mittwoch , de« 28 Oktober l „« 3.
53. Abonneineius.Porstellung. Abonnemenls-Blll-ts gültig.

Zum 8. Male:
Die Liebesschaukel.

sh» Basenle.)
Lustspiel in 4 Akten von M. Donnay.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Gustav Schultze.
Clara Krause.
Claire Albrecht.
Käthe Erlholz.
Theo Ohrt.
Pan, Otto.
Arthur Roberts.
Hans Wilhclmy.
Friedr, Koppmanu
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Else Tenschert.
Maxi Dora.
Wally Wagner.
Hermann Kunz.
Alfred Jonas.
Minna Agte.

4 . Sensationsprogramm vom 16 . bis 31 . Oktober.
Nur Altrakrwnen ersten Ranges:

Lyrico , italienischer OperN'Quartett.
O . Pavel und Geo , dreifache Reckturner ersten Ranges mit Doppel¬

saltos, Pirouettes und Twistsaltos.
!?lora sisleurette, Soubrette. Paul Jbbs , Imitator

Teherans , Reifenroller.
l >s-8 BnrneHy ’s , die ersten und einzigsten Akrobaten auf Stelzen.

Paul Jülich , der beliebte Humorist. .
Paul Carro . Ventriloquistm. seiner Neuheit: Die tanzende Twolerm.

Lebende Eolossal -Gemäld - (10 Tableaux)
Walhalla -BioSkop . (Aus vielfachen Wunsch) : 9234

Die Reise in den Mond.
^täfTcttcrÖffuuitrt 7 Ulir . Ansang 8

Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorzugskarten baden an Wochen¬
tagen Gültiakeit._ _ _

Heute Dienstag Abend:

es ladet freundlichst ein 9585
Wilhelm Klei », Schwalbacherstr. 45.

ÜCnfMIilliföK Verein MMen.
© IBP " V.

Am Freitag , de » » 0 . Oktober I » 03 , Abends
8 »/, Uhr, im großen Casinosaale, Friedrichstraße 22:

Wbilkr-Dgktliz
des Herrn Jens Lützen -Berlin:

1000 Meile»dnrch des Minier der«eie»Mell
Mit vielen Bildern von der Reise des

Prinzen Heinrich«
Für Nichtmitglieder sind Eintrittskarten L Mk. 0.50»

reserv. Platz Mk. 1.— zu haben bei den Firmen : August
» Engel , Taunusstr . 12  und Wilhelmstr. 2, P Hah «»

Kirchgasse 51, C - W . Leber Rachf -, Bahnhofstraße 8,
sowie Abends an der Kasse. 9580

| Dampf Waschanstalt, *
f E . Pliimacher & Co . ,Tel. 771. Dotzheim bei Wiesbaden Tel . 771.
© übernimmt Hotel«, Pension- und Privatwäsche. Prompte ^

Bedienung, kostenlose Abholung und Lieferung. Man »er-
lange Preisliste.

GGGGGGGGGGGGGGGGG

WM
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WoIIeue Strümpfe
in bekannt guten Qualitäten

Kinder -Strompf © ä 25, 30, 40, 50, 60 Pf . etc.
Damen -Strümpfe , Wolle , sclnv. und farbig.
HePPen - Socken ä 20, 30, 45, 60, 75, 90 Pf . .
Unterjacken , Normalhemdeu . Unterhosen in allen Qualitäten.

Uatfieia -Me ^eiisclilpme
mit elegantem Nickelgrift und durchgehendem Nickelstock

Wiesbadener General-Anzeiger.
18. Sftfrgcifl.

Die neuesten und schönsten
Herren -Cr avatten

per Stück 30 , 35, 40 , 50, 75 Pf.

Für den Herbst empfehle
Damen -Unterrocke in Biber , Tuch , Satin ä 78 Pf., 1.20, 1-50, 2.

2.50, 3.— , 3.50.
Kinder - Unterröcke in Shirting , Biber , mit und ohne Leibchen.

Damen - Beinkleidcr ffir den Winter ä 80 Pf ., 90 Pf ., 1 —» 1<25’
1.50 , 2.— , 2.25.

Mädchen -Beinkleider , weiss und farbig, in allen Grössen.
Biberhemden für Männer , Frauen und Kinder , weiss und farbig.
Damenhemden aus gutem Hemdentuch, mit Spitze besetzt, gross

und weit , ä 90 Pf ., 1.25, 1.45.

Dameo-Ringwood-Handschuhe
Paar LS Pf.

Gestrickte Handschnhe , von 18 Pf. anfangend.
Herren - Handschuhe in Tricot, Glace mit Futter, Krimmer.

Theater- und BalhShawls
in wundervollen Farben 1.50, 2.—, 2.50, 3. .

Damen -Blcusen , schöne dunkle Muster, von 85 Pf . an bis zu den
besten Wollstoff -Blousen.

Damen -Corsets von 75 Pf . an.
Frack - and B.efonn «Corsets a 2,oO , 2,7 ®.
Fine Parthie zurückgesetzter Kinder -Corsets mit Träger

ä 50 und 75 Pf.

Filiale:
Weliritzstrasse

als aussergewöhnlich billig:

22.14 Langgasse 14,
Ecke Schiitzenliofstr.
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MUttchmls Iiilills Öormiifi,
&tüga|fß 44, Eingang Elke, Telefon 16.

Uon Dienstag, den 27., bis Samstag, den 31. Oktober.
Besondere Verkausstage zu auffallend billigen Extra-Preisen.

HF
w%

So lange Vorrath reicht:

w%
0 %

Filzbürftentaschen , gezeichnet, 8 Pf., 14 Pf., 19 Pf., 35 Pf., 48 Pf.
Ueberhandtücher, gezeichnet 30 Pf., 35 Pf., 38 Pf., 55 Pf.
Tiscklänfer , gezeichnet, 29 Pf., 45 Pf., 75 Pf.
Stramin -Schuhe , gestickt zum Ausfüllen, Paar 20 Pf.
Kragen -Kasten, gestickt, 9 Pf., 18 Pf., 29 Pf., 48 Pf.
Manschetten Kasten, gestickt, 19 Pf., 29 Pf., 39 Pf.
Kragen - und Manschettenkasten , gestrickt, 39 Pf., 59 Pf., 72 Pf.
Cravattenkasten , gestickt, 39 Pf., 59 Pf., 72 Pf.

g^ T 1 Posten Bamen - Corsetts
in neuen Formen:

hohe Faeon 48 Pf., 78 Pf., 1.88 1.95,
niedre Facon , Drell mit Spitze. 1.05,
niedre skacon, I. Drell m. feiner Spitze, 1.95,
niedre Faeon , geblümt, 1.85,

mit Spiral -Feder 2.50, 3.95. _
1 Posten farbige Schleier , Meter 8 Pf.
1 Posten weiher Schleier , Meter 25 Pf.

WJt
IW

I Sämmtliche Tapisserie -Artikel sind im Preise herabgesetzt , ansgenommen die Waaren,
die eine weitere Preisermäßigung nicht zulassen. I

9604An  Wieder - Verkäufer wird z« diesen Preisen nichts abgegeben.Joo <)<x)ooooooo <>oocooooooooo <>ooc
An- und Verkauf
von edlen Rassehunden , auch
Tausch bei 9590

Karl Büttner,
Ma nritiusstr. 12, im Ci arrenladen.
ÄiiStnanfring 31, ffide Franken-
'V (trage, 2 I„ inöbl. Zun. an
I, auch 2 bess. jg Leute mit oder
ohne Pension zu verm._ 9608
SÄ junge Leute erh. ein tauiges
&  mövl. Parterreriinmer Jabn-

96>0
mövl. Parterrezimmer

straße 4, Pan.

C ramenitr. 2, P., erh. reinl.
Arb. Kost u. Logis. 9595

Frankenstraße 11,
1 I., sch. möbl. Zimmer zu ver-
miethen,_ 9591
$| Jeue uustb.-pot. Kleiderschränkc,
^1 Verlikowm. Spiegel bist, zu
verk. Hellmundstr. 49, 2 l. 959 !

(-■.•int. Arbeiter erhalten bist.
Log. Seerobenstr. 11, 2. Hth.

2 St . r. 9593
R
k*--1"'jertev erh. Schlafstelle. Aäh.
>4 Römerberg 16 Vdh. 4, 9602

27, eins. mövl. Man-
sarde frei. 9603

FLme gcbr. Bettstelle billig zu
12 > verk. Hellmundstr. 33, Vdb.
3 St . bei Jung . 9607

C rbcnil. Mädchen sindel mövl.Mans. geg. IV. Std. Arbeit
tägl. Zu meiden Arndtstraß- 8,
2 rechts. 9606

Bekanntmachung.
Am Dienstag, de» 27 Oktober er.. Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Verstcigeiungslokal Bicichstraße5 dahier zwangsweise
gegen gleich baare Zahlung:

1 kleines Schränkchen.
9609  Oetting , Gerichtsvollzieher , Wörlhstr . 11.

Orjskstlilhk li-tßfigtmig.
Dienstag den 47 . Oktober d. I . Mittags 12

Uhr werben' im Bcrsteigerungslokal Kirchgasse 23 zu
Wiesbaden

1 Kleiderschrank, 1 Pult, 2 Ladcnschränke, 1 eisernes
Flaschengestell, 2 Decimalwaagen, 2 Bertikows, 1 Wasch¬
kommode, 1 Spiegel, 1 Nähtisch, 1 Tisch, 1 Eis schrank,
1 Ladenschrank, 1 Waage mit Gewichte, 1 Pianino

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 26. Oktober 1903.

tiialoiiske,
1612 i. V. des Gerichtsvollziehers Schröder.

Vekarmtmachnrrg
Dienstag , den 87 . Oktober, Vorm . II Uhr

werden in den BersteigerungslokalKirchgasse 23 verschiedene
züm Nachlaß gehörige Mobilien als:

1 Klcidcrschrank, 1 Bett, 2 Commodcn, Tische, Stühle,
div. Haus- u. Küchcngeräthe

öffentlich meistbietend versteigert. 9611
Wiesbaden, den 26. Oktober 1903.

Salm,

Bekanntmachung.
Dienstag den 27 . Oktober 1» N» , Nachm. 4 Uhr, ver-

steigere ich im Versteigerungslokal Kirchgasse 23 dahier:
2 Schreibtische

öffentlich, meistbietend, zwangsweise, gegen Baarzahlung.
Wiesbaden, den 26. Oktober 1903.

9605_ Goeoge , H .-Gcrichtsvollzieher.

BelmimtmschmU.
Dienstag , den 87 . Oktober er-, werden in dem

Psandlokale 23 dahier:
1 Pianino, 1 Büffet, 1 Tafelklavier, 2 Büffetschränke,
1 Ladenschrank mit 2 Glasthüren, 1 großer Bücher¬
schrank, 1 Billard, 1 Symphonium, 1 Zweirad,
1 Sopha, 1 Kleiderschrank, 1 Nähmaschine, 1 Wasch¬
tisch, 1 zwcithür. Kleiderschrank, 2 Schreibtische, 17
Bände Meyers Lexikon, 1 Lüster, 1 Obststand und
1 Handfederrolle 9615

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Eifert , GerichlsvsWtt. i

Samen , Vogel - n. Vogelfutter-
handlmig

von 8135

Georg  Eichinann,
2 Maurrgasie 2 . Telephon 5059.

Vielfach preisgekrönt. Gesetzlich geschützt.
Unsere Destillate sind in unserer Brennerei aus gesHRttN

französischen und deutschen Weinen gebrannt.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Tritz Scheller Söhne

hsmvurgv. A. f). • * Ergründeti$43.
1/1 Flasche M. 1.80. 2.40, 3.—, 4.—, 5.—.

1/2 Flaschen verhältnissmässig.
Preise stehen auf den Etiketten.

______ Niederlagen durch Plakate kenntlich.
Tüchtiger , solventer Vertreter gesucht. |

^Suchard.
Wenn Sie bei Ihrem Lieferanten

eine gute Tafel -Chocolade einkau¬
fen , vergessen Sie nicht , ausdrück¬
lich Suchards Fabrikat zu verlangen,;
welches das weitaus feinste von allen
ist . Besonders empfehlenswerte
Chocoladen sind Suchards Velma
und Suchards Milka. ^

Stern-Kammer.
Stehbler -llalle I . Ranges , gegenüber d. Kathskeller.
Ausschank vorzüglicher hiesiger u. Exportbier(6 Sorten).

Selbstgekelterte Weine u. Apfelwein.
Grosse Auswahl (20Sorten) belegter Brödchen»tets frisch.

Liqueure, Limonaden, Caf6.
Telefon 450. -

7406  Inh . : Jean Lippert.

oooooooooooooooooooo
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11 Uhr Bormittags
in unfetei ®jj>e itton emjulieiera.

Stellen-Gesücbe;
^DLeschäftig in fchriftl. Arb. ges.

N. i. b. Exp. b. Bl. 9015

Hausverwaltung
von solidem, in guter Stellung
befindlichen jungen Mann mir
kleiner Familie gesucht. Gefl. An¬
gebote unter L . V. 9101 an die
Exped. d. Bl._ 9101

■yr zu putzen Wellritzstraße 25,
Hth. 1. 95x7
FHin tücht. Nähmädchen sucht

Beschäftigung in und außer
dem Hause Blücherstraße 16, Hth.
1 St . l._ 9596
rf& m tücht. Alleinmädchen, welch>s

gut bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit gut versteht,
sucht Stellung. Zu ersr. Schival-
bacherstr. 45, Part._ 9584
^11 eil. Mann s. Befchäirigung

jm Holzzerkleinernb. Kohlen¬
händler ob. sür Private. Näheres
Moritzstr. 9, H. 1. Hofmann. 9537

Kaufm . Stellen -Vermittl.
streng reell durch Karlst. 411.St

NorbertA.Arnold Wiesbaden.
- - für Prinzipale kostenlos. = —

» »erschiiellu.billigStcllu ng
Wwill verlange per „Postkarte" die
Datsche Vakanzen post ,(Ŝ lmgen

me St
Männliche Personen.

B ~/t  Taglöhner gesucht sür-■L Betonarbeit
straße6, Part.

Gäben-
9601

Architekt
gesucht zum Ertheilen des Fach¬
unterrichtes in hiesiger Gewerbe¬
schule.

Gefl. Anfragen wolle mau
richten an Hauptlehrer Wüst,
Naurod i. Taunus._ 912

Tünchergehülfe
(Speisarbeiter) für Neubau ges.
9249_ Feldstraße 1.

10 —15 tüchtige
Grundarbeiter
gesucht Adlerstr. 61. 1. 9097
_ K Auer.
Äerein sür uneutgettlrcheu

Ardritsilchrttls
imRathhauS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtdeiluug für Staunet
Arbeit finden:

Gärtner
Glaser
Küfer
Tüncher
Schlosser
Wochen. Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Maschinenarbeiler

Arbeit suchen
Bau-Techniker
Kausmanu
Heizer
Bureaugchülfe
Bureaudiener
Einkassierer
Portier
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._
Weibliche Personen.

HVI> ädchenk. d. Bügeln gründl.
erlernen Scerobenstraße 9,

Mtlb. 1 r._9440

Junge Mädchen
können das Kleidermachenu. Zu¬
schneiden unentgeltlich erlernen
8424 Taunusstr. 86.

Pflegemutter
wird gesucht für einen Säugling
guter Herkunst. 9514

Offerten unter v . M. 9514 an
die Exped d Bl.

Ein Mädchen
gesucht 8635
_ Gr. Burgstr. 5, 2,
Ä >ür einen kleineren HauS-
k > halt wird ein jüngeres,
ordentliches 9801

Mädchen
per sofort gesucht. Näh. in der
Exped. d. Bl._

Jugenoliche
Arbeiterinnen

werden angenommen. 9588
Wiesbadener Staniol - u.

Motallkavfcl -Fabrik
A. Flach)

Aar st ratze 3.
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Zn unserem neuen Teppich-Lokale empfehlen
sür Zimmer-Aurstattmigen:

ardinen
14 Mk.
90 Pf.

30 Mk.

35 Mk.

50 Mk.
25 Mk.
10 Mk.

Abgepasste englische Tullgardinen , Dessins in allen Stylarten,
Fenster 2 .25 , 3 .- , 3 .50 bis

Englische Tüllvitragen in grösster Answahl Meter 20 Pf., 30 bis
Abgepasste Spachtel -Gardinen , äusserst solid in der Wäsche,

Fenster 12.- 14.- , 18.- bis
Abgepasste Point - Iace - Gardinen in grosser Auswahl,

Fenster 13,50 15.- , 17.- bis
Abgepasste Stores in englischem Tüll , reizende Dessins,

Stück 2 .- , 2 .50 , 3 .- , 3 .50 , 4 .- bis 7.
Abgepasste Stores in Spachtel und Point - Iace Stück5 .75 , 6 50 , 7 50 bis
Fantasie - Stores , entzückende Neuheiten, Stück 4 .—, 4 .50 , 5 . bis
Sonne Femme Stores in englischem Tüll, Spachtel, Point-Iace in allen Preislagen.
Bettdecken in englischem Tüll Spachtel Point-Iace

.Grösse für 1 Bett von Mk. 3 .75 an, von Mk. 10 .50 an, von Mk. 17.50 an.
Grösse für 2 Betten v. Mk. 7 — an, von Mk. 18 .— an, von Mk. 24 .— an.

Portieren
Abgepasste Woll - Portieren in ganz neuen Dessins Paar 4 .—, 6. — bis 12.— Mk.
Abgepasste Fenster «Dekorationen ) bestehend aus 2 Flügel und Lambrequin, in Wolle,

6 .—, 8 - , S — bis 20 — Mk.
Abgepasste Fenster - Dekorationen , bestehend aus 2 Flügel und Lambrequin,

in Plüsch, Velvet, Tuch und Militärtuch II 13.50 , 15.—, 16.50 bis 40. — Mk.

Teppiche
Farbenprächtige, neue, doppelseitige, imitirt . Perser Teppiche und Plüsch-Teppiche in allen Stylarten.

Grösse 135X200 Stück 5 .- Mk. Grösse 170X240 Stück 9 .— Mk.
Grösse 200X300 Stück 13.50 Mk. Grösse 250X350 Stück 20 — Mk.

Solide Tapestry - Teppichs in neuen Mustern, in allen 'Stylarten, Grösse 135X200 Stück
10 —18 Mk Grösse 165><230 Stück 15—28 Mk., Grösse 200X300 Stück 28 —42 Mk.

Erprobte Velour - Teppic »ein prachtvollen Mustern und schönen Zeichnungen, Grösse 135X200
Stück 16—22 Mk., Grösse 165X230 Stück 27 —35 Mk., Grösse 200X300 40 —50 Mk.

mechanische Smy rna -Teppiche , von handgeknüpften nicht zu unterscheiden, Grösse 165X230
Stück 36 Mk., Grösse 200X300 Stück 54 Mk.

Saal - Teppiche , 265X330 , 300X400 , in allen obigen Fabrikaten entsprechend billig!

Grösste Auswahl
in Tisch*,Divan-,Schlaf-,Bett- u.Reisedecken.Fenstermänteln,
Bettvorlagen, Feilen, Pultvorlagen Cocos-, wollenen, Velours¬

und Tapestryläufern.
Linoleunvläufer und Linoleum zum Belegen ganzer Zimmer

Meter von 75 Pfg. an. 2 Meter breit, Meter von 2 .50 an.

S. Guttmann L Co.,
Webergasse 8 .

82

Jüngeres
Zrieitrnädchen

für-  besseren Hausbalt gesucht,
bevorzugt solche, welche in Üiudrr-
pflcge Erfahrung besitzen. 9190

Näh. in der Exped. d. Bl.

Mädchen
können die feinere Küche gründlich
erlernen im Kochgcschäscu. Speise,
haus Frau Martini , Oranien-
straße 2._ 9594

Lehrmädchen
sofort gesucht. 9374

Akademie,
Marklftr Ift, Vdb. 3.

/Aoll Mädchen findet dauernde
'v Stellung in kleiner Familie.
9429 Schützenhorstr. 8.

Arveitsrmchweis
für Kranen

im SlathtiauS Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Vermirteiung

Teiepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetlnng I. f.Dienftbotr»
und

Arseitermneuj
sucht ständig:
A. Köchinnen(sür Privat),

Allem-, Haus-, Kinder» und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöbnerinnen

Gut empsobleue Mädchen erhalten
sosorl Slellen.

Abtheitung H.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde.sräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz,
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieverinnen, Eoiiiotoristinnen,
Bcrkauserinncn, Lehrmädchen,
Sprachtebrcrinnen.

B für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Restaurationsköchinneir,
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. HauShälier-
inneu, Koch-, Büffel- u. Servil o
sräulem^

6 . Centralstelle für 5trauken-
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Bereinc.

Dt« Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren.

a?

u. Stellennachweis,
g) eflenbflr. 20, 1, beim Sedanplatz.

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit aute Stellen angewiesen.

a ^,iiieiii iirebs. jg. Mann ist Ge-
legeiiheil gedoien, mit wenig

Kapital, ein gutes Gedrauchsmusier-
Patent (lulrativeu Artikel), zur
Gründung eines eigenen Geschäfts
oder Betheiliguug zu übernehmen.
Der Artikel ist sehr lohnend und
auch im Auslande patentirt. Off.
unter A. P . 42 hauptpostlagernd
Wiesbaden._ 9309

alt. Geschäftsmann »>>t
tA gutem Geschäft, anfangs 50er
Jahre , wünscht mit einer ält.
Dame, welche Geschäftsinteressehat
und etwas Berinög. besitzt, mögl
kath. Religion, in Verbindung zu
treten zwecks spät. He rath. Ver¬
mittlung verbeten. Photographie
erwünscht. Off. u. A. M. 200
postlaaernd Wiesbaden _9599

*um “•
v Bügeln wirb an¬

genommen 9588
_ «vchwalbacherstr. 13. 3 1. .
TA ho»e Provision event

Mark Wochenloyu.
v/ ' /  suche per losort einen
tücht. Agenten . W . PO ters,
Ba men I. Brillant- Wetall-
schilder-Fabrik. 136U60

Nürnberger Spielwaare ^ !
Christbaunt-

PMkli ! Verzierungen.
Neudeiien in 10 und 50 Pfg.-Ar«
tikeln. Preis !. 983 nur f. Wieder¬
verkaufI Friedrich Vanzen-
müller in Nürnberg . 831/23
^HZollstäiidlges2schläsrigcs Belt,
V 1 Pcrscnalbett , großer eich.
Schrank, Stühle und Tisch, Verti-
kow, Koniiiiode, Waschkommode,
Nachttisch, Ottvinane, alter Aus¬
ziehtisch, Stehpult, Gasarme sür
Geschäft passend. Seffcl, Trümeau,
Blumentisch mit Palmen, ovale
und viereckige Tische, Teppische.
schöne Oeldilder, Küchenschrank
s. w. bill. zu verkaufen 9613

Adolfsaüee 6,
_ Hth.
^ . ast n. sch. Pelzcapcsf. 40 M-

zu verkaufen. Näh. in der
Exped. d. Bl. 9614
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Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Die IModiliku- null KypstheKen-Aßentm
von

J ® C. J l̂rmenich,
Hellmnudstraße 51,

eüipfiehlt sich bei An- und Verkans von Häusern, Villen, Bau
platzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein neues rentabl. nt. allem Comf. ausgeft. Etagenhaus
m. je zweimal 4 Zinn, Küche, Bad, Balkon u. s. w„ schöner
Borgarten, großer Hof, Nabe des Rings, preisw. zu verk. durch

I 8f  6 . Firmenich . Hcllnmndstr. 51.
Ein neues sehr rentabl. Eckhaus , westl. Sradtth. mit

Laden, Lagerraum, jede Erage mit zweimal 3-Zim.»Wohnungen,
für 115,000 Mk.. sowie ferner ein Etagenhaus m. 3-Zim «Wohn.,
Welkst, und Bierkeller, für 98,000 Mk. mit einem Ueberschuß
von über 1010 Mk. zu verkanien durch

I . & C FirmeniÄ . Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. Hauö , südl. Stadtlh. , für Backerei ein¬

gerichtet, mit 2. und 3-Zim.»Wohnungen, für 130.000 Mk.»
sowie ein ren ab!. HauS , Nähe der Rheinstr.. mit Laden, Thor¬
fahrt u. Werkst., für 91,000 Mk. zu verk. durch

I . L C Firmenich , Hcllmundstr. 51.
In einem sehr beleblen Städtchen am Rh. (Bahnst.) ist ein

Haus mit Laden, versch. Wohn., groß. Hof, Weinkeller, Stall,
Scheune. Lagerhalle und gutgehendem Colonialwaaren-Geschast
sammt Einrichtung für 20,000 Mk. zu verk. Auch kann eine
Metzgerei darin betrieben werden, da Einrichtung vorhanden und
Konkurrenz am Platze wenig ist. Alles Nähere durch

I . &* C . Firmenich . Hcllmundstr. 51.
In der Nähe Wiesb. ist ein neues Huns , m. Laden und

3-Zim. Wohn, im Part ., oben 4-Zim,.Wohnungen und schönem
Garten für 35,000 Akk. zu verk., event kann Colouialwaaren-
Geschäst mit übernommen werden. Ferner ein neues Eckhaus
nut Laden und 2- und 3-Zim.-Wohn, für 62,000 Mk. zu verk.
~ ‘ und Wasserleitung vorhanden. Alles Nähere durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues massives Haus . Nähe Wiesb., m. Vorder¬

haus 2 Wohn, von 3 Zim. u. Zubeh. u. Hinterhaus 4 Wohn,
ü 2 Zim. u. Znbeh., großer Stall u. Hof, Thorfabrt u. Garten,
für 20,000 Akk. m. 4—5000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hcllmundstr. 51
Ein neues rentabl. m. allem Comf. ausgeft. Etagenhaus,

füdl. Stadtth.. m. Vorderhaus 3- u, 4-Zim -Wohnungen mit
Souterr. Laden, im Hinterhaus 3-Zim - Wohnungen m. Wein¬
keller, Lagerraum, Pserdestallu. s. w., für 186,000 Mk. zu ver-

I . & C Firmenich » Hellmundstr. 51.
Ein neues mit allem Comf. ausgeft Haus am Ring m.

Laden, 5< u. 3-Zim.-Wohnungen, Stallgeb. für 4 Pferde, für
220.000 Mk. mit einem Ueberschuß von über 2500 Mk., sowie
ein neues mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , Nähe Ring,
mit großen Souter.-Räumen, 5» und 4-Zim.-Wohnungen, für
156.000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein s-hr schönes Etagenhaus , gut- Lage, in. Vorderhaus,

3. und 4 Wohnungen, kl. Hinterhaus u. Thorfahrt, wo Werkst.,
Lagerraum u. s. w. errichtet werden kann, für 113,000m. einem
Ucderschiiß von 1000 Mk. zu verk. durch

I . & C > Firmenich . Hellmundstr. 51.
Eine m. allem Comf. ausgeft. Etagen -Plll r, Nähe Frank-

furierstr., m. 3 Etagen, von je 6 Zim., Küche, Badezim., Balk.,
groß. Kellern u. Mans., Vor- und großem Hinlcrgarten, sür
126.000 Akk. Mietheinnahme 7200 Mk.. sowie eine kl. Etageu-
Billa mir kl. Garte», rub. Lage. Nähed. Waldesu. Halt-ft-ll-
der elektr. Bahn, m. 10 Zim. und Zubeh., auch z. All-inbewohn.
geeignet, sür 52,000 Mk. zu verk. durch 657

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.

1

l

40 Meter lange, 11 Meter tiefe, massive freisichende HauS,
Mainzerstraße60a, feit als Möb-lheim benutzt, früher Wohnbau4

zu allen Zwecken verwerchbar. mit großem Hofraum. Stallgeväû e und
einstöckigem Anbau zu vermiethen, event. auch zu verkaufen. Nabeus
Nheiustraße 21, Ncttcn maycr , hofspediteur. _34a»

Gebecruchte Möbel (jcilfl Art),
ganze Einrichtungen,

Erbfchaftsnachläfse
kaufe ich bei sofortiger U- bernahme stets gegen Cassa

und guter Bcz hlung.
Fahr , (SniUgnlft 12.

Zufchneide-Akadenite.
von Margarethe Becker , Mauer gaffe 15 1

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin ).
Nur wirkl. fachgcm. akad. Unterricht i. Mustcrzeichncn. Zu¬

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowi' einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämmtl. Damen- und Kinder-
gardcroben. — Prospekte gratis und franko ! 7033

Das immobiiieii»toiiäit vonJ.Ohr.(iliiciüich
Willielmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethungvan Ladenlokalen, Henstthafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Aii8iltar
des „Nardd. Lloyd“, Billets“ zu Originalprrisan , jede Auskunft
grati s. — Kunst- und Antikcnh-ndluna. — Telephon 2383_

Zu verkaufen
durch die ZmmodiUen-u.Hypotheken-Agentur

von

zvilhtzlm8edü8ül6r, Ichilßr. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk., durch
Wilh Schnstter , Jahnstr. 36.

Villa, 8 groß- Zimmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Schiistler , Jahnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagcnbaus, Kaiser-Friedrich Ring, 6.-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von 5-Zimmer-Wohnungen, durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6-

Ziiliiiier-Wohnungen, Vor- und Hiiitcr-Garlcn durch
Wilh . S -Yiistlcr, Jabnftraße 36.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöner
Garten, nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 M. durch Wilh . Schiistler . Jahnftraße.

Rentables Haus mit Läden, Mitte der Stadt , prima Geschästs.
läge, sür jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schiistler , Jahnstr. 36.
Haus, Webergasse, mit Laden. Thorfahrt, Hofraum, sehr gute.

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.

Neues Haus, am Bismarck-Niug, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4>Zimnicr-Wohnungcn,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schüstler , Jahnstraßc 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zfminer-Wohnungen, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh Schüstler , Jahnstraßc 36.

Hochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden am neue»
Central -Bahndos f. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungendurch

Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zwei»- Hypotheken werde» stets

nachegwiesen bei billigemZ nsfuß durch
Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.

LLWjWMLLlMlMWd

fclipfnliitntfit 9a:ntii=Sd|nriömi«.putz.
Unterricht im Maßnrhmeli, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertiqcn von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorasältia ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costume
an welche bei einiger Aufm-rks-mk-il tadellos werde». Sehr
leichte Methode. Di- besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden.

D -b ' Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

gftarie i^ ehrbein , Neugasse 11, .2 St

ZüLdemistie Züsliiuehst-Ichnie uais| rl. I Steisi,
Baimhosstraße6. Hlh. 2. im Ackriun 'schen Hanse.

Erste , älteste n. preisw . Fachschule am Platze st d.^ämmtl.
Dauieii- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl, u. Pariser Schnitte.
Leichl faßl. 'Methode. Vorzügl., praki Untere. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zngeschn. u.
eingerichtet. Dailleninust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Reckich. 75 Pf.
bis 1 Alk. Büsten-Berkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Von
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 6323

JUkdiimfdie 3uf;fiufi([?=8iimts
von Frau Francesokelli , Moritzstr . 44 , I

Unterricht in Maaßnebmen, Musterzeichnen, Zuschneiden von Damen
und Kindergard. Deutscher. Engl., Pariser, Wiener, amerika». Schnitt.

Leichte Methode, prall. Unterricht
Schiil .-Aufn . täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß. Costüme werde» zng-schnitt-n. 5451

Geschäfts-Empfehlung.
beehren uns , hiermit die ergebene Anzeige zu niac

hiesigen Platze, Moritzstrastc 34 , eine

Zchlojskrci mid Wiisiliiiieiiliiiü-Alikiill

igSBA7?EK
Kaiser Friedrich-Ring 52.

Telefon 2993.
Alle Artikel zur Geburtshilfe,

Kinder - u. Krankenpflege,
Milchzucker 90 Pf . p.Pfd.

Monatsbinden
von 90 Pfg per Dtz. an etc. etc.

Broschüre„Mutteru. Kind“
gratis. 6628

LUXEMBURG»PR° 6 ERIE

la Schweineschmalz 49 Pfg.,
bei 5 Psd. L 47 Pfg.

I » Landbntter per Psd. 102 „ „ 5 „ „ 100 „
la Süstratzmtafclbutter ,, „ 123 „ „ 5 ,
fst. Palmbutter » » 56 „ „ o ,
ist. Fama Margarine , „ 70 , „ 5 ,
la Bienenhonig , g. rein. „ „ 65 „ „ 5 „
la Kuchenmehl „ „ 14 » n » i
Diamantmchl . fst. Confektmehl.

100
120

54
68
63
13
18
17

I Zuschneide-Unterrieht
in Damen - u. Kindargarderoben

W ertheilt jungen Mädchen und Schneiderinnen theorct. und
^ praktisch nach anerkanntem besten System 9572 ^

I Anna Itirubanm, "‘KSaS “"' |
^ - Schnittmuster nach Maaß . - st

Caffec , gar. reinschm. u belesen, naturell gcbr. p. Psd. 78—160 Pfg.
Zucker, gem. Psd. 22 Pfg., Würfelzucker Psd. 23 Psg

Cf.pJwaiikrfiülif., Inhaber
Wilh. Müller.

Lebensmittel -Eonsum -Gcschäft, 9278
Schwalbacherstr . 43 , gegenüberd. Wellritzstr. Telef. 414.

I » Schmierseife , ‘“"ä {K. w

eröffnet baben. Wir empfeblen uns in Anfertigung von Ans-
zügc» für Hand und Krastbetrieb, Tranöiuissionsanlagcn . Wcrk-
zeuafavrtkatiou , Reparaturen an Kraft - u Arbcitömaschiiien
sowie sür alle vorkommenden Schlosserarbciten . Durch langjährige
praktische Erfahrung sind wir in der Lage, jede Garantie für solide und
exakte Ausführung zu übernchmen. 9553

Hochachtungsvoll
Emil Blankenburg & Peter Arnold.

Fürstlich miMtttcriliWc Domäiic
Schloß ZohoMlSirerg, Rhemgoll.

Vom 1. November l. I . an errichten wir bei Herrn
Heinrich Karelier in Wiesbaden,

Helenenstrasse 1 ( Telefon 3110 ) ,
eine Alleinverkaufsstelle unserer

Kur- und Kindermilch
(Vollmilch)

in hier gefüllten, verschlossenen und ctikettirten Flaschen
ä 1 Liter zu 30 Pfennige.

Bestellungen werden schon jetzt erbeten.
Die Melkkühe stehen unter der Controlle des Kgl. Kreis-

thicrarztes Herrn Pitz zu Eltville; das Stall- und Btani-
pulationspersonal unter der Aussicht des Hrn. med. Dr. Ehr¬
hardt zu Geisenheim.

Tagesmetknng 800 Liter Milch.
Der Domänen Jnspcttor:

Qnztß Heniscii.

bei 5 Psd. 14 Pfg.
In Schmierseife , weiße, per Psd 17, „ 5 „ 16 ,
la Kernseife , hellgelbe, „ „ 22, „ 5 „ 21 ,
la Kernseife , weiße, „ H 23 , „ 5 „ 22 „

Seifenpulvcr , Soda , Stärke re. billigst.
Inhaber

Wilh. Müller,
LcbenSmittel -Consum -tScschäft, 9279

Schwalbacherstr . 43 , gegenüberd. Wellritzstr. Telf. 414.

Sestenputvcr , » ooa . « rarre

8.F.W. Sdäiuanfc Mi

Sxepalgeschäst
für 9575

■« ti
.ylÄlj

Brnutkränze n . 8. w

Karl Gerich, Zchülgaffe
Ernste Auswahl . — Solid . Preise

2.

. -" M

Unterricht für Damen und Herren.
Lcbrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelt-, u. amerikan.-

Corrcspondenz. Kaufinän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent.
Rechnen. Wcchjellehr-. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Avcud Kurse.
NB. Ntneinrichiung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Sleuer-Selbstelnschätziing. werden discret ausgeführt. 3398
Hemr . leichei -, Kaufmann , langj. Jachlchr. a groß. Lehr-Jnstit

Liiiscnvlntt la , 2 Tborcingang.

Gesundheits-
Binden,

I. QunlitUt
p. Dtzd . IMk.,
p. ’/, Dtzd.

j 60 Pt

Srri ^ fa teure,
nach Professor E<»marcfa,

complet mit Schlauch , Muttar - ai
Clystier-Ro br

TOD jBLk . 1 . 25 an.

Grosse
Auswahl in

dir . Taubor, Artikel zur KranVenpflf̂ipr

Geschlechtsleidend r.
Ausfluß. Geschwüre, Syphilis beh. u. Verschwiegenh.
tt.siloraol«, Mainz, bmt. Bleiche5, nahe Babnb. Silo -i

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A.  Letschert.
Falildkmmilßratzk. io8080



Erscheint täglich. ^ Slkldt
Telephon Nr. M.

Druck und Vrrlay der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . Geschäftsstelle : Mauritius strafte dt.

Nr. 251. Tie:stag, de« 27. Oktober 1903. 18. Jahrgang.

Amtlicher Theil.
z :53 « gg SE « ^ ga

Bekanntmachung.
Verpachtung des Ratskellers in Wiesbaden.

Der Ratskeller in dem Rathause zu Wies¬
baden . der als Restaurant ersten Ranges betrieben
werden must, soll ans die Dauer von acht Jahren,
mit evtl . Verlängerung um weitere vier Jahre
neu verpachtet werden.

Der Beginn der Pachtzeit ist auf den 20 . De¬
zember dieses Jahres festgesetzt worden,- das Rats,
stnbchen kann erst zum 1. April 1904 zur Ver¬
fügung gestellt werde » . Die Wirthschastsräumesind
künstlerisch ausgestartet und möblirt . Die Malereien werden
teils ganz erneuert , teils renoviert werden.

Die abgeänderten Pachtbediugungen liegen in dem
Rathause , Zimmer No . 44 zur Einsicht offen, können
aber auch gegen Einsendung von einer Mark bezogen
werden.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens den
3 . November 1903 mittags 12 Uhr — ver¬
schlossen mit der Anfschrift — ,, Offerte bete.
Nettverpachtung des Ratskellers in Wiesbaden,,
an den Magistrat ( Zimmer No 44 ) einzureichen.
Der Magistrat behält sich die Wahl unter
sämtlichen Bewerbern vor.

Wiesbaden den 19 . Oktober 1903.
9269 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Aus Anlaß der am 29 ., 30 ., 31 . Oktober , 2 . u . 3.

November d. Js . Hierselbst auf dem an der Schiersteiner¬
straße nach der Stadt zu gelegenen Thcile des Exerzierplatzes
stattfindenden Pferde -Vormusterung ist ein Verzeichniß
über den anfgenommenen Pserdebestand im Stadtkreis Wies¬
baden aufgestellt worden.

Die Pferdebesitzer werden hierdurch ersucht , bis zu den
genannten Tagen in dem Rathhause Zimmer Nr . 42 Ein¬
sicht in das Pferdebestanvsverzeichnist nehmen und
für den Fall des Erfordernisses , Anträge auf Berichtigung
desselben , namentlich in Beziehung auf die Anzahl der
Pferde , die Reihenfolge derselben bei ihrer Vorführung , Farbe,
Abzeichen , Geschlecht und Alter derselben , stellen zu wollen.

Die Schiersteinerstraße ist wegen Pflasterung derselben
gesperrt , der Weg nach dem Exerzierplatz ist dcßhalb durch
die Walluferstraße zu nehmen . 9573

Wiesbaden,  den 23 . Oktober 1903.
Der Magistrat.

Bekamitmachnug.
Der Fluchtlinienplan über die Abänderung der Elt-

villerstraße , zwischcu Dotzheimer und Rhcingauerstraße , hat
die Zustimmung der Ortspolizeibchörde erhalten und wird
nunmehr im Rathhaus . I . Obergeschoß , Zimmer No . 38a,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc ., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
28 . Oktober er . beginnenüen und einschließlich den 25 . No¬
vember er . endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich  anzubringen sind.

Wiesbaden , den 23 . Oktober 1903.
9583 _Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan zur Abänderung der oberen
Philippsbcrgstraße und des freien Platzes daselbst hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathhaus , I . Obergeschoß , Zimmer No . 38a,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. , mir
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
28 . Oktober er . beginnenden und einschließlich den 25 . No¬
vember er . endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich  anzubringen sind.

Wiesbaden , den 23 . Oktober 1903.
9578 Der Magistrat.

$)fn die Entrichtung der 2 . Hälfte Schnlgelo für die
kaufmännische Fortbildungsschule wird hiermit

erinnert . 9597
Wiesbaden , 26 . Okt . 1903.

Stadthauptkasse.

Bekanntmachung.

llm Angabe des S' usentbalts folgender Personen , welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Laglöhners Georg Beikler , geb . 22 . 6 . 1849
zu Hechtsheim.

2 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar,

3 . des Taglohneas Johann Bickert , geb . 17 . 3 . 1866
zu Schlitz,

4 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster,

5 . des Taglöhncrs Karl Börner , geb . 31 . 8 . 1870 zu
Wiesbaden.

6 . der ledigen Katharine Christ , geb . 16 . 4 . 1875
zu Oberrod.

7 . des Taglöhners Anton Etz , geb . 22 . 10 . 1866 zu
Hahn,

8.  des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

9 . der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb . Steinberger , geb. am 2 . 2 . 1875 zu Eppelsheim,

10 . des Reisenden Alois Heilmann , geb . 11 . 4. 1856
zu Hainstadt.

11 . des Schreibers Theodor Hofmann , geb . 10 . 3.
1871 zu Weinbach,

12 . des Taglöhners Wilhelm Horn , gen . Dietrich
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

13 . des Taglöhners Albert Kaiser , gcb . 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda,

14 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb . 13 . 2.
1874 zu Mannheim,

15 . des Albert Kühn , geb. 26 . 3 . 1873 zu Runkel a
d. Lahn.

16 . des Taglöhners Friedrich Kölsch , geb . 19 . 2 . 1872
zu Monzenheim,

17 . des Taglöhners Karl Lehmann , geb . 27 . 3 . 1853
zu Ehrenbreitstein.

18 . der ledigen Marie Mathes , geb. 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach,

19 . des Maurers Karl Mcnk , geb . 15 . 3 . 1872 zu
Biskirchen,

20.  des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

21 . des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28 . 8.
1874 zu Winkel.

22 . der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb. am 19 . 4 . 1879 zu Frauenstein.

23 . der ledigen Anna Rothgerber , geb . 2 . 9 . 1863
zu Oberstein,

24 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb . 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

25 . des Musikers Johann Schreiner , gcb. 20 . 1 . 1863
zu Probbach,

26 . der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo¬
line geb. Zorn » geb . 17 11 . 1869 zu Schwalbach.

27 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2 . 1871 zu Haiger.
28 . der Dienstmagd Regine Volz , geb. 7. 10 . 1872 zu

Jttlingen.
29 . des Tagiöhners August Weber , geb . 26 . 8 . 1872

zu Nenstädtlers.
30 . der ledigen Marie Wurm , gen . Müller , gcb.

27 . 2 . 1879 zu Hangermeilingcn.
31 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden , den 22 . Oktober 1903 . 9388

Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Verdingung
Die Ausführung der Erdarbeiten für den Er¬

weiterungsbau der Gutenbergschule zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnststunden im
städtischen Verwaltungsgebäude , Fricdrichstraße 15 , Zimmer
No . 9 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
und zwar bis zum 29 . Oktober er . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift 21 . 33 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 31 . Oktober 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 17 . Oktober 1903.

Stadtbauamt,
9298 Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung von 2000 cdm Grauit -Pslaster:

steinen I. Sorte (Einhäupter) für die Bauverwaltung der
Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
Nr . 53 , eingesehen , auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Granit " versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3 . November 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote und nur solche
auf Granit werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 4 Wocben . 9512
Wiesbaden , den 24 . Oktober 1903.

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.

Bekanntmachung.

Im Hause Aarstratze Nr . 1 ist eine kleine Wohnung,
bestehend aus zwei Zimmern , Küche und Keller alsbald an
rnhige , kinderlose Leute zu vermiethen.

Bewerbungen sind bis spätestens den 10 . November
d. Js . im Nachhause Zimmer Nr . 44 abzugeben.

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1903.
9589 _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraßr 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 2 .— .
Bestellungen werden im Nalhhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengenommen . 8229

Wiesbaden , den 28 . Sept . 1903 . Der Magistrat.

Hl us unserem Armcn -Arbeitshause , Mainzerlanbstraße Nr . 6
werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241
Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.

Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerkam gemacht,
daß nach § 12 der Accise -Ordnung für die Stadt Wiesbaden
Wein - und Obstwein -Produzenten des Stadtberings ihr eigenes»
40 Liter übersteigendes Erzcugniß an Wein und Obstwein
unmittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der
Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem Acciscamt zu
deklariren haben , widrigenfalls eine Accisedefraudation be
gangen wird.

Wiesbaden , den 16 . September 1903 . 7811
S ädt . Accise -2lmt.

Freiwillige Feuerwehr,
IV . Zng.

Die Gcräthe des IV . Zuges stehen von jetzt
ab zusammen in den Remisen an der Castell-
straste , und zwar in der oberen Remise

'Lester 4 , Feuerhahn 4 , Hondspritze 4 , in der
unteren Remise : Saugspritze 4 und Netterwagen 4.

Wiesbaden , den 22 . Oktober 1903.
9417 Die Branddirektion.

Die Unterzeichnete verkauft:
1 vierrädr . Zubringer,
1 „ Leiterwagen,
1 Büttenspritze,
1 Anstellleiler,
diverse alte Schläuche.

Wiesbaden , 21 . Oktober 1903 . 9416
Die Branddirektion.

Vekarmtmachimz.
Auf Grund der Polizeiverordnuug vom 15 . Juni 1903

machen wir darauf aufmerksam , daß die Hausnummcr-
schilder stadtseitig in den vorgeschriebenen Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr . 1 gegen Baarzahlung abgegeben
werden.

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl , Große 10/10 cm — 25 Pfg^

„ „ zweistellige „ „ 12/10 cm — 30 „
„ „ dreistellige , H 14/10 cm = 35 „

6437 Stadtbauamt.

■m
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Cjilns toi MoMtsü unter Mitwirhsi üeryorraitnd-Künstler

Freitag, den 30 Oktober 1903 , Abends 71/, Uhr:

I. KONZERT.
Leitung : Die Herren

Camiiie Sain *>Saens
und

Städtischer Kapellmeister und König! Musikdirektor.
Louis Lüstner.

Solist:
Herr Camille Saint - Saens (Klavier ).

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

PROGRAMM.
1. Zum ersten Male : Romantische Ouvertüre Ludw. Thuille .]
2. Zum ersten Male : Afrika , Fantasie für

, Klavier mit Orchester op. 89 . . . Saint -Saens.
Herr Saint - Saöns.

3. a) Marsch der Synode aus „Henry VIII .“ . 1
b) La jeunesse d’Hercule, PoÄme sympho- >Saint -Saöns.

nique, op. 50 . )
Unter Leitung des Komponisten.

4. Fünfte Symphonie , C-moll . . . . Beethoven.

Eintrittspreise:
I. nummerirter Platz : o Mk. ; II . nummerirter Platz 4Mk .;

Gallerie vom Portale rechts : 2.50 Mk.; — Gallerie links : 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hanptportal.
Abonnementspreis:  für die 12 Cyklus-Konzerte:

I . nummerirter Platz Ls Mk., II . nummerirter Platz 30 Mk.
Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Herbstkontrollversammlungen 1903.
Zur Theilncchme an den Herbstkontrollversammlungen wer¬

den berufen:
a) die Zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
c) sämmtliche Mannschaften der Reserve -(mit Einschluß der

Mannschaften der Reserve der Jägerklasse A aus den
Jahresklassen 1891- 1895),

d) die Mannschaften der Land- und Seewehr ersten Aufge¬
bots, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September
1891 in den aktiven Dienst getreten sind.

Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , die zeitig feld-
und garnisondienstunfähigen , sowie die dauernd Halbin¬
validen und die nur Garnisondienstfähigen erscheinen
mit ihren Jahresklassen.

Im Kreise Wiesbaden Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
im Excerzierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstr. 18.)

I.
Sämmtliche Mannschaften der Garde und der Provinzial-

Jnfanterie und zwar:
Bahresklasse 1891 Frühjahrseinstellung am Dienstag 10. Nov.

1903, Vorm . 11 Uhr.
Jahresklasse 1896 am Dienstag 10. Nov. 1903 Vorm . 11 Uhr.
Jahresklasse 1897 am Mittwoch 11. Nov. 1903 Vorm. 9 Uhr
Jahresklasse 1898 am Mittwoch 11. Nov. 1903 Vorm . 11 Uhr.
Jahres klaffe 1899 am Donnerstag 12. Nov. 1903 Vorm . 9 Uhr.
Jahresklasse 1900 am Donnerstag 12. Nov. 1903 Vorm . 11 Uhr.
Jahresklasse 1901, 1902, 1903 am Freitag 13. Nov . 1903. Vor¬

mittags 9 Uhr.
II.

Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar : Marine,
Jäger , Maschinengewehrtruppen , Kavallerie , Jeldartilleric,
Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn-, Telegraphen - und Luft-
schisfertruppen, Train (einschließlich Krankenträger ), Samtäls-
und Veterinärpersonal und sonstige Mannschaften Oeconomie-
Handwerker , Arbeitssoldaten usw. wie folgt:
Jahresklasse 1891 Frühjahrseinstellung am Freitag 13. Novem¬
ber 1903 Vormittags 11 Uhr.
Jahresklasse 1896 und 1897 am Freitag , 13. November 1903
Vormittags 11 Uhr.
Jahresklasse 1898 und 1899 am Sonnabend , 14. November 1903
Vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1900, 1901, 1902, 1903 am Sonnabend , 14. No¬
vember 1903 Vormittags IlUhr.

Im Kreise Wiesbaden Land
haben die Vorgenannten zu erscheinen:

In Biebrich am Rhein
sauf dem Kasernenhofe der Unteroffizierschule)

am Freitag , den 6. November 1903, Vorm . 9 Uhr
diejenigen Mannschaften aus Biebrich! am Rhein welche den
Jahresklassen 1896 bis 1899 einschließlich angehören.

am Freitag den 6. Nov. 1903 Vorm. 10,15 Uhr
die übrigen Mannschaften aus Biebrich am Rhein und die
Mannschaften aus Schierstein.

In Hochhcim am Main
sauf dem Schloßhofe bei der kath. Kirche)

am Sonnabend den 7. November 1903 Vorm . 9,15 Uhr
die Mannschaften aus Delkenheim, Hochheim, Massenheim, und
Wallau.

In Flörsheim am Main.
sbeim Restaurant Schützenhof)

die Mannschaften aus Diedenbergen , Flörsheim , Eddersheim,
Weilbach Wicker.

am Sonnabend den 7. November 1903. Vorm . 11,15 Uhr
In Wiesbaden

im Exercierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstr . 18)
am Montag , den 9. November 1903 Vorm . 9 Uhr

die Mannschaften aus Auringen , Breckeuheim, Dotzheim, Frau¬
enstein.

am Montag den 9. November 1903. Vorm . 11 Uhr.
die Mannschaften aus Bierstadt, Erbenheim und Igstadt.

am Dienstag , den 10. November 1903 Vorm . 9 Uhr
die Mannschaften aus Georgenborn , Heßloch, Kloppenhcim,
Medenbach Naurod , Nordenstadt , Rambach , Sonnenberg , Wild¬
sachsen.

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich tvird zur Kenntniß gebracht:
1. Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu achten ist.

fr iTU.«ri>,
2. Daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht

erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint. Wer durch
Krankheit oder durch sonst besonders dringliche Verhält¬
nisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Orts-
behörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier
baldigst einznreichen.

3. Daß diejenigen Mannschaften welche zu einer anderen,
als der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wol¬
len, dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksseldwe-
bel behufs Elnholung der erforderlichen Genehmigung zu
melden haben . Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Geneh¬
migung seines Gesuches zugegangen ist, macht sich straf¬
bar.

4. Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke ans den Kon-
trollplatz mitzubringen.

5. Daß jeder Mann seine Militärpapiere sPaß und Führ-
ungszeugniß ) bei sich haben muß.

Wiesbaden , den 7. Oktober 1903. 9244
Königliches Bezirkskommando,

v. Zastrow.
Major z. D . und BezirkskoMmandeur.

Bekanntmachung
betreffend Pferde-Vormusterung.

Die diesjährige Pferde - Vormnsterung des Stadtkreises
Wiesbaden  findet am 29., 30., 31. Oktober 2. und 3. No¬
vember statt . Der Musterungsplatz ist, wie auch in früheren Jah¬
ren , der an der Schiersteiner Chaussee belegene Exercierplatz
und zwar der nach der Stadt zu gelegene Thell desselben.

Es kommen zur Vorstellung:

Bekanntmachung.
Stiftung für Taubstumme.

Aus dem von dem f Landesdirektor a. D . Wir | | |
für das Taubstummen-Jnstitut zu Camberg ausgesetzten
Legat von 10,000 Mk. sollen zu Ende des laufenden Jahres
die Zinsertrügnisse der Jahre 1902 und 1903 mit rund
600 Mk. zur Verausgabung gelangen.

In dem Testament ist bestimmt, daß der Zinsertrag
des Legats einem früheren Zögling des Taubstumm en-
Jnstituts zu Camberg (männlich oder weiblich), welche
über 20 Jahre alt ist und sich stets untadclhaft
betragen hat, als Beitrag zur Gründung einer bürgerlichen
Niederlassung oder eigenen Haushaltung zugewendet wer¬
den soll.

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden zu richten¬
den Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1) über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder
der Bewerberin, namentlich seit Entlassung aus dem
Taubstumen-Jnstitut zu Camberg,

2)  über deren dermalige Beschäftigung,
3) über die beabsichtigte Verwendung der erbetenen Zu»

Wendung im Sinne der Stiftung.
Den Bewerbungen sind amtliche Bescheinigungen über

die seitherige Beschäftigung und Führung der Bewerber und
Bewerberinnen, sowie Zeugnisse der seitherigen, insbesondere
des letzten Arbeitsgebers beizufügen.

Ich ersuche um Einreichung von Bewerbungen mit
dem Anfügen, daß nur solche Berücksichtigung stnden können,
welche bis zum 31. Dezember l. Js . dahier eingehen.

Wiesbaden , den 14 . Oktober 1903.
9446 Der Landeshauptmann.

Am 29. Oktober, Vormittags halb 9 Uhr:
Die Pferde aus den Straßen , deren Namen die Anfangs¬

buchstaben A., B . und C. bis einschließlich Eastellstraße führen.
Am 30. Oktober, Vormittags halb 9 Uhr:

Die Pferde ans den Straßen . Dambachthal und den im
Alphabet folgenden Straßen bis einschließlich Jahnstraße.

Am 31. Oktober, Vormittags halb 9 Uhr:
. Die Pferde aus den Straßen Kaiser Friedrichplatz in alpha¬

betischer Reihenfolge bis einschließlich Oranienstraße.
Am 2. November, Vormittags halb 9 Uhr:

Die . Pferde aus den Straßen Pagenstecherstraße und den
alphabetisch folgenden Straßen bis einschließlich Stiftsstraße.

Am 3. November, Vormittags halb 9 Uhr:
_Die Pferde aus den Straßen Taunusstraße in alphabetischer

Reihenfolge bis einschließlich Z , sowie die aus den außerhalb
der Stadt gelegenen Häusern und Mühlen.

Jeder Pferdebesitzer ist gemäß § 4 der Pferde -Anshebungs-
Vorschriften vom 1. Mai 1902 verpflichtet, zu der genannten Z . .t
seine sämmtlichen Pferde zur Musterung zu gestellen, mit Aus¬
nahme :

a) der unter vier Jahre alten Pferde,
b) der Hengste,
c) der Stuten , die entweder hochtragend sind oder innerhalb

der letzten 14 Tage abgefohlt haben,
d) der Bollblufftuten die im „Allgemeinen Deutschen Ge¬

stütsbuch" oder den dazu gehörigen offiziellen — vom
Unionklub geführten — Listen eingetragen und von einem
Vollbluthengst laut Deckschein belegt sind, aus Antrag des
Besitzers,

e) der Pferde, welche auf beiden Augen blind sind,
f) der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter Tage

arbeiten,
g) der Pferde, welche wegen Erkrankung nicht marschfähig

sind oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht verlas¬
sen dürfen,

h)  der Pferde, welche bei einer früheren in der betreffenden
Ortschaft abgehaltenen Musterung als dauernd  kriegs¬
unbrauchbar bezeichnet worden sind,

i) der Pferde , unter 1,50 Meter Bandmaß.

Bei hochtragenden Stuten (Ziffer c) ist der Dcckschein beizu¬
fügen.

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind
ausgenommen:

1. Mitglieder der regierenden deutschen Familien:
2. die Gesandten fremder Mächte und das Gesandtschafts-

Personal:
3. die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der

von ihnen zum Dienstgebrauch, gehaltenen Pferde;
4. Beamte im Reichs- oder Staadienste hinsichtlich der zum

Dienstgebrauch, sowie Aerzte und Thierärzte hinsichtlich
der zur Ausübung ihres Berufes nothwendigen Pferde;

5. die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl , welche
von ihnen zur Beförderung der Posten kontraktlich gehal¬
ten werden muß;

6. die Königlichen Staatsgestüte
7. die städtischen Berufsfeuerwehren.

Die bei der letzten Pferdemusterung allzeitig kriegsunbrauch¬
bar bezeichneten Pferde sind jedoch vorzuführen : ebenso auch
diejenigen Pferde , welche bei der letzten Pferdemusterung ans
irgend einem Grunde gefchlt haben.

Die Pferde müssen gezäumt, im Uebrigen aber blank (ohne
Geschirr) vorgesührt werden, Schläger und bissige Pferde Müs¬
en ausdrücklich als solche bezeichnet werden, um Unfälle vorzu¬
beugen.

Die Gestellung der Pferde hat bis spätestens halb 9 Uhr
Vormittags zu erfolgen.

Die Ausstellung der Pferde erfolgt streng in der Reihenfolge
der für jedes Pferd austzefertigten Nummer , welche an der Half¬
ter des Pferde zu befestigen ist.

Die Aufstellung der Pferde erfolgt in zwei Reihen — Front
nach der Stadt — straßenweise und in den Straßen nach der
Reihenfolge der Hausnumern 1, 2, 3 usw. Die Straßen folgen in
alphabetischer Ordnung und werden durch Tafeln , soweit solche
vorhanden , bezeichnet werden.

Für das rechtzeitige Erscheinen der Pferde sind die betref¬
fenden Besitzer verantwortlich und werden diejenigen, welche
ihre Pferde garnicht , oder nicht pünktlich zur Stelle bringen,
oder den Musterungsplatz mit ihren Pferden verlassen, bevor
dieselben gemustert worden sind, auf Grund des 8 27 des Gese¬
tzes über die Kriegsleistungen vom 13. Juli 1873 mit einer Geld-
strafe bis zu 150 JL  bestraft werden.

Wiesbaden,  den 10. Oktober 1903. 9096
Der Polizei-Präsident:

v. S che n ck.

S o n n e ttb e r g»
Bekanntmachung

betreffend die Fortführung der Brandkataster.
Die Gebäudebesitzer, welche die Eingehung neuer Ver¬

sicherungen bei der Nassauischen Brandversicherungsanftalt
oder die Erhöhung, Aufhebung oder Veränderung bestehender
Versicherungen vom 1. k. Js . an, gelegentlich des allge¬
meinen Rundganges wünschen, wollen die bezüglichen An¬
träge bis spätestens zum 31. Oktober l. Js . aus hiesigem
Bürgermeisteramt, Zimmer 3, stellen.

Sonnenberg, den 30. September 1903.
Der Bürgermeister:

2084 _ Schmidt. _
Bekanntmachung.

Nach den §§ 9 und 10 des Reichsgesetzes vom 23. Juni
1880 (1. Mai 1894), betreffend die Abwehr und Unterdrückung
von Viehseuchen sind die Besitzer von Hausthieren verpflichtet,
von dem Ausbruch der unten näher bezeichneten Seuchen un¬
ter ihrem Viehbestände und von allen verdächtigen Erscheinungen
bei demselben, welche den Ausbruch einer solchen Krankheit be¬
fürchten lassen, sofort der Polizeibehörde Anzeige zu machen,
das Thier von Orten , an weichen die Gefahr der Ansteckung
fremder Thiere besteht, fern zu halten.

Die gleichen Pflichten liegen demjenigen ob, welchier in
Vertretung des Besitzers der Wirthschast Vorsicht, ferner be¬
züglich der auf dem Transporte befindlichen Thiere dem Be¬
gleiter derselben, und bezüglich der in fremdem Gewahrsam be-,
findlichen Thiere dem Besitzer der betreffenden Gehöfte, Stal¬
lungen, Koppeln oder Weiden.

Zur sofortigen Anzeige sind auch die Thierärzte und alle
diejenigen Personen verpflichtet, welche sich gewerbsmäßig mit
der Thierheilkuntde beschäftigen, ingleichen die Fleischbeschaner,
sowie diejenigen, welche gewerbsmäßig mit der Beseitigung,
Berwerthung oder Bearbeitung thierischer Kadaver oder thieri»
scher Bestandcheile sich beschäftigen, wenn sie, bevor ein polizei¬
liches Einschreiten stattgesunden hat , von dem Ausbruch einer der
nachbenannten Seuchen oder von Erscheinungen unter dem
Viehbestände, welche den Verdacht eines Senchenausbruchs be¬
gründen , Kenntniß erhalten.

Die Seuchen , auf welche sich die Anzeigepflicht erstreckt, sind
folgende:

1. Der Milzbrand,
2. die Tollwuih,
3. der Rotz (Wurm ) der Pferde , Esel, Maulthiere und der

Maulesel,
4. die Maul - undKlauensenche des Rindviehs , der Schafe,

Ziegen und Schweine,
5. die Lungenseuche des Rindviehs,
6. die Pockenseuche der Pferde und der Bläschenausschlag

der Pferde und des Rindviehs , und
8. die Räude der Pferde , Esel, Maulthiere , Maulesel und

der Schafe.
Ich bringe Vorstehendes zur öffentlichen Kenntniß und er-

üche die Polizeiverwaltungen zu Biebrich und Hochheim und
die Ortspolizeibehörden des Kreises, die Bekanntmachung in ge¬
eigneter Weise zur Kenntniß der Betheiligten zu bringen.

Wiesbaden , den 7. Juli 1896.
Der Königliche Landrath.
Graf von SchlieffeN.

Wird wiederholt veröffentlicht und zugleich darauf hinge¬
wiesen, daß bis auf Weiteres für die Provinz Hessen-Nassau
die Anzeigepflicht im Sinne des 8 9 des ReichSviehseuchengese-
;es vom 23. Juni 1880 (1. Mai 1894) auch für:

a) Geflügclcholera,
b) die Schweineseuche, die Schweinepest und den Rothlauf

der Schweine sowie
c) die Backsteinblattern

eingeführt worden ist.
Wiesbaden den 12. Oktober 1903. 9334

Der Königliche Landrath,
von Hertzberg.

Umstehende Bekanntmachungen bringe ich hierdurch zur
Kenntniß der hiesigen Betheiligten.

Sonnenberg , den 17. Oktober 1903.
Der Bürgermeister:

Schmidt.

Pfcrdc-Vcrsichcrmlils-Gescllschast
Wiesbaden.

Am 1. November er. wird mit der Einziehung der Beiträge
zur 3 . Hebung 1903/1904 begonnen.

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht
9165 Der Vorstand.
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener Geneml -Hnzeigers.

Unter Wohnungs-Hnzeiger erscheint3-mal wöchentlich in einer
Huflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem 3ntereifenten in unserer Expedition gratis verabfolgt, ess*
Billigte und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiefhung von Gefchäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Paiiuuugaußd|mei0=iurran Lionä Cie., I
SchiUcrpiatz I . ♦ Telefon 708 . 365 I

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kausovjekten aller Arl. jj|

1
Telefon 708 . 365
und Kausovjekten aller Art.

Bitte, notiren Sic sich:

§ak!l-§l!-kn 881
Jmmobilien -u.Wohnungs-

Nachweis Bureau

Willi. Wolf.

$SjünEtl. Microzaoirrf. Woonungvon 2—3 Zim. f. Wascherei
stunt. mit Bleichpiatz. Off. mit
Preis unter LI. N. 720 an die
Exped. d. Bi. 9032

an, Waide, 10 Min.
zur elcktr. Bahn.

7—8 Zim. ni. vielem Nebengelaß,
Verzugshalber svf. zu norm. Preis
1800 M. Zu « fr. M. Cassel,
Langgasse6. 9329
FHcke Adelheid- u Schierileiner-

str.ße 2 ist eine Wohnung
von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zuveh gleich od. späler
zu verm _ 9369

7 Dimmer.
^Lmserstr. 8, Wohnungen von 7
^2 - bis 8 Zim., od. getr. zu 4 u
3 Zim., Kücheu. all in Zub. auf
gleich zu verm. Besichtigung v.
3—5 Uhr Nacknn,_ 6Ö67
^ »iaijer-Friedrich-RiNg No. 40 ist

eine schöne7-Ziin.-Wohnung
im 3. Stoch der Neuzeit entsp.,
per 1. Januar zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stoch 3774

aucuthalerstr. 9, 7»Z.»Wvbn.,
■1300—1500 M., sos. oder

iüt. zu verm. Näh. Aitib. bei
jorn , beim Eigenth. Dotzbeimer-
raße 62, Part . >., od. Büreau
ion, Schillerptatz1 9343

Schützenstv. 5
<EtagcnBiUa ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reicht. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermietben. Näh. das.
u. Schützcnstr. 3, Part . 3730

6 Dimmer.
vÄdjäne 6-Ziii>iner-Wohnung m.

reichlichem Zubeh.r, Balkon,
Gartenbenutzung, in Billa an
freier Lage mit hcrrl. Aussicht
billig zu vermiethen. ^ Zu besehen
Bicrstadter Höbe 3, Höchst. 3108
^Z,aiscr Friedrich-Ring 74 ist die

herrschastl. Parl .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reicht Zubeh. aus gleich o.
sväter vm. 9!äh. das. 6936

Im Neuva»
NudeSheimerstr - 14,

Ecked.Raueittbalerstr., (Verl,
Adelheidstr.), sind Hochherr,
schastt. ausgest. Wobn. ä 6
geräumige Zim. m. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reicht. Zubeh. auf
sos. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebentrevpe,
Pers.-Auszug (Lift), elcktr.
Lichtanl., GaSleit. für Licht,
Koch- u. H-izzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880 IJJ

/schöne Aussicht 28, Part , und
W Bel.Et., je 6 Zim., Bad.
Balkon, Garten, reicht. Zubeh., auf
gleich oder spät, zu verm. Näh.
Eonnenbergerstr. 6V. Fr. Direktor
«raidt . 7756

Schenkendorfstr . 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim.
mit Zubehör, als Mans., Fremden-
zimmer. Erker, Balkon, zu verm.
Näh. daselbst. 8434

Lvielandslratze
6- Zimmer-Wohnungen zu verm.
mit jed. modernen Comfort. 5862

5 Zimmer.
HI rndtstr. 1, eleg. 3- u. 5-Zim.»

Wohnung, d. Neuzeit ent¬
sprechend, sos. od. später zu vm.
Dieselben können auch zusammen
verm. werden Näb. i. Laden. 9078
»U« delheidstr. 71 in die Bei-Et..
-rl 5 gr. Zim., Balk. u. reicht.
Zubeh. auf gleich zu verm. Näb.
Adelheidstr. 79, >. Stock.  6125

Atbrechtstrahe 44,
3. Etage, in ruhigem Hause,
5-Ziinmcr-Aohnung mit Bad und
Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Auskunft 1. Etage oder Büreau,
Hinterhaus. 8231

s Zimmer -Lvohnuug,
mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. >ofort od. später zu verm.
3303 Bismarckriiia 3.

BiSuiarck -Rittg 9,
1. Etage, 5 Zimmer und reicht.
Zubeh., der Neuzeit entsprechend,
auf sofort od spät, zu vm 8365

2̂ iSmarck-R>ng, Ecke Jorinr . 2,BiSmarck-Ring, gerämigc 5-
Zim.-Wohn, mit reicht. Zubehör
gleich oder später zu verm. Näh.
2. Stock bei Kaesebier . 8367

^^ ismarck Ring 40, Ecke Westendstr., Wohnung im 1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmer
Wasser) und sämmtl. Zubeh. auf
sofort zu verm. Näh. P . 46(8

pambadji^ßi 10,
Gartenhaus, Part ., 5 Zim.
nebst Ballon. Speisekammer,
Warmwassereinricht., Bad, p.
sofort od. später zu verm.
Näv. beiE . PhiliPPi . Dam.
bachthal 12, I . 7602

^rndetistr . 7, Part ., 4 cDetrt.5 Zimmer, Küche nebst sonst.
Zubeh. zu verm  8572
Hlcuiaii Dreuveldenstr. 10. hoch,

eleg. herrsch. 4- u. 5-Zim-
Wohn. m. Erker, Balk., Bad und
Kohlenzug., elektr. Licht, Gas u.
reicht. Zubeh. per sogt. od. später
zu verm. Näb. das. Baubureau
Hch. AßinuS od. 2. Et. 8366

F^ aiscr-Friedrich-Ring 14, 2,
«4 g Zim. m. großem Eck-
Salon und Balkon nebst dopp.
Zubeh. auf gl. od. sp. zu vm.
Näh. Part , links. 8368

1RauesAlerftr. 11,
Neubau, S . 4 » und 3-
Zimmcr -W »hn „ ug , alle
der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, auf gleich od»
später billig zu verm.

Näh. Part . 8281
mm - ^ww 1'" ■».ii'jwi'jw— Pi pm n-

!̂
RüdeSheiiuerftr 9,

herrsch. 5.Z>m.-Wohnung, Erker,
Balkon, Bad und reicht. Zubehör
auf gleich oder später zu verm'
Näh. Part , links. 8364

«lorkstr . 13, Ecke Scharnhorststr.
sch. freie Lage, 4 Zim. mit

reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher,
platz3, 1, bei Architekt<£. Dor-
mann _ 6420

3 Zimmer.
«I rndtstr. 1. eleg. J-Zim -Wohn.,
^44 der Neuz. entspr., sof. oder
spät, zu vm. Näh, i. Laden. 9077
• » Zim., Küche, 2 Keller sofort
O ju vermiethen. Näh. Aar-
straße 12. Part.  9352

(Dlchefselstr. 5 , am Kaiser-Fcicdr.-
Ring, herrschaftt. 5-Zimmer-

Wohnung, Part ., 1. u. 3. Etage,
zu verm. Näh, das._ 9568
^ >au»usstr. 45, mülll. Etage,^  Sonnenseite, 5—7 Zim., in.
cinger. Küche oder mit Pension
(rorzügl. Küche), zu mäß. Preise
zu verm. 8947

Erbcicherftrahe 7  1,
(Neubau), eleg. ll-Zmimer-Wobn.
mit Bad zu vm. Prei« 700 M. 5890
ILllenbogengasse 9, Maniard-
*3;  Wohn., 3 Zim. u.Küche, an
kleine Familie aus gleich zu verm.
(Preis 380 Ml )_ 9168
Oeljrftr . 29, 1 St ., Wohnung.

3 Zim. Küche u. Zubeh. aus
gleich od später zu verm. Näh.
L-Hrstr. 31. 1 St . 8719

Unter dieser Rubrik werden Znlerate bis zu4Zeilen bei3-rnaIwöchentlickern Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Vermiethungs . il nierate 5 Pfennige pro Zeile. «. . .

CTWattufetdr. 12, nächst Kaiser-
Friedr.-Ring, Wohn, ven

5 Zim. m. reicht. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
n. Herderllr. 4, Part , l. 3824
Sllortitr . 12, Ecke Scharnyorastr.,
'2J  sch. freie Lage, 5 Zim. mit
retchl. Zubeh. u. allen Einrichlung.
der Nenz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Bkücher-
platz3, 1, bei ArchitektC . Dor-
Man«. 6416

4 Zimmer

Adelheidstr 6 , Part .,
4 gr. Räume, sür Rechisanwalt,
Notar, Arzt oder Büreau sehr ge»
eignet, per Januar zu vermiethen.

Näh. bei Met,er Sulzbcrger,
Babnhofstraße 16. 6123
^HTiSmarckring 24, Hochpart. u.

2. Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl. Zubeh. per 1. Januar ev.
später zu vermiethen. Näherer da¬
selbst. 1. Stock. 6743
E >.otzueimerstr. u6, Erogeschoß,

4 Zim., Badez., Speisek. nebst
2 Nians. n. Giebelzim nebst groß.
Balk. u. Garten per sofort. 8673
,,Ieubau Dotzhetiuersir. 57» 3- n
J»- 4-Zun.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Jan . event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4876
Â otzheimerstr. 68, 4 Zim.-Wohn.,
H der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sos. zu vm. 8847

^Â reiweidenstr. 6, nahe am Bis-
^ marckring, ruh. Lage, sind
eleq. 4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, Balkon, Bad. GaS, elektr.
Licht, Kohlcnaufzugu. sonst, reich!.
Zubeh., auf iosort oder später zu
vm. Näh. daselbst Part. l. 6138

Ml,, !,it » Gneisenaustr. 25, Ecke

u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reich!.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dvrtieblst od. Nöderstraße 33 bei
LSHr. 6038

Korner stratze 4,
1. Et., 4 Zim. mit Balkon, Küche
2 Plans., 3. Et., 3-Zim.-Wohnung,
Küche. 2 Mails, p. sof. zu verm.
Zu erfragen, Luisenür. 3,1 . 8543
^ .öruerstr. 1,  1 , in eine schöne
«V Wohnung von 4 Zimmern,
2K ellcru. 2 Mans., Badecabinet,
Balkon, kl. Terrasse auf 1. Nov.
od. spater zu verm. 5832
«jlJeubau PhüippSberg,r. 8a,

4-Zim.-Wohn. Per 1. Jan.
z. vm. Näb. daselbst. 8671
^Lme 4-Zimmer-Wohnung sof.

oder später zu verm. Preis
750 M. Rieblstr. 22. 6958
Adchierstcinerftr . 22 . Neud.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend aurgeüattet, p. sofort
z. vm. Näb daselbst 4520
Atchestelstr. 5, am Kaiser-Friedr.»
v Ring, herrschastl. 4-Zimmer-
Wobnung, 3. Etage, zu verm.

Näb. daselbst. 9569

ieubau Gneisenaustr. 19, Ecke
' der Wcstendstr., Herr! AuSs.,

Blickn. d. Taunus , eleg. auSgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad

2 Keller, sof. od. spät. Näh. das.
. bei Karl Weist. 7306

»uremvurgpiatz 2, Bel-Etage.
'  3 Zimmer , Küche, Bad Mit

Badeofen, 2 Mans. u. 2 Keller

:rt rechts. 5757
oritzstr. 12, Mtlb. 3 Z>m.. ..—̂ » nt* v v).

— . und Küche an kinderlose
Leute zu vermiethen.  6186

^ine sch. 3-Zim.-Wohn., Bdh.,zu vm. Oranienstr. 3b. Näh.
b. « igentd. Mtlb. 1._9241
«B -Zimmer.Wohnung utt 1. St.
v zu vertu. Näh. Philippsberg«
straße 14, Part.  7488
LU) aucntualerstr. 9» Vorderhaus,
«II 3-Z..Wobn„ 620—700 M.,
sof. od. spät, zu verm. Näherer
Mtlb. Part , bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P .. o.
B Lion. Schtllervlatz1. 9342

^ch . 3«Zim.-Wohn. ^(Frontsp.),_ nahe am Walde, Berb. in. d.
elektr. Bahn z. verm. aus gl. od.
spät. Näh. Platterstr. 88b, oder
Römerberg 15, Laden. 9104

«Zöderstraße 29, eine3>Z>mmer<
wV wohnung nebst Zubehör
(1. Etage) 500 Mk., sowie eine
Parterrewohnung, 3 Zim , Küche,
Keller, 480 M., nach der Lehrstr.
gelegen, auf gleich, auch später an
ruh. Leute zu verm. Astermiethe
nicht gestattet. 8711

(Fkteingasse 19, 3 Zim. u. Küche
w zum 1 Jan . zu verm Preis
360 M. Eiuzusehen von 11'/,
bis 2'/- Uhr._ 9458
(Fteerovcunrane o schöne

3 . Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per sofort
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenhaus. 8878

(Flchiersteinerstr. 22, Neubau, ist
in der 3. Et. eine 3-Zim.»

Wohn., der Neuzeit entspr. AuS>
stattung per sof. od. spät. z. vm.
Näh. Part._ 6373
HsLlahnung , 3 Zimmer u. Küche

(Seilenb.) sof. zu vm. Näh.
Taunusstr . 13, 1. 7678

^orkstr 11, l . Êt-, 3 Zimmer-v  Wohn . m. Bad, 2 Balk. u.
reich!. Zubeh. zu verw. Näh. das.
3 Tr . r. 9339
Hslorkstr. 12, ^ cke Scharnhorststr.,

sch. freie Lage, 3 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC Tor-
manu . 6421
«lorkstr . 22, schöne2- u. 3<Z>m,-

Wohnungen mit Zubehör per
gleich eveatl. später zu verm. Näh.
daselbsto. Luisenstr. 12, 3. 8452
-dicthenring 10 sch 3'Z»u.-
■O Wohnungen, d. N. e., aus
1. Okt. od. früher zu vermietben.
Näh. daselbst. 66 2

M °^nung zu verm. ^zwischenSonnenberg und Rambach,
3 Zim., Küche und sonst. Zubeh.
Wasserleitung im Hause. 15 Min.
v. d. elektr. Bahn entfernt. 887

Billa Grünthal.

Schierstem,
Biebricherlandstr. 6,

schöne abgeschl. Wohnung, drei
Zimmer rc. an ruhige Miether
billig zu vermiethen. 896

3 Zimmer(Mans.), prächtigeAussicht, sogl. od. spät, an
ruh. Leute zu vm. Biebricha. Rh.,
Rosenapoihekc, Kaiserstr. 9332

2 Zimmer.

«»IL^ aldstraße Dotzheim, geräumige
eLV 3.3-Zimmer Wohnung zu v« l
miethen. Näh. Baubureau Blum
Rheinstraße 24. 6053

«Idlerstr . 24, kl. Dachlogis auf
1. Jan . zu verm. Näb. bei

A. Keßler, l . Stock.  7649
sĤ tüchcrstr. 7, Hth. Erdgesch., 2
iv Zim. u. Werkst, m. Sägers
a. abgeth. Hosraum auf 1. Jan.
1904 zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 24, 1 St . 8554
^totzheimerstr . 88, Mtb., 2 Zun.

und Küche zu verm. Preis
330 M. 88 -4
Ĥ auibrunuenstr. 4, Dachwohn.

2 Zim. u. Küchea. gl. z. vm.
llkäh Schulgasse 13. ' 9428
<7̂ ran!enstiab- 19, Bdh. zwei

sch> gr. Zim., Kücheu. groß.
Keller auf 1. Dez. od. 1 Jan . an
kl. ruh. Familie zu verm. Näh.
Bdh, Part._ 8553
ILKroße L-Zimmer-Wohnung zu

vermiethen. Näh. Guten-
bergplatz2. Parü_ 8910
^ü̂ ellmundstr. 42, zwei Zimmer,

Küche und Keller sofort zu
verm Näb. 2 St . 8631

srcundl. leere Zun. (1. Stock)
&  mit Keller per sof. od. 1. Nov.
zu vm. N. Helenenstr. 3, P . 8626
k̂ ägcrftr. 3, an der Waldstr., eine

sch. 2-Zim -Wohn. (Fronisp.),
Küche u. 2 Keller ans 1. Nov.
cv ent. später zu verm._ 8710
tfyaijer Kriedricb-Rinq 2. Bdb..
«4 - Mansardwohn., 2 Zim, mit
Keller zu verm. Näh. Laden od.
Hinterh. Part . u. Moritzstr. 18,
Laden. 8576

Ksttrchgasse 19, Alans., 2 Ztm. u.
Küche zu verm. 6564

tiYeiue Wohnung an ruhige
Leute zu vermiethen. Näheres

Ludwigstr 11, 1 r._ 7740
4Ä große Räume, ganz od. geth,
&  zu vermietben 9421

Platterstr. 38, Part.

^hilippsbeigstragc 2,_ Fronsp.,. —2 Zim. nebst Zubeh. an
kinderl. Leute zu verm._ 8993Iauch2Mans. an ruh. Personzu vermiethen 9115

Philivpsbergstr, 28, 1

R heuistraße 59, 2 Zimmer und
Zubehör sof. zu vm. 9418

/It chwalbacherstr. 51, 2 Mansarden
mit Küche per sofort z. verm.

Näh. das. im 1. Stock. 8708

Freie Wohnung
gegen Uebcrnahmed. Aufwartung
für 2 Personen finden kinderlose
Leute in einer Billa, nahe dem
Kochbrunnen. Offertenu. Angabe
näherer Berhältn. u. Nr. 103 an
die Epped. d. Bl. 9576
«Horkstr. 9, P . r . sch. 2-Zimmer-

Wohn. sof. od, spät, zu vm.
Anzut. 1-/, 2 ' /, Uhr. 9192
^ ^ otzheim, Wiesbadenerstraßc 41,

nahe am Bahnhof, schöne
sreundl. 2-Zim.-Wohnung, Bdh.
1 St ., und allem Zubehör aus
1. Nov. od. später zu verm. Näb.
daselbst Part , links. 7428

Schöne 2 -Znn .-Wohn.
und Küche Wilhelmstraße 2 in
Bierstadt sofort zu verm. 8725

1 Zimmer.

o

sch.? lerer Part.-Zim. zu vm
Lehrstr. 1._ 9084

O ranienstr. 54, schöne, großeMans. m 2 hoh. Fenstern p.
1. Dezember 1903 zu verm. Näh.
Part . lks. 6325

^ ^ iatrerstr. 44, sch. gr. Zimmer. an einzelne Person od. kinder¬
lose Leute aus bald zu vermietben.
Näb. Platterstr. 46, Part . 8729
^Uchtomerberg 2/4 e»i Zimmer uno
wt Küche an ruhige Leute per
1. Okt. zu v>». 9i. 2 St. l. 7080

Ädldlcrst. 67, 1 Zim. u. Küche,
auf gleich oder später,

sowie2 Zim. u. Küche im Dach-
stock auf 1. Jan . und 1 heizbare
Mans. auf gleich zu vcem. 8649
«jAI delheidstr. 58 ist eine schöne

Mans. an sehr solide Frau
zu verm. Näh. das. Part . 8700

^l ^ luchcrstr. 5, Mtlb. Dacpstock,Zimmer und Küche per
I. Nov. zu vermietben. Nähere!
BiSmarckring 24, 1 St . 9370
I unmövl.Manj., am ticbsten an

ledigen Schuhmacher aus gleich
zu verm. Einterstr, 40, 1. 9205
IQine li. Wobnuug, 1 Zimmer

und Küche zu verm. Näh.
Grabenstr. 30, Laden. 8013

Aeiiijsliffe 25
von 1 Zimmer und Küche auf
glei ch zu vermiethen,_ 7162
Stil , leeres großes Zimmer per
fy  1 . November zu verm.
8491 Schachtstr. 6, Pt.

rttobtirte Zimmer.
»»Idlerstr. 60, Part ., erh. rein-

tiche Arbeiter gute bill. Kost
und LogiS._ 8994B leichftr. 2, 2 Si ., 2 elegante

möbl. Zim. zu verm, 9267
>Ĥ lücherstr. 3, Mtlb. 1 r., erh.

reinl. Arbeiter Logis. 9501
«H »öbi. Zimmer zu vermiethen

Blücherstraße6, Hth. bei
Lamm. 9433

8 cute erhalten Logis Druden-
straße 8, Attlb. 2 St . r. 8287

F'^ astellstraße5. 3 St ., e. eins.
möbl. Zimmer an Mädchen

zu verm. 9442
ITLut möbi. Zim. -sür Herren

oder Damen zu vermiethen
Drudenstr. 4, 3 l. _ 9567
fßm sot. Arbeiter t. hübsches

Logis mit Kost bill. erhalten.
Näh. Feldstr. 22, H. 1 Tr. r. 9287

3 weij. Herren od. Geschästs-frl. erh. möbl, Part .-Zimmer
mit 2 Betten u. Pension sofort.
Näh. Franlenstr. 8, Laden 9206
SMnil . jg. Mann findet schönes

Logis Frankenstraße8, Hih.
3 St . 9496

m ödl. Zimmer (sep. Eingang)
zu verm. 9343

Friedrichsir. 47, 2 l.
«̂ -reundl. Zimmer mit guter
13  Pens, zu vm. Neugasse2, 2,
Ecked. Friedrichsir. 8407
ILlneisenaustr. 18, P . r., Ecke

Westendstr., möbl. Zimmer
m. Pension nur an Herrn zu
vermielhen._ 9311

1—2 gut mövl . Zimmer
(Sonnenseite) mit, auch ohne Pins.,
zu vm. Auzus. Morg. 11—1 Uhr
Herrngartenstr. 5, 3._ 8406

Hclencnftr. 24, Bdh. 1, erh.
anst. Leute Kostu. Log. 9570

^ »ochstätte 13, Hth. 1 Si . r.»
findet reinl. Arbeiter Schlaf-

stetik. 9593
3 sch. möbl. Zimmer zu verm.

mit Kaffee monatl. 25 Mark.
Näb. Jöerberfir. 24, P. 9168

NikolaSstrasze \ 'Z,
Part., eleg. Zimmer, Garten,
Balkon peirw. event. m. Pension
zu vermiethen. 7682

L^ rllmundftr. 5v Stb. v. St .,
erhalten 2 reinl Arbeiter

Kost und LogiS._204I möbl. Zimmer zum1.Nov.er.zu vermietben 9451
Näh. Jadnstr. 46, 1 r.

R eintiche Arbeiter erhalten Kost
und LogiS 9558

Karlstr. 3, 1. St . bei Leb« .
Möbl . Zimmer

zu vermiethen 88
_ Kirchgaffe 54, 3.
fßleg . möbl. Bel-Eiage, 3—o
^2 -- Zimmer, Küche, Bad, elektt.
Licht und Zubeh. für den Winter,
od. aufs Jahr zu vm. Näh. Villa
Frank, Leverberg6»,_ 9247

(in schön möbl. Zim. an einen
Herrn zu vertu. 9257

Mauergasse 12, 3 St . r.
E"
^s ^ auergasse 12,_ 2 r., 2 möbl.g, heizbare Zimmer sof. zu
vermietben. 7968
« » » aurilmSstr. 8, 3 l., .hübsch.

möbtirteS Zimmer zu ver.
miethen. 9327
»V - oritzstr. 21, 4 I., möbl. Zim.

Frl. oder Herrn billi
zu vermiethen. 9564

_
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fcHfta .tt - ••straßr 66, sch. möbl.
♦VI 3mi . zu oerm. 9273
S chlasstelle zu vernt. Metzger¬

gasse 35, Laden. 6156
§UH- otitzstr. 17, 2 Sr . sch. möbl.

Zimmer m. 1 od. 2 Selten
zu verm._ 8241
$) l £oci$nr. 26, 3. Ei., gut

möbl Zimmer an besseren
Herrn zu vermiethen. 8551
ÄCunger Mann erhalt Kost und
\y  Logis Moritzstraße 43, Hth.
2 St . rechts. 93U0
rföinf . möbl. Zimmer m. 2 Seit.

zu verm. an reinl. Arbeiter.
Oranienstr. 21, Hth. 1. 8774
^ "> ranienstr. 54, gr. iNansarde

zn verm. Rah. P ' l. 9565
^ >ranienstr. 54, 1 Zun., Küche

und Keller zu verm. Näh.
Bdh. P._ 9566
Ĉ unge tzeute ervatren Kost und
>>) Logis. Rieblstr. 4 3. 6861

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 9350

Römerberg Nr. 28, 3.
^charnhorftstr. 5, 1 l„ wöol.

Zi mmer f. best. Herrn. 8587
Gut möbl. Zimmer

mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Tannusstr. 27. 1. 4220

MÄS . 37reL °e"Ar-
bcitec Logis erhalten._ 9956
«tjfö' alramllv. 5, 2 Tr., freundt.

möbl. Zimmer zu verm bei
Erdmann.  _ 9524

övl. Zim. zu vm. Wellritz-
str°ße6 1 l,_ 9461

^ » iibjct). möbl. Zun. an einen
Herrn zu verm.

9:169 , Iorlstraße 19, 3 l.

M

lleniio SIEH.

Mähe zruruaus,
Seiet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
dis 90 M. Kurantagen, Wies-
badenersiraße 32_588

Villa(fkandpait,
Emftvstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807'

_ HäSen. _
(Kckladen,

für Metzger ob. für jedes andere
Geschäft passend, zu verm. H:ll-
mundstr. 40, 1 St . l. 5911

Schöner
Eckladen

ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung ans gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con»
eurrenz. vorzüglich für bess.
Colonial» und Delikatessen-
geschüst, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäst.

Näh. das. Part . 8232

Ein Friseurlaoe»
sofort zu verm. Näh. Seeroben»
straße 27._9291
flTCJalbftr. Nr. 2 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2»
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichslraße 8.
hier. 4667
Qu miethrn gesucht per
i0 1 . Jan . 19 4 cvenl. früher,ein Laden
in lebhafter Gegend, paffend
zum Cigarrengcschäft . 863

Offert, mit Preisang. sub S®.
563 befötdett die Amt-Erped.
» «tttiard Latte , Hamburg

Wrrkltätre » etc.
«Qin 84 Q .-Mtr. Parterreranm,

für Wtrlst., Lager od. dergl.
zu verm. Bleichstr. 24. 5947

Grotzer
Weinkeller,

a:.'ch für jeden anderen Zweck,
billig zu vermiethen (z. B. für
G- aituose»l

Sedauplatz 3,
9000 Comptoir,
Lßa^ eintellerm. Borkener, darüberim Souterr. 2 gr. trock.
Lagerräume, per sof. z. vm. Näh,
Schierste,, ,er str. 22. Pt 1907

cker. au Dotzbeimerftr, noßend.
als La terplatz zn verpachten,

Näh. Schw:  bacherstr. 47,1 . 6260
Bierleller zlu-rkstatt od, Aufbe-
wahrungsraunl) lLestendstr. 21 z, v.
_ 8753
ftlorfftr . 22 (Ne ...au PH, Äeser),
ItJ  Hoskeller, tag ‘1, ca. 35 qm,
als Werkstättef. ll.  Betrieb oder
Lagerraumf, Lackit ,. vm. Näh.
daselbst od. Luisenstt. 12, 3. 8451

§hHorkstr. 22 (Neubau Pb. Dieter)
Wcrkstätte mit Isebenraunt,

zusammen ca. 50 qm groß, z. vin.
Näh. das o. Luisenstr. 12, 3. 8453
k̂ n einem viel vesuchten Orte
X) des Rheingaues ist ein Haus,
in dem seit Jahren eine

gutgehende «fl
betrieben wird, zu vermiethen.

Näh. unter (EL H. 65 an die
Exped. d. Bl. 9166

Kapitalien.

ISO- bis
150 .000  Mk.

wünscht eine Herrschaft aus 1, Hyo-
thek au-zuleihen. Offerten er¬
beten unter M. 4». L27 banpi-
postlagernd hier. 9423

Grchks
ist auf 1. Hypotheken in Beträgen
von 30,000, 50,000, 100,000 M.
und höher für gleich oder später
billigst auszuleihen. Bei Neubauten
werden Theilzaylungen bewilligt.
Offerten unter W>. ti 73 Haupt-
postlagernd Wiesbaden. 9424

ArrszuleLhen
auf 2. Hypoth.
170.000 M. in kleinen Beträgen
oder auch ganz, für sofort oder
auch später. Offerten sende inan
unier L A . 31 hauptpost¬
lagernd hier. 9425

ich. Existenz! Tücht. Schneiderin
kann sich durch Uebernahme

einer Zuschneide-Akademie unter
sehr günst. Bedingungen selbst¬
ständig machen. Off. u. K. K.
9413 an b. Exp. d. Bl. 9413

Tafel- und
Lageräpfel

lade beute aus und sind solche von
12 Mk. an per Ctr. zu haben an
der Taunnsbabn u. Sedanstr. 3.

W. Hohmamr.
Tcleion 564 9600

Feinsten deutschen
Trauben-

Cognac
in ganzen Flaschen zu Mk. 1.80

und Mk. 2.— empfiehlt

Ä. H. Linnenkohl, |
lSEllenbogengasse 15

’/A

Ällcs erprobt!
tor waschen utib putjc»nur noch mil

*y(repelinl
Saimiak-Terpentiu-

Borax-
Seifen -Pulver.

Vertreter für Wiesbaden:
Ls »»! Dittmann,

Telephon 2653.
Arioirstrasse 8 . 6738

Karioffeln! 9492
Zwiebel! Aepfel!
Magnum bonum, gelbe Pfälzer U.
Mauskartoffeln, Tafel- u. Wirid-
fchaftsobst, Zwiebeln empfiehlt zu
bill. Preisen in guter Qualität.

LL. Hohmannn,
Sedanstraße 3. Telefon 564.

Zwiebel » !
10 Pfund 45 Psg. 9359
F. Müller, Nerostr. 23.

Achtung!
Stimmen. Reparieren u. Polieren
von Klavieren besorgt prompt und
billig Peter  T u r n s chek.
8652 Marktstraße 12, 2.

Die
Bettfedern-

7311 des
Wiesb.Bettsedcrnhauses

Mauergaffe 15,
rei iqt Bettfcdcrn mit neuester
Beltsed.-Reinig.-Dampfmaschine.

Kaufe Möbel aller Art, einzelne
Stücke, sowie ganze Wohnungs-
Einrichtungen gegen sofort. Kasse.
Ferd. Müller , Möbelhandlnng,

Langgaffe l» 7939

Gänse!
frisch geschlachtet, fette, junge brat¬
fertig mit Fett und Innern , 4 d.
5'/a Klg. schwer, liefere ich sranka
zu Mk. 4.80- 6.80 inkl Ver¬
packung und Nachnahme des Be¬
trage» unter Garantie für frische
und gute Waate. 563/87

Frau Therese Miedl,
Paffan . Bayern

Für Pferdebesitzer!
Futterrüben (Gelverüben), thier-

ärztl. zur jetzigen Jahreszeit em¬
pfohlenes Futter treffen einige
Waggon ein und empfiehlt dieselben
billigst, W . Hohmann , 9493
Sedanstr. 3, Telefon 564.

Mkl-Kerkiiils.
Alle Arten Möbel, Betten,

Spiegel u. Polsterwaarcn, compl.
Zimmereinrichtung, in modernem
Styl, einfache bis hocheleg,, liefert
zu lilligen Preisen unter Garantie
für nur solide Arbeit. 8628

PH. Seidel,
Bleichstr. 6.

1111(1

JMtnifagec,
komplette

Ausstattungen.
Kasten« und Polster-Möbel.

Billige reelle Preise.

Wilhelm Henraaoo,
Heleneustrahe 55,
Ecke Bleichstr., Laden. 8954

I
WL8S8S8

pitbflljolj,
Ia trockenk Ctr . M. 1,40

frei Haus,
sowie BriketS s Ctr.

M. 1.— frei Haus.
Nuß >Kohle» it Ctr.

M. 1,15 frei Haus
empfiehlt 9053

lÄug. KDlpp,
»Sedanplatz 3

Telephon 867.

Holkflülitß
jeder Art gut und billig, Kleider,
chränke, polirt u. lackirt, Küchett-
schränke, Tische, Spiegel, sowie
Kleinmöbel aller Art, empfiehlt

A . May , |
8 Mauergasse 8.

Lraulmge
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Verlach

Schwalbacherftrage 19.
Sckwerztoies Obrlochstechen gratis

5eyt >* I» *und Amlinä«

Herrenkleidrr und
Nniformsn

aller Art werden reparirt und neu
besetzt und chemisch gereini-t, auch
finden daselbst N-uansertigungen
statt. Auf Wunsch werden die
Sachen avgeliolt. Musterkarte sieht
zur Verfügung. Näheres Karl-
straße 39. Hth. 1. 9393

Betteuurtgen zum Kraut-
schneideu werden besorgt.
9464  Fritz Blum.

Bismarckring7, H. 1, (früher
_ Frankenstraße 15.)
(Atpitzen, alle Arle», werden z.

Reinigen, lowie Federn, Boas
z. Krausen, Waschenu. Färben
angey. Albreckuftr. 33, 1. 9162
^Htzlodinin empfiehlt sich in und

außer dem Hause Rtehl-
straße8, 1 r._ 9473
Tßrfaörene Damenschneiderin,
^ versehenm. Paris. Journalen,
entpsiehll siech zum Aufevligen aller
Arten Cosiüme und Mäntel außer
dem Hause 9394
_ Maueraasse 11.

LLäsche zun» Sticken
wird angenommen 8607
_ Näb. Plaltcrstr. 8 3

Costüme
werd. von e. akademisch gebildeten
Schneiderin in und außer dein
Hause tadellos angefertigt. Näb.
Marktstraße 21, 1 St . 6520
sd« rlieirertväsche wird ange-

nomnten, schnell und billig
be>'orgt Oranienstr. 25. 8760

Art werden biß"
und geschmackvoll

garnirt und geändert 8564
Steingasse 36. 2 Et. r,

.urchaus perfeEte Büglerin sucht
Prioatkunden. 8478

Sckarnborststr. 7. Hh. 3 r.
D-

ê rl , im Gwitzpl. und Nähen
erfahren, w. Beschäftigung

Fauggasse8, 3._ 9402
VWäglcriu sucht noch Kunden

Drudenstr. 10, Hth. 1 l 9447
w. Glas. Marinor-
Alaban.. sow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Uhlma nu , Luisenvlatz2
»jÛ utznrbeiten meiden bei b,ll.
^ Berechliung schön u. schnell
angefertigt KirchhosSgasse2, 3
(Römertbor). 9373

berühmte PHrenologin
***> beutet Kops- tt, Handlinien.
Nur für Damen. Heleneiistr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 2453

Hcirathsgcsilch.
Witttve, 40er Jahre , repräsen-

label für jeden Kreis, aus guter
Familie, prima Köchin , gute
Haushälterin , wünsch!Heirath
mit älterem, vetinögendeni Herrn,
welcher hauvtsächiich ans liebevolle,
gute Pflege und gemüthlichesHeim
refteftirt. Angebote unter Chiffre
E . M. I . a. d. Exp. d. Bl. 9330

^Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Er¬

füllung sehnsüchtigerHerzenswünsche
erhielt Deutsches Reichs-Paleni. Es
ist damit die sichere Gewähr ge¬
boten, daß dasselbe von segetiS-
reichem Erfolg in. Ausführlich.
Brochüre M. 1.20 501/83
N . Oschmann , Konstanz0 . 153

Miulditieiilmii.
Berühmte, sichere» Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Nergrr Wwe .,

8866 Oranienstr. 34 2, l.

ttzI) .«^ L» Lschüleru. Volontaire
stelle zu jeder Zeit

ein. Gewissenb. Ausb. Off. an Neu-
brandenburgO. Schumacher, städt.
Kapellmeister._859

Nachhilfe¬
unterricht

crtfjeilt mit garantirtem Erfobl
Gand. phil . 8800

Offerten bef. unter C, D. 17
die Erped. b. Bl._

Als Klavierstimmer
empfiehlt sich Max Hopschen,
Igstadt 6663

Schulerpenston.
^Schüler finden gute Pension bei

sorgt. Aufsicht, gründl . Rach-
hü fe und Vorbereitung für
das Eiujährig -Freiwilligen-
Examen . ö‘2tö

Herderstr. 31, 1. Dienemann.

AtlsgkjtijUmte Hltktrk
werden gekauft 8381

Friseur . Friedrichstraße 5.
,briani »o gl. zu taufen gesucht.

Offert, u. G. D. 9411 an
die Exp. d. Bl. 9412

Suche zu kaufen:
Einen Ningofeu hier oder Um¬
gegend, eventuell auch sonstiges
rentables Unternehmen, welches
leicht sührbar ist. Gest. Offert u.
h.  Y . 9545 an die Expedition
d. Bl._ 9547

Ein gebrauchter
Porzellanofen

zu kaufen gesucht. 9541
Otto Herbig , Dotzheim,

Schiersteinerstr. 11.

Ein kleines

int gelegenen Stadttheil, auch zur
Errichtung eines Ladens, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Agenten verbeten. Off.
unter L . 100 an die Expedition
d. Bl._ 9384

Bauplätze , am Walde ge>
&  legen , zu Villen od. Etagen¬
häusern geeignet, nahe der elektr,
Bahn, zu verk. Preis : Rutbe
250 Mk. Offerten unter L W.
Postamt 4 9328
g ^ otzheimerstraße 51 stehen fünf

überzählige Pferde, zu jedem
Zweckbrauchbar, zu verk. 5>6

Neue Zweispänner-
Federrolle

mit Bocksitz, 70—80 Ctr. Trag¬
kraft, billig zu verkaufen Franken.
straße 7. 9487

1 gebrauchtes Caupee,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verlausen oder zu verm. Lehr-
straße 12._ 8934

1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zn verkaufen.
1595 Aarstraße 1. Zeitenb.

Wßuckftjser
;u verkaufen. 7321

Heuer & Co,
Rbe instraße 91.

Gut erh Milchwagen
mit abnehmvarein Dach billig zu
verkaufen. PH . Rühl,
8283_ He enenilraße 3.

Reue Fcderrolle
(Natur) zu verkaufen 9215

Dorkstraße 13.
Eine gute eichene

Treppe,
sechs Laufe mit je 12 Auftritt, zu
verkaufen Adolfstraße 1, am
Abbruch . 6867

- Lveuig geuraucyie,
NiUlklbralldWöstn

f. gr. Lokal (Wirthschaft) und ein
gr. eis. Kleiderstänocr, für Wirlh-
schast passend), bill. abzugeven.
8526 8)orkstraße 14, 1 r.
■1»

Porzellan-Oefen
zu verlausen. 9545
_ Luisenstraße 33.
flft v0?ec Säulen -Osen, f. Neub.,
'3 a  billig zu verlausen Jahn»
straße4, Part. _ 9561
g£ tn fast neuer grauer Mtltlär-
" niantet zu verkaufen Jabn-
straße 46, 1 r._ 9452
TAut erh. schwarzer Rock mit
^35 Weste, für junge Leute, bill.
zu verkaufen Dotzheimerstraße 46,
H,h. Part , l._ 9473

.ut erh. Kinderwagenzu jverk
N. Römerbcrg 16. B. 4. 9348

ft» Schreiner - Ose » und
Karrncheu zu verkaufen.

Näb. Wellritzstr. 38, P . 9248
Parthie neuer
Oefen , emaillirter

Herde
billig abzugeben
9325 Uorkstr. 15, Hih. P.

Billigst-
2 Präzisionswaage « « .
1 Dezimalwaage,

alle fast neu,
9409 _ Yorkstr. 11, 3 r.

Kaffee-Säcke bill. f. Kohlen
zu verkaufen 9562

w
E"

100

Ein - u. zweischl. Betten, Spr ..
Malr., 1 Kinderbettstelle mit

Matr., einthür. Kleiderschr., Kom¬
mode. Waschkonsolch., Küchentisch,
Stühle, Nachtschränkch., Briefreal,
Spiegel, Lyra, Ziehlampen, Ofen¬
schirm, Deckbetten, einzelne Stroh¬
säcke, Matr., Keil billig zu ver¬
kaufen. 9586

19  Hochstätte 19.
Ô ungc. ächle Fox -Terrier b.

zu verkaufen 9532
_ Metzgeraasse 18, 3.
^JfSYerfätuge für Installateur, fast

neu, 1 Gaskocher. 1 irischer
Ofen zu verkanten 9408

Weißenburgstr. 4, 3 r.

Ein?!!GgSAStök
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh bei WiesbadcncrCement-
wanrrnsabrik (Ph. Ost u. Co ).
_7716

Zu verkaufen:
1 Tafelklavier 50 Mk.,
1 Bier-Büffet 25 Mk,
1 Billard (amerikanisch) 25 Mk.

9516 Aldrechistr. 11.
fcj»  wellig gett. Paletots, für 18

bis 20jähr., billig zn verk.
Näb, i. d. Exp, d. Bi. 8989

Seidene

Salon-fcniluc,
elegant und gut erhalten, wegen
Raummangel billig zu verkaufen
8800  Aidrelhijjr. 6, 1.

Piano,
großes Orchestrion für elektr.
und Handbetrieb billig zu verk.
Näh. in der Exp. d. Bl, 849

Eine Anzahl gespielter

l *faiiiiios 9
zmn Theil neu hergerichtet, werden
billig abgeben. 8815

Franz Schellenberg,
_ Kirchqasie 33.
<ßtlt gearbeitete Möbel , lack, und
tz/ pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe seht
billig zu verlausen: Sollst. Beiten
60—1 0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel» ,
schränke 80—90 M , Vertikows
(polirt) 34—40 M„ Kommoden
20 - 34 M., Küchenschr. 28—38M».
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M.
SovbaS, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.<Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopba- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Z-mmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- U. Pseilerlviegel
5—50 >M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frauken-
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleich erung._ 4820

JUilsnul ßkbttimg 7,
Karren- u. Wagensubrwerkge¬
sucht, auch sind daselbst Bruchstein,
abzugeben. 951b

P . Lerch.

Sciimalzfä-sser
Wir sind stets Käufer für gm

erhaltene amerikanische

il
mit Deckel

und zahlen jetztM. 3 50 pr. Stück.

Gebrüder fißljn,
Dampftalgschmelze,

Schlachthausstr. 23. 9143

/S ut tü.gert. MivtagSltsch, ä 50
Pfg., wird verabreicht Hell-

mundstr. 21, 1 rechts. 9530

Accumulatoren
werden geladen und reparirt, sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen. 8530

Finil Stösser,
Michelsberg 8.

_ Telefon 2213,
Einige 1000 Pfund

Strickwolle.
Jede Hausfrau versuche meine seit

v. Jahren bel. nur prima Strick¬
wolle. 10 Lth. 29, extra stark und
weich 48 u. 68 Pfg., im Pfund
billiger ’ 6951

Reumann , Marktstraße 6,
_ Ecke Mauergasse._

MarquisendreUe
Bettdrelle, Roßhaare, alle Polster¬
artikel empfiehlt billigst. 2267

A . Nödelheimer,
MauergasselO.
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Glas-, Porzellan- und Steingutwaaren,
wie : Weingläser , lläuier (über 200 Sorten ),

Tafel «, Kaffee - und Waschgeschlrre (über 100 Formenu. Muster),
auch

Lnxnswuareii
deckt man vorteilhaft und billig bei 8569

Rud » Wölfl » Wiesbaden, >. ottner.
Gegründet 1825 . Marktstrasse 22 . Telephon 266.

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

Jagdwesen
für Knaben u.Huri-

Gute dauerhafte
Qualitäten.

Grosse Auswahl,
— Billige Preise . -

Wiesbaden,
Neugasse 14.

Anerkannt ersta Marke!
n Wf  Durch epochemachende Patente technisch

wie  hygienisch idealste* Reizungs-Systei».
Original -Sicherheits -Regulator,

Regulierbar von Grad ’/J Grad.
Gasausströmungen , Explosionen

ausgeschlossen.
Großartige Huswabl in allen Preislagen. ,

Man adite genau auf den Damen„Riessner“
und lalle tidi jum Hnhauf minderwertiger

Dadiahmungen nicht überreden.

27. Oktober 1903 Nr . 251.

Wicsbadeucr Eifciigics?erein. Maschillenfabrik
G nt. b H.

Inh . : LLnfL »*» W' sL Ilaßfc , Wiesbaden,
Telephon 233.

Fabrik und Contor : Mainzer Landstrafte (nächst dem Elektrizitätswerk),
liefert als Spezialitäten:

Maschinenguh in nur tadelloser Ausführung,
iöaugust als verzierte und glatte Säulen.
Baikone , Verandas , 28endeltreppen in einfacher und eleganter Ausführung, fertig montirt

oder im Robguß.
Pferdestall -Einrichtttttgen nach neuesten uud bewährtesten Systemen, einfach sowie hochelegant.
Canal -Artikel nach Wiesbadener Vorschrift.
Alleebänke in anerkannt vollendet-eleganter Ausführung.

Ganz besonders machen wir aufmerksam auf unser bedeutendes Modell -Lager und zwar:
Verzierte Säulen, Kandeler und Thorpfeiler in allen Großen. Türfüllungen , Rad.
abweiser, verziert- Geländer und Geländersäulen, Treppenstäbe, Grabgeländer, Blumenvasen
und Consolträger rc. rc. jämintlich in feinsten, neuen Müllern.

Ferner empfehlen wir unS zur Uebernahme von Arbeiten für die Drehbänke für Stücke bis
zu 7 m Länge und 2VS m Durchmesser, Hobel-, Ruth- und Stoßmaschinen rc. -c. Exactestc und schnelle
Ausführung. b897

NiederlagenI M> Frorath , Kirchgasse 10. 8g8i
Louis Zäntgraff , Neugasse.

Kohlen, ^
/N Coks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Willi . LisasaenkoM,
Ellenbogengasse 17 , Adelheidstraste 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6458

MM .
\Pcthrer3acolf
fffr  der beste aller

P RAMMRT SEIT 1850. ERFUNDEN UND
ALLEIN FASRIZIRT SEIT 1846 VON

JACOB DROUVEN& CR
Hoflieferanten FK -iM»dp °°™ z SN

Ist zu haben in Wie sba den
in den meisten Hotels , Restau¬
rants uud Delicatossonhand-
lungen . 939

Frauen-Schönheit!
verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendsrisches Aussehen,
weiße, sammeiweiche Haut und
blendend sckiöner Teint Alles

dies erzeugt: Radebeuler
Steckenpferd

Lilienrnilch-Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul-
Dresden, allein echte Schutzmarke
Steckenpferd, ü St , 50 Pf bei:
I B Wii « s , Michelsberg32.
A , Bertling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie , Drog,. Moritzstr. 19.
C.. Poruehl , Rdeinstr. 55. 1.
Rob . Sanier , Oranienstt. 50
<AcorgGcriacl >.Trog.« i.rchg.62

pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschutz, sowie alle Neu-
Helte» in amiconceplionellen Mit¬
teln rc. in der Parfüm.-Hanoi von

44 . Sulzbach,
4590_ Bärenllraße 4,

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
Führer,

Kirchgasse 48.

Laiser-Panorama
Rheinstrafte 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Variete Bürgersaal

Die Preußische
'Pfandbrief S»» nk (Berlin)

gewährt I. Hypotheken zu 4Vg"/o a. gute Wiesbadener
Objekte(auch Auszahlung in Bauraten). Anträge erbeten
an Sensal P . A . Herman , Frankfurt a . M,
Mainzerlandstr. 68, od. Wiesbaden , Emserstr. 45. 8571

Wer weise, wählt StlHülMjjflj
das ist der Name eines modern ge¬
bauten, hocheleganten, nnverwüst»

Uckien und billigen Rades.

Nähnmjchinen
in vorzüglicher Konstruktion.

Unsere Preisliste ist hochinteressant und lesenswe
Deutsche Fahrradwerke , Stürmt»

Gebr . GriiUncr , Bcrliu -Halensee 9

Ebenbürtig
den besten Chocoladen -Marken

a-. , L ( "delicat" Tafel 30 Pfg.
DtÜvklll Lhocllllldk „superb* .. 40 „„exquisit" „ 50

Sllljllk - ChocMe * (Taftl 30

SrlikMKoKKhellblau Packet 40 Pfg.
grün „ 50 „
braun „ 75 „

Fabrikant: lall. Kottl Hauswaldt , Magdeburg.

Emserstraste 40.Marietta,
Kostüm-Soubrette.

Einserstraste 40*
Hans Schinike,
sächsischer Charakter-Komiker.

Coastant Noatzscüesko,
The Great Roumain-Juggler.

Jt'raneois ßiyoli,
Original-Mimiker vom Winter»

garten ln Berlin,
assistirt von Emma Rivoli

Alice Markert,
komische Typendarslellerin vom

Apollolbeater in Berlin.

| Jüan Bayro,
Humorist.

Rueki,
Musical. Clown.

9119

Les Kossil,
internationales Gesangs- und

Transformations-Duett. ^

0
)
)i
>
>

MrtsMasts-WeiMliM.
Freunden und Bekannten, sowie meiner

werthen Nachbarschaft die ergebene Mittheilung,
daß ich die

Rcstanration Römerberg 21
Ecke Schachtstrahe,

seit dem 1. Oktober übernommen habe.
Zum Ausschank gelangen reine Weine,

Germania -Bier , hell und dunkel, und prima
Apfelwein
« , Jacob Huppert.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

25. bis 31. Oktober 1903:
Serie : I.

III . Interessante Reise
in Mexiko.
Serie : II.

Die malerische
sächsische Schweiz.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reisc 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnei ent.
(î Helches Schnhwaarengcschäft g.

c. Schneidermeister für ca.
20—25 Stiefel geg. Gegenarbeit.
Näh. in der Exp. d. Bl. 9560

Süßen Apfelwein
(täglich frisch von der Kelter)

empfiehlt 907
Kelterei Jaeob Stengel,

Sonnenbera _ _

Telephon 3083. englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit nen eingerichteten Rnhezimmern . — Glnhlicht

und blaues Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen. Nervosität, Frauen-
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.
Thermalbäder ä 60 Pfg ., im Abonnement billiger.

Badhaus zum goldenen Roft, Goldgasse 7.
3226 Hugo &npke.

Ä JTIl —r — d

Turn - W ¥erei » .
m

Samstag , den Bl * Oktober,
Abends 9 Uhr,

itn Vereinslokal , Hellmundstraße 25:

f»

•9183

Tagesordnung:
1. Fortsetzung der Satzungsberathung.
2. Bereinsangelegenheiten.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht 9540
Der Vorstand.

Dienstag, 27 . Oktober , AbendS 8 Uhr, im Kasinosaale dahier:

chygirnischer Bortrag
von l ) r » Baumgarten aus Wtzrisßofett

über: Erkältung u . Abhärtung . §
Eintritt : Refcrvirter Sitz M. 2.—, I. PlatzM. 1.—, II . Platz

M. —.50 Vorverkauf: Buch-u. Miisikalienbandlungv. Wolf »Wilhelmstr.

Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst.

Dienstag, den 39 . Oktober , Abends 8 Uhr, in der Aula
der höheren Töchterlrhule (Eingang von der Mühlgasse) :

Vortrag
des Univers.-Prof . Or. C. Neumann -Göttingen:Rembrandt.

Karten für Nichtmitgliederk 3 Mk an der Kaste und in den
Buch- u. Kunsthandlungender Herren N Banger . Fester & Gccks
Gisb . Nörtershäuser . H Staadt . 954

- , .. .

lange Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Costiimcn aller Art, Jaquets, Capes rc. elegant und
chie bei billiger Berechnung. 5451

Modernisirung wird angenommen. In - wie ausländische
Jurnale vorhanden. Moritzstr . 44 , 1.
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